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King noch enger 
Um das belagerte Port Arthur. — 
Wladiwoſtok⸗Geſchwader augeb⸗ 
lich in einem Seegefecht. — Die 
Ereigniſſe bei Mukden. — Ruſſen 
und Japaner in Nord-Korea. 


St. Petersburg, 28. Sept. Das 
völlige Ausbleiben von Nachrichten aus 
Port Arthur deutet, wie man befürch— 
tet, darauf hin, daß die Japaner jetzt 
eine engere Blockade daſelbſt üben. 
Bisher waren Depeſchn von General 
Stoeſſel halbwöchentlich hindurchge— 
kommen. 

Die ruſſiſche Admiralität hat kei— 
ne Einzelheiten über das berichtete 
Seegefecht auf der Höhe von Aniva, 
am äußerſten ſüdöſtlichen Ende von 
Sakhalin, erhalten. Man nimmt an, 
daß das Wladiwoſtok-Geſchwader noch 
immer im Hafen iſt. Der Kanonen— 
donner, den man zu Aniva hörte, kam 
wahrſcheinlich von einem japaniſchen 
Angriff auf blockadebrechende Fahr— 
zeuge. 

London, 28. Sept. Man erwartet, 
daß die Schlacht von Mukden öſtlich 
und nordöſtlich von der Stadt aus— 
gefochten werden wird, zwiſchen Fu— 
tſchu und Sinking. Die Japaner 
marſchiren jetzt auf guten Wegen von 
Jentai auf Futſchu los. Es heißt 
auf's Neue, Kuropatkin ſei durch 
Oyamas Taktik gezwungen, ſich mit 
den ruſſiſchen Streitkräften weiter 
nördlich zurückzuziehen, ehe die japa— 
niſche Falle ſich ſchließe, deren Zer— 
ſchmetterung ihm nicht möglich wäre. 

Söul, Korea, 28. Sept. In den 
letzten zehn Tagen ſind 2500 Mann 
japaniſcher Truppen zu Tſchemulpo 
eingetroffen, und noch andere werden 
erwartet. Die japaniſchen Behörden 
zu Wonſon (Genfan) bringen jebt 
4000 PBad-Ponies zufammen, zur Be: 
nußung der Armee für ein Vorbringen 
nordmärt3 an der öftlichen Küfte ent= 
lang. nah Wladimoftod, Sibirien hin. 

Dom Norden her find wieder Ruf: 
fen in ba3 nördliche Korea eingedruns 
gen. Eine japanifche Borhut murde 
bon SKofafen überrafcht, melde 10 
Mann tödteten und 17 vermwundeten, 
mährend die Uebrigen fich zu ihrem 
Hauptheer zurüdzogen. 

Die japanische Garnifon zu Wonfon 
mird jebt von Söul und Phöngjang 
(PBinayang) her verjtärft. 

Mittlerweile aber fenden die Ruffen 
Verftärfungen von Kasyan aus füd- 
märt3, um eine QVereiniqung mit ihren 
Streitfräften zu Puktfchien zu bewerk— 
ſtelligen. 

Es herrſcht hier die Meinung vor, 
daß das nordöſtliche Korea der Schau— 
platz einer lebhaften Winter-Kampagne 
ſein werde! Beide kriegführenden Par— 
teien machen ſtarke Anſtrengungen, 
einen Vortheil zwiſchen dem Tumen— 
fluß und Wonſon zu gewinnen. 

Tokio, 28. Sept. Un—⸗amtlichen 
Schätzungen nach ſind derzeit 45,000 
kranke und verwundete japaniſche Sol— 
daten in Japan unter Behandlung. 
In den Militär-Hoſpitälern von To— 
fio, Dfafa und Hirofchima find je et» 
ma 10,000. Bereit3 haben jich 9000 
genügend erholt, um nad Gebirgs- 
und Kur-Orten gefandt zu merben. 
Da3 Shitem der Hantirung und Bes 
handlung der Kranken und Vermun= 
deten bewährt fich ausaezeichnet, und 
die Sterblichkeit ift ungewöhnlich Klein. 

Berlin, 28. Sept. Eine Depefche an 
pen „Berliner Zofal-Anzeiaer” meldet, 
daß Nodzus japanifcheStreitkräfte den 
Hunfluß, 50 Meilen oberhalb Mut: 
dens, überfchritten hätten und bereit 
feien, einen Rüdzug abzufchneiben, 
wenn Kuropatkin entjchloffen fein fol: 
te, ji) am Tie-Paß oder einem ande- 
ren nörblihen Bunft in Bewegung zu 
ſetzen. 

Nach der Bewegung von Dſchunken 
den Liaufluß hinauf können die Ruſ⸗ 
ſen von irgend einem eines Dutzend 
ſtrategiſch wichtiger Punkte einen An—⸗ 
griff erwarten. Sie haben ihrerſeits 
durch Befeſtigungen ihr Möglichſtes 
gethan, um weitere Umgehungs-Bewe— 
gungen zu verhindern. 

St. Petersburg, 28. Sept. Die 
Aſſoziirte Preſſe wird ermächtigt, die 
Angabe des „Berliner Lokal-Anzei— 
ger“, daß die Japaner den Hunfluß 
etwa 50 Meilen von Mulden in be— 
trächtlicher Streitmacht überquert hät⸗ 
ten, beſtimmt in Abrede zu ſtellen. 

Berlin, 28. Sept. Die japaniſchen 
Flüchtlinge, welche beim Ausbruch des 
fern⸗öſtlichen Krieges auf ruſſiſchem 
Gebiet lebten, werden am 1. Oktober 
über die deut ſche Grenze geſchickt 
werden, auf dem Wege nach Japan. 
Es ſind hauptſächlich Kaufleute und 

Arbeiter aus dem öſtlichen Sibirien. 
Sie hatten ſeit dem Beginn des Krie— 
ges unter ruſſiſcher Ueberwachung ges 
Banden; bo bat die ruffifche Regie: 
zung ihren jegigen Bewegungen heim= 
märt3 mweiter feine Schwierigfeiten in 
ben Meg geleat. 

Eine Deputation ber Japaner, mwel- 
che in Berlin wohnen, wird, geführt 

bon einem Mitglied. ber japaniſchen 





Gejandtihaft, nah Eydtkuhnen, an 
der preußifchen Dftgrenze, gehen, um 
mit diefen Flüchtlingen zufammenzu= 
treffen und fie nach Bremen zu gelei= 
ten, mo fie fich fofort für die Heim- 
fahrt einfchiffen werben. Beträchtliche 
Geldbeträge und Kleider find in 
Deutfchland für die bebürftigen a-= 
paner aufgebraht morden. Die 
deutfchländifchen Beiträge für die ja= 
panifche Zmeiggefellfhaft vom „NRo= 
then Kreuz“ belaufen fih jfeit dem 
Ausbruch des Krieges auf etwa 40,000 
Mark. 

Die Bemühungen des Botfchafters 
der Ber. Staaten in St. Petersburg, 
MeCormid, für die japanifchen 
Flüchtlinge werden von den Japanern 
ſehr geſchätzt. 

London, 28. Sept. Eine ruſſiſche 
Depeſche aus Wladiwoſtok beſagt, daß 
Meldungen aus Port Arthur zufolge 
2 japaniſche Torpedoboote und ein ja— 
paniſcher Dampfer durch Minen un— 
fern ort Arthur in den letzten paar 
Tagen zerſtört worden ſeien, und daß 
ein japaniſches Kreuzerboote vom Nii— 
taka-Typ ſchwer beſchädigt worden ſei. 

Tſchifu, 28. Sept. Hierher wird 
gemeldet, daß ein letzter Ausfall der 
Ruſſen aus Port Arthur, am Mon— 
tag, mit ſchweren Verluſten zurückge— 
ſchlagen worden ſei, und daß am 
Dienſtag die letzten äußeren Feſtungs— 
werke von Port Arthur gefallen ſeien. 

Tſchifu, 28. Sept. Ruſſen, welche 
hier wohnen, wollen Nachricht erhal— 
ten haben, daß die japaniſchen Verluſte 
bei dem Anſturm auf Port Arthur, 
welcher am 19. September begann, 
7000 Mann betragen hätte. Ein Chi— 
neſe, welcher die Feſtung am 26. Sep— 
tember nerlieh, fagt, die ruffiichen Ver- 
lujie hätien zwmilchen 500 und 600 
Mann betragen, und die Japaner hät- 
ten drei genommene ortö nicht be— 
baupten fünnen. 

St. Petersburg, 28. Sept. Täg- 
li finden VBorpoften-Scharmütel in 
der Mandfchurei ftatt, wobei bis jeßt 
noch immer die japanifchen Vorpojten 
bon der ruffifchen Kavallerie zurüd- 
geichlagen worden find. Die Kofafen 
erbeuteten auch eine Heerde Hornpieh 
und einige Pferde. 

Ruffifche Späher melden, daß bie 
japanifhen Haupt-Streitfräfte noch 
immer an der entai-Zmweigbahn ent=- 
lang fonzentrirt feien, und japanifche 
Verjtärfungen noch immer den Zaitfe- 
fluß überquerten und zu Benfihu zmei 
Schiffbrücken benußten. 

Tihifu, 28. Sept. E83 mird ge= 
meldet, daß die Auffen zu Port Ar- 
thur jeßt ein neues Yort auf dem 
Liauti-Vorgebirge bauen,. das 5 gro— 
ße und eine Anzahl kleinere Geſchütze 
enthalten ſoll. 

An dem 
nahm die ruſſiſche 
Antheil. 


letzten Kampf daſelbſt 
Flotte keinen 


— — — — — 
Inland. 


unſer politiſches Getriebe. 
Nachforſchung nach dem Urheber des falſchen 

Rooſevelt-Briefes. — Urſprünglich ein 

New Norker „Evening Poſt“-LCLeitartikel! 

Waſhington, 28. Sept. Wie man 
hört, bieten jetzt die Bundes-Polizei— 
behörden in drei Staatni, nämlich 
Illinois, Wiskonſin und Kolorado, 
Alles auf, um dem Urheber des ge— 
fälſchten angeblichen Rooſevelt-Briefes 
(welcher bereits auf der Innenſeite er— 
wähnt und editoriell näher beſprochen 
iſt) auf die Spur zu kommen. Von 
manchen demokratiſchen Seiten ſoll 
bereits beabſichtigt geweſen ſein, dieſen 
Brief, der eine angebliche Antwort an 
den Fleiſchergewerkſchafts-Präſiden— 
ten Donnelly wegen etwaiger Beile— 
gung des Fleiſcherſtreikes wqr, als 
Kampagne-Material zu verwenden. 
(Obwohl jedenfalls der Präßdent— 
ſchafts-Kandidat Parker als abgeſag— 
ter Gegner perſönlicher Gehäſſigkeiten 
gegen dergleichen ſich verwahrt haben 
würde.) 

Senator Lee Mantle von Montana 
war der Erſte, welcher den Präſiden— 
ten Rooſevelt telegraphiſch auf den 
Brief aufmerkſam machte, und dieſer 
erklärte ihn ohne Weiteres für eine al— 
berne und unverſchämte Fälſchung. 
Er erſuchte auch Hrn. Donnelly brief⸗ 
lich, wenn er ein Original eines der— 
artigen Schreibens im Beſitz haben 
ſollte, dasſelbe dem Diſtriktsanwalt 
in Chicago vorzulegen, damit ſich 
feſtſtellen laſſe, ob der Urheber entdeckt 
und beſtraft werden könne. 

Das „Union Miners' Magazine“ 
in Denver, welches den Brief veröf— 
fentlichte, erklärt, daß es ihn einfach 
aus dem ſozialiſtiſchen Arbeiterblatt 
„The Toiler“ in Eau Claire, Wis., 
abgedruckt habe; letzteres Blatt be— 
hauptet, es habe ihn aus dem „St. 
Paul Globe“ genommen,— der „St. 
Paul Globe“-Redakteur aber ſagt, er 
wiſſe von der ganzen Geſchichte nichts. 
Weiter iſt die Unterſuchung noch niche 


gediehen. 
New VYork, 28. Sept. Jetzt ſtellt 


es ſich heraus, daß der gefälſchte an— 
gebliche Brief des Präſidenten Rooſe— 
velt an Michael J. Donnelly, den Füh— 
rer des, zu Ende gegangenen Fleiſch⸗ 
Streiks, weiter nichts war, als eine 
Wiedergabe eines Leitartikels der New 
Vorker „Evening Poſt“ vom 1. Auguſt, 
nur mit Weglaſſung einer einzigen 
Bemerkung! > 


— ——— 


Chicago, Mittwoch, den 28. September 1904. -25 Uhr⸗Ausgabe. 


Die „Evening Poſt“ ſelbſt ſagt hier— 
über: 

„Das Schriftſtück erſchien als Leit— 
artikel in der „Evening Poſt“ am 1. 
Auguſt, und es wurde dabei ausdrück— 
lich bemerkt, daß es ein Brief ſei, wel— 
chen der Präſident „mit Vortheil für 
ſich ſelbſt und das Land hätte 
ſchreiben können.“ Mit an— 
dern Worten: Es war ausgeſproche— 
nermaßen nur ein eingebildeter Brief, 
der einfach für den Zweck geſchrieben 
wurde, gewiſſe Wahrheiten in Bezug 
auf den Fleiſch-Streik hervorzuheben. 
Es fiel uns natürlich nicht ein, daß 
wir imſtande wären, eine auch nur 
präfentirbare Nachahmung des Tchrift- 
ftellerifchen Stils von Präfident 
Roofevelt zu bieten. Und da der Ur- 
tifel damals in der ' Preffe ziemlich 
viel befprochen und abgebrudt wurde, 
fo hätten wirt ung niemal3 träumen 
lafjer, daß er je al „Rampagne-Fäl- 
fhung“ eine Rolle fpielen könnte!“ 

Elf jollen geiödiet jein! 
Neues Kohlengruben:Unglüd in Penn’y!- 
vanien. 


Scranton, PBa., 28. Sept. 3 wird 
berichtet, daß durch eine Gas = Er=- 
plofion in der „Mount Jellup"-Koh- 
lengrube zu Pedville 11 Arbeiter ges 
tödtet worden jeien. 

Zeichen find noch nicht zu Tage ge— 
fördert morden und es läßt fich noch 
feine Ausfunft von den Gruben-Be- 
amten erlangen, bi3 eine Unterfuchung 
erfolat ift. 

Scranton, PBa., 28. Sept. Laut [pä- 
terer Meldung wurden durch die Gas- 
Erplofion in der „Mount eflup”- 
Kohlengrube zu PVedville 12 Arbeiter 
fchwer verlegt, und zmar 2 wahrfchein- 
lich tödtlih. Die Namen der Lebteren 
find: KohnMafunsfi und YohnBusba. 

Ranadiihes Bahnunalüd. 

Gaftwood, Dnt., 28. Sept. Ein, 
von hier abaefahrener Güterzug auf 
der Grand-Trunf-Bahn prallte in ber 
Nähe der Stadt mit einem Güterzug 
zufammen, und eine Anzahl Waggons 
ging in Trümmer. 4 Angeitellte mur- 
den auf der Stelle getödtet, und ein 
fünfter fo fchwer verlegt, daß man an 
feinem Auffommen zmeifelt. 

Eine offene Weiche joll die Urfache 
des Unglüd3 gemefen jein. 

In Nebel geftiandet. 


Si. Johns, N.-F., 28. Sept. Der 
eritifche Dampfer „Loyalijt,“ welcher 
mit einer allgemeinen Ladung bon 
Halifar, R.-©., nad) London beftimmt 
mar, ift vergangene Nacht zu Geal 
Cove, bei Kap Race, in dichten Nebel 
geftrandet. Er ilt verloren, aber ein 
Zheil des Kargos mag gerettet wer— 
den. („Zoyaliit“ ift 305 Fuß lang 
und hat 1419 Tonnen Netto-Gehalt. 
Er wurde 1891 zu Glasgow gebaut.) 


(Weitere Depefhen und NRotizem auf der Annenfeite,) 
: nn 
Rokalbericht. 
Jungenſtreich. 


Chas. und Kaspar Wiederhold, Nr. 
67 Burling Str., und Henry Murr, 
Knaben im Alter von 10 bis 14 Jah— 
ren, drangen angeblich Samſtag Nach— 
mittag in die Newberry-Schule an der 
Rillow und Orchard Str., zerftörten 
Eigentgum im Werthe von $20 und 
fhleppten Schulbücher fort. Die 13- 
jährige Serah Hardy fol inziwifchen 
Mache gehalten Haben. Die Jungen 
verriethen jich durch Auffchriften an 
den Tafeln, und heute wurden fie ver- 


haftet. 
— ——“— — 
Gegen Kofainhändtler, 


— 


Poliziſt Murray vom Hull Houſe 
hat drei Apotheken und eine chineſi— 
ſche Wäſcherei auf der Südſeite gefun— 
den, wo Kokain in großen Mengen 
verkauft wird. In den nächſten Ta— 
gen ſollen Haftbefehle erlaſſen wer— 
den. Unter halbwüchſigen Jungen 
ſoll die Kokainſucht namentlich ſtark 
verbreitet fein. Das Bemweismaterial 
fol jtih auch gegen andere Apotheker 
richten. 


* Frau Hattye Adler Epjtein, Win- 
netfa, jtrengte heute eine Scheidung3- 
lage aecen ihren Mann Morris auf 
Grund miederholter graufamer Be— 
handlung an. Das Paar heirathete 
am 1. Yanuar 1899. hrer Anaabe 
nach bat ihr Mann fie feit vier Yah- 
ren in arundlofen Eiferfuchts = Auf: 
twallungen wiederholt gefchlagen. 

Eine amtliche Infpektion der Zellen 
in der Hauptpolizeimache hat ergeben, 
daß diejelben ficher find, und ein Ent- 
weichen völlig ausgefchloflen: tft, meil 
die Vorlegeftangen fänmtlich in 3e= 
ment lagern, und die Angeln an den 
Thüren derart angebracht find, daß e3 
unmöglich ift, fie zu lodern. Gupt. 
Mallace, welcher die Inſpektion vor— 
nimmt, wirb auch die Zellen in allen 
Bezirfämachen unterfuchen, um für 
bejjereSicherheitäporfehrungen zu for- 
gen, mo dies nöthig erfcheint. 

ee 


Das Wetter. 


Chicago und Uıngenend: Regenichauer und 


‘] Gemitterftürme beute Abend und Donnerftag: 


anbaltend warın, morgen Nachmittag oder Abend 
lühler. Lebhafter Südwind. 

JIllinois: Regenſchauer und Gewitterſtürme 
heute Abend und Donnerftag, morgen RNach— 
mittag lũhler. Lebhafter Südwind. 

Indiana: Regenſchauer und Gewitterſtürme 
bette Abend und Donneritag, morgen lübler im 
w “chen Tbeil. Lebbafter Südmwind. 

Nieder-Mihigan: Negenihauer und Gewitter: 
tüeme beute Abend und Donneritag; 


Sind mißtrauiſch. 


— 


Wu. %. Tovis und Genojjen 
möchten nicht hier progeffirt werden. 


Eie fürdten Barteilichkeit. 


Der Antrag auf Derlegung des Derfahrens 
vor R dhter Kerften unter Derhandluna.— 
Der Bilfsftaatsanwalt Barnes wirft der 
Dertheidigung Binterlift vor. 

i 


Aufgerufen find die in Verbindung 
mit dem Iroquois-Theater-Brand ge— 
gen Will 3. Dapis, Thos. J. Noonan 
und %as. E. Cummings vorliegenden 
Anklagen heute vor Yichter Kerjten 
richtig worden, aber die Vertheidigung 
hielt für die Staatsanmwaltfchaft eine 
eigenartige Ueberrafehung bereit. Sie 
fuchte nämlich mit der Begrürdung, 
daß es unmöglich jein würde, den An 
aeflagten in Chicaao, bezw. Coof 
County, ein unparteiifcheg Prozekver- 
fahren zu fichern, um deifen Verlegung 
nach einem der benachbarten Gericht3- 
bezire nad. Hilfe-Staatsanmwalt 
Barne2 aerieth hierüber in hochgradige 
Entrüftung — nicht ſowohl über den 
Antrag an ih, al3 vielmehr darüber, 
daß er von der Wbficht, denfelben zu 
jtellen, nicht mindeftens jchon vor zehn 
Zagen benachrichtigt worden mar, fo 
daß er fich auf die Bekämpfung dese- 
furches hätte vorbereiten fönnen. Aber 
die Unterlaffung der gebotenenHöflich- 
feit war fein unbedingter Grund, nicht 
Jofort in die Verhandlung über den 
aejtellten Antrag einzutreten, und dazu 
mußte fich, ob es ihm nun lieb war 
oder leid, auch Herr Barnes bequemen. 

Als Vertreter der Ungeflaoten 
ſtanden dem öffentlichen Antläger die 
Anwälte Levy Mayer, Wr. Y.Hannes, 
Mori Rofenthal, Alfred Auftrien, 
TIhos. U. Moran und 9. DO. Sproale 
entgegen. Diejelben hatten ein unge- 
heuer umfangreiches Material mitge- 
bracht, das theils aus eidlich erhärte- 
ten Ungaben von Leuten beftand, 
melche der Anficht find, daß Dapis und 
Benoffen in Chicago nicht auf Ge- 
rechtigfeit zu hoffen hätten, theils aus 
zahlInfen Exemplaren hiefiger Zeitun- 
gen, welche angeblich die üffentliche 
Meinung gegen die Angeklagten ver- 
he&t haben. 

Herr Barnes verlangte zuerft, daf 
ber Richter den Antrag kurzer Hand 
abmweifen möge, wurde aber bon Herrn 
Maper bedeutet, daß das nicht fo 
ohne Weiteres gehe. Das Gefuh ab- 
Ihlägig zu befcheiden, fei der Richter 
berechtigt, aber vorher müffe er . bie 
Begründung defjelben anhören. Der 
Richter gab dem Vertheidiger in diefer 
Beziehung Recht und ftellte fih auf 
beffen Seite, ald Herr Barnes Ein- 
jprache dagegen erhob, daß die mitge- 
brachten Zeitungen — fünf Bände ton 
zufammen 2800 Nummern — ımd bie 
bandmurmartigen Petitionen verleſen 
mwiirden, welche die Vertheidiaung aus— 
gearbeitet hat, und die theil® von den 
Angeflagten jelber, theils von Freun- 
den und Befannten derſelben — im 
Garzen 150 — unterzeichnet find. 
Das fämmtliche Material wurde mit 
Zuftimmung des Richters au den Ak— 
ten gegeben. Herr Mayer las dann das 
Britaefuch des Herrn Noonan ber, eine 
zwölf Foliofeiten lange Schrift. Die 
Geſuche von Davis und vonCummings 
hätten denſelben Wortlaut, erklärte er. 
Darauf las er eine von den 150 Er— 
klärungen ab, welche betreffs der an— 
geblich zu befürchtenden Parteilichkeit 
der hieſigen Gerichte gegenüber den 
Angeklagten zu Papier gebracht wor— 
den ſind. Herr Barnes wies bei dieſer 
Gelegenheit auf die langen Vorberei— 
tungen hin, welche die Vertheidigung 
getreffen habe — ein Umſtand, der es 
klar erkennen laſſe, daß ſie dieStaats— 
anwaltſchaft, indem ſie dieſelbe nicht 
ron ihrer Abſicht benachrichtigte, zu 
überrumbeln geiucht hätte. Aber Herr 
Mayer lächelte nur faltblütig. Auf den 
Gedanken, die Verlegung des Verfah- 
tens zu berlanaen, fagte er, fei man 
erit ganz vor Kurzem gefemmen, aber 
dann hätte man fehr rafch zearbeitet. 
Die Formulare für die siblihen Er- 
Härungen jeien erft geftern Abend ge- 
drudt worden. 

— —— f Ç 0m0M“ — 


Die Kongreßwahl. 


Republifaner fürchten angeblih geheime 
Chätizfeit der Gegner. 


Die Warnung der Herren Babcod, 
bom republifanifchen Kongreßkomite, 
und Tamney, vom mejtlichen Zentral: 
ausfhuß für Redner, daß die Demo- 
traten in aller Stille verzmeifelte An- 
ftrengungen machen, fich bei der Tom- 
menden Wahl die Kontrole über das 
Unterhaus des Kongreffes zu fichern, 
bat die Republifaner zu angeftrengter 
Ihätigfeit auf diefem Gebiete veran- 
laßt. Hier in Chicago befürchten fie 
übrigens nicht, daß die Demokraten 
ihnen noch einen weiteren Bezirk ab- 
nehmen fönnen. Sie hoffen ziemlich zu= 
verſichtlich, daß der erfte Bezirk, wel⸗ 
cher jetzt von dem Demokraten Eme- 
rich vertreten wird, ihnen bei der No— 
vemberwahl wieder zufallen werde. 
Herr Emerich iſt nicht wiederaufgeſtellt 
ori und da Den deſſen vor zwei 
FJahren errungenen Wahlſieg haupt⸗ 
ſächlich der Unterſtützung zuſchreibt, 


keine beſondere Veranlaſſung haben, 
den nunmehrigen demokratiſchen Kan— 
didaten Oehnen zu unterſtützen, ſo hält 
man die Wahlausſichten des Republi— 
kaners Madden für gut. Der zweite 
und der dritte Kongreßbezirk werden 
zweifellos „republikaniſch“ gehen, der 
vierte und der fünfte ebenfo zweifellos 
demokratiſch. Im ſechſten Bezirk ſteht 
dem Republikaner Lorimer der demo— 
kratiſche Gewerkſchaftler Gubbins ge— 
genüber. Man glaubt im republika— 
niſchen Lager, daß Gubbins in ſeiner 
Eigenſchaft als ArbeiterführerLorimer 
in den zum Bezirk gehörenden Land— 
diſtrikten in keiner Weiſe wird ge— 
fährlich werden können, ſo daß die Er— 
wählung des republikaniſchen Kandi— 
daten heuer weit ſicherer erſcheint, als 
vor zwei Jahren. Der 7. Bezirk iſt 
überwiegend republikaniſch, der 8. 
pflegt eine große demokratiſche Mehr— 
heit abzugeben. Der demokratiſche 
Kandidat in dieſem Bezirk iſt Mayor 
Harriſons Bruder William Preſton. 
Deſſen Aufſtellung iſt nun unter hef— 
tigen Faktionskämpfen erfolgt, und 
man hält es deshalb auf republitani— 
ſcher Seite nicht für ausgeſchloſſen, 
daß Harriſon geſchlagen wird. Es iſt 
bereits ein unabhängiger demokrati— 
ſcher Kandidat, Mark Sullivan, gegen 
ihn im Felde. — Im 9. Bezirk ſcheint 
dieWiedererwählung desRepublikaners 
Boutell ſicher zu ſein, und im 10. hat 
der gegen Herrn Foß aufgeſtellte De— 
mokrat nicht die mindeſten Ausſichten 
auf Erfolg. 

Im hieſigen demokratiſchen Haupt— 
quartier wußte man heute offiziell 
noch nichts von der Eintheilung des 
Landes in Kampagnebezirke, welche 
angeblich von der Parteileitung in 
New York vorgenommen worden iſt. 
Herr Boeſchenſtein war ſehr im Zwei— 
fel darüber, ob dieſe Meldung über— 
haupt begründet ſei. Laut der 
betreffenden Meldung würde die 
Kampagneleitung ſich für die Folge 
in vier Abtheilungen ſpalten, in denen 
Diejenigen kommandiren, welche ſich 
darin a“: beiten ausfennen. Die erjte 
Kampagnedivifion follen die Staaten 
New Hort, Konnektifut und New er- 
fen bilden, und das Oberfommando 
daſelbſt ſollen Präſidentſchaftskandi— 
dat Parker, Herr Belmont und einige 
andere erfahrene Politiker führen. In 
der zweiten Diviſon, Maryland und 
Weſt Virginien, ſollen die Herren Da— 
vis und Gorman die Leitung der Ge— 
ſchäfte übernehmen. Zur dritten Di— 
viſion würden Indiana, Illinois und 
Wiskonſin zählen, und hier ſollen die 
Herren Taggart von Indianapolis, 
Hopkins und Sullivan von Chicago 
und Herr Ryan, der Vertreter Wis— 
konſins im Nationalausſchuß, zu ſa— 
gen haben, was geſchehen ſoll. Die 
vierte Diviſion endlich bilden die zwei— 
felhaften Staaten des weiten Weſtens, 
und auch dort ſoll die Kampagnelei— 
tung in die Hände von Leuten gelegt 
werden, welche Lokalkenntniſſe beſi— 
ben. 

Heute Nachmittag halten die vom 
demokratiſchen Countykomite ernann— 
ten Unter-Ausſchüſſe für Finanzen 
und für Ausführung von Beſchlüſſen 
eine gemeinſame Sitzung ab, in wel— 
cher, wie Vorſitzer Carey ſagt, die bis— 
her getroffenen Kampagnevorbereitun— 
gen einem allgemeinen Ueberblick un— 
terzogen werden ſollen. 

Auch Herr Donnelly, der Präſident 
des Internationalen Verbandes der 
Schlächtereiarbeiter, bezeichnet den an 
anderer Stelle dieſes Blattes erwähn— 
ten angeblichen Brief von Präſident 
Rooſevelt in Bezug auf den Schlacht— 
hausſtreik als eine plumpe Fälſchung. 
Erſtens hätte er nicht an den Präſi— 
denten geſchrieben, zweitens würde er, 
ſelbſt wenn er an den Präſidenten ge— 
ſchrieben hätte, muthmaßlich nur eine 
Antwort von deſſen Privatſekretär er— 
halten haben. Aber thatſächlich hätte 
er weder mit dem Präſidenten noch 
mit deſſen Privatſekretär in irgendwel— 
cher Korreſpondenz geſtanden. Herr 
Donnelly meint, daß die Redaktion 
des „Miners' Magazine“ mit jenem 
gefälſchten Schreiben von republikani— 
ſcher Seite angeſchmiert worden ſei, 
damit die Gegner des Herrn Rooſevelt 
als böswillige und dumme Fälſcher 
und Verleumder hingeſtellt werden 
könnten. 


Aus den Polizeigerichten. 


George Meakan wurde heute dem 
Richter Charlton unter der Anklage 
auf Einbruch vorgeführt. Die Bein— 
kleider und die Schuhe, welche er trug, 
ſollen aus dem Geſchäft von Philipp 
Kniepp, Nr. 4595 Union Str., wo vor 
einigen Tagen ein Einbruch verübt 
wurde, herrühren. Meakan betheuerte 
ſeine Unſchuld und will Zeugen dafür, 
daß er die Kleidungsſtücke von einem 
ihm unbekannten Manne kaufte, bei— 
bringen. Der Fall wurde um einen 
Tag verſchoben. 

Der 45jährige Horace Penn hatte 
ſich vor Richter Quinn wegen unor—⸗ 
dentlichen Betragens zu verantworten. 
Vor fünf Jahren noch hatte er die erſte 
Buchaiterftelle in den Pullman Car 
Works befleivet und mar ein angefe- 
bener Bürger von Pullman gemwejen; 
heute trat er in Qumpen gefleibet, 
Ihlürfender Ganges, mit entzündeten 
Augen und zitternden Händen vor den 
Richter. Er wurde zur Zahlung von 
$10 und Zragung der Gerichtäfoften 
verurtheilt, auch beftimmte ber Richter, 
daß der Bebauernämwerthe fofort in 
ärztliche Behandlung geaeben werben 


— 


Gelefenfte 


Deutiche Zeitung 


— — 


16. Jahrgang. — No. 229 


Nachklänge. 


Bolizeilapitän Clancy berichtet über 
deu Scladthausitreik. 


Die Gewerfihafts:Bewegung. 


Ihre Führer fehen für diefelbe eine ernfte 
Öefahr in der Haltung der International 
BHarvefter Co.—Unterhandlung mit Herrn 
Clarke angebahnt. 


Bon Kapitän Clanch, der die Po 
Iizei im Schlachthausbezirk befehligte, 
ift dem Bolizeichef heute ein jehr aus- 
führlicher Bericht über den Streit und 
die jeit Beendigung defjelben eingetre- 
tenen Berhältnifje zugegangen. Die 
nachjtehenden Angaben find dieſem 
Bericht entnommen: 

Don Gemaltthätigkeiten, welche 
während des Streits im Schlachthaus- 
bezirt jo häufig waren, merft man 
jegt nur wenig mehr. Im Laufe der 
vergangenen Woche fam nur ein der= 
artiger Fall vor. E3 wurde ein Ehe: 
paar angegriffen. Die Frau hatte fich 
als Streifbrecherin bei Libby, MeNeill 
& Libbn anftellen laffen. Nach Be- 
endiqung des Streits lieh fie ihren 
Mann von Cleveland hierherfommen, 
und auch diejer erhielt bei genannter 
Firma Arbeit. Weder der Mann, 
noch die Frau iſt ſchlimm verlegt mor=- 
den, und der Hauptangreifer der bei— 
den wurde an Ort und Stelle ver— 
haftet. 

Die Zahl der noch in den Schlacht— 
hausanlagen beſchaftigten Streikbre— 
cher mag ſich auf rund 6,000 belaufen, 
und zwar arbeiten davon bei Libby, 
MeNeill & Libby 1000 (darunter 
250 Frauen, zumeilt farbige); Ar— 
mour & Co., 2,100; Nelfon Morris 
& Eo., 600; Hammond PBading Eo., 
200; Anglo-American Bading Eo., 
60; Schwarzichild & Sulzberaer, 35. 
Die Viehhof3 - Gefelichaft hat jekt 
nur no 3 von den Hunderten, die fie 
als Streifbredher angeworben hatte, 
in ihrem Dienft.— Die pon ausmärt3 
als Streikbrecher hierhergebrachten 
Mohren und Mohrinnen ſind ſämmt— 
lich wieder fortgeſchickt. Die jetzt noch 
in den Schlachthausanlagen beſchäf— 
tigten Farbigen waren ſchon vor dem 
Streik im Negerviertel auf der Süd— 
ſeite anſäſſig. Die Löhne mit Aus— 
nahme der der aelernten - Schlächter 
und der Frleifchfahrer find nah dem 
Streit ziemlich allgemein von 6 bis 10 
Prozent heruntergefebt worden, doch 
haben die Leute durchgängig weit re= 
gelmäßigere Beichäftigung, alö vor 
dem Ausjtand, jo daß die in Stellung 
Befindlichen fi gegenwärtig unbe 
dingt beffer ftehen, al3 früher. Ber= 
tumedene Hundert Polen und Lit- 
thauer, die bis zum Gtreif in den 
Schlahthausanlagen befchäftigt ma- 
ren, find mährend des Ausitandes 
nach ihrer Heimath zurüdgefehrt. — 
Es ift anzunehmen, daß von ben 
Streifbrechern gegen 3,000 dauernd 
in dem Bezirk bleiben erden. Da 
nun unter dem veränderten Syitem in 
den Anlagen weniger Leute angeitellt 
werben, als früher, jo läßt fich be- 
rechnen, daß bon den 10,000 nod 
nicht wieder angeftellten Streifern g2- 
gen 6000 nie wieder in den Anlagen 
Beichäftigunn finden werden. Zimei- 
taufend von den Leuten haben den Be: 
zirk bereits verlaffen, die Anderen fu- 
chen entweder außerhalb des Bezirf3 
nach Arbeit, oder fie warten auf Wie- 
deranftellung. — Bon großer Noth tft 
in dem Bezirk nicht viel zu jehen. Die 
Banken berichten, da fehr viele bon 
den Streifern während des Ausſtan— 
des noch nicht einmal in die Noth- 
teenbigfeit verfegt worden jind, ihre 
bei den Banfen hinterlegten Erfpar» 
niffe anzuareifen. 

Während des Streif3 find zeitmei- 
{i7 400 Boliziften, unter dem Befehl 
bon 19 Sergeanten, 4 Zeutnants und 
je 1 Kapitän und Inſpektor im 
Schlachthausgebiete in Dienſt gewe— 
ſen. Jetzt iſt die Stärle der Mann— 
ſchaft auf 70 Köpfe herabgemindert 
worden, doch würde es ſich im Inte— 
reſſe der öffentlichen Sicherheit drin— 
gend empfehlen, die Polizeimacht des 
Bezirks für die kommenden Herbſt— 
und Wintermonate um mindeſtens 40 
Mann zu verſtärken. 

Die Stellung, welche die Internatio— 
nal Harveſter Co. ſeit der Wiederauf⸗ 
nahme des Betriebs in ihren hieſigen 
Anlagen den Gewerkſchaften gegenüber 
einnimmt, wird von den Führern der— 
ſelben als eine Gefahr für ihre ganze 
Bewegung betrachtet. Es wird deshalb 
Rath gepflogen, was zur Abwehr die— 
ſer Gefahr zu thun iſt: ob man ver— 
ſuchen ſoll, ſich auf dem Wege gütlicher 
Vereinbarung mit der Harveſter Co. 
auf einen halbweas quien Fuß au ftel- 
len, oder ob man die Wiedereinführung 
de3 zehnftündigen Arbeitätages und die 
in Ausficht aejtellte Herabfegung ber 
Zohnraten für einen Kriegsgrund er- 
Hären und gegen die große, ungemein 
fapitalfräftige Fabrifgefelfhaft einen 
Kampf für die bisherigen Arbeitäbe- 
dingungen wagen foll.. 

Sn der Gefchäftzitelle des Zentral- 
verbande® der Baumaterialarbeiter, 
Nr. 92 La Salle Str., Zimmer 12, 
fand geftern Abend unter dem Vorfit 
des Gefretärd Nodelö eine Verfamm- 
fung von Gemerkichafts-VBertretern 
fatt, in welder die Sachlage einer 
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gründlichen Erörterung unterzogen 
wurde. Der Vorſitzer ſtellte feſt, daß 
die Mitgliederzahl der Chicagoer Ge— 
mwerfverbände feit Jahresfrift einen be- 
deutenden Rüdgang erfahren habe, E3 
fet das einestheil3 auf die fortgefeßten 
Angriffe der UInternehmerverbände zu= 
rüdzuführen, aber mehr noch auf die 
lange Zeit hindurch geflifientlih an 
die Ward gemalten „Ichlechten Zei— 
ten“, die ja Tchließlich auch infolge die— 
fer Wandmalerei bi3 zu einem gemif- 
fen Grade eingeriffen feien, [chltehlich 
aber, und vielleicht zumeijt, infolge ber 
Sleichailtigkeit, welche feitens der Ar: 
beiter in Bezug auf ihre eigenften |n= 
tereffen an den Tag gelegt mürbe. 
Man babe durch die Macht der Verei- 
nigung Abfürzung der Arbeitszeit und 
Lohnaufbefferungen errungen, die eis 
nigermaßen mit den höher gemordeneit 
Unterhaltunastoften im Einklang 
ftänden, aber dieBereinigung nun au ' 
aufrecht zu erhalten, die Errungens 
ſchaften nachdrücklich zu ſchützen, da— 
rauf ſei man nicht bedacht. Es ſei un— 
ter ſolchen Umſtänden nur natürlich, 
wenn der eroberte Boden wieder ver— 
loren gehe, wofür man in jüngſter Zeil 
ſo zahlreiche Beiſpiele habe. 

Nachdem fich auch andereifnmefende 
zur Sache geäußert hatten, murbe bes 
fchloffen, zunächft einmal bei dem Bes 
triebsdireftor der SHarbefter Co, 
Herrn Clarke, telephonifch anzufragen, 
ob er tmwillens fei, eine Aborbnung ber 
Gemwerfverbände, welche unter den Ans 
gejtellten der Erntemafchinen-Fabriten 
bertreten find, zu empfangen. Er ants 
mwortete bejahend, und es murbe eim 
Achter-Ausſchuß, mitSekretär Deutſch 
pom Zentralverband der Baumaterial- 
arbeiter an der Spibe, beauftragt, den 
Herrir heute Mittag aufzufuchen. Die- 
fer Befuch ift inzwischen gemacht wor= 
den, twie derfelbe aber verlaufen ift, 
welche. Antivorten die Gemerkichaftler 
auf. ihre PVorftellungen von Herrn 
Glarte erhalten haben, darüber wollten 
fih die Komitemitglieder der Preffe 
gegenüber nicht Gußern, ehe fie an den 
bollzähligen Ausfhuß berichtet haben 
würden. Das follte gegen Abend ge= 
ſchehen. 

Herr Clarke ſagte ſpäter, er habe 
den Vertretern der Arbeiter erklärt, 
daß die Harveſter Co. gezwungen ſei, 
zu ſparen, und nur in der Annahme 
die Arbeitszeit verlängert habe, daß 
dies den Arbeitern lieber fein mürbe, 
als eine Lohnbeſchneidung. Be 
die Harvefter Co. den Gemerffchaften 
nicht feindlich aegenüber ſtehe, fo fei 
fie doch entjchloffen, vorläufig menig- 
ftens, feinen Wrbeitsvertrag mit ihren 
Angeſtellten abzufchließen. 

— 
Arbeiten für die Mbenpfhulen. 


Die Gemwerffchaften onf diefelben in Aunds 
fchreiben aufmerffam gemadtt. 


Wie jedem Kinde in den öffentlichen 
Schulen nah Schluß des Unterrichts 
gejtern eine Befanntmahung mit Bes 
zug auf die öffentlichen Wbendfchulen 
in englifcher, deutfcher, italienifcher, 
polnifcher, böhmifcher und rufjijcher 
Sprache mit heimgegeben murbe, jo tft 
Seitens der Leiter derfelben heute auch 
an alle 750 Gemerffchaften in ber 
Stadt ein ähnliches Rundfchreiben er— 
aangen. rn demfelben ift die Lage 
jeder einzelnen Abendfchule aufgeführt. 
und betont, daß dort allen Fremdge- 
borenen vorzügliche Gelegenheit zur 
Erlernung der englifhen Sprade in 
Wort und Schrift geboten wird. 

Herr Geo. %. Thompfon, der Ber 
treter der Gemerffchaften im Sul: ' 
rath, äußerte fid) Heute darüber in fol- 
genden Worten: „Die Mitglieder ber 
Gemwerkichaften treten für die Schul- 
bildung ein und benuten jede Gelegen= 
heit, um ihre Kenntniffe zu erweitern. : 
Denen, welhe am ITage arbeiten müf: ; 
fen, wird dazu in ben Abenbfchuler | 
Gelegenheit geboten, und die Zahl ber | 
fih an diefem Unterricht betheiligen= | 
den Gemerffchaftsmitglieder ift eine: 
große. Jedenfalls wird der Befuch auß 
diefen Kreifen noh um Hunderte‘ 
machen, Angeficht3 der regen Agita= ; 
tion, welche die Schulbehörde heuer , 
entfalte. Dur die Gemerkjchaften ' 
werden 240,000 Perfonen auf bie! 
Abendſchulen aufmerffam gemadht.“ 

Sn dem NRundfchreiben find Drei 
Hauptpunfte der Unterrichts = Ein-. 
theilung aufgeführt: 

Unterricht in der englifhen Sprache 
für Ausländer. 

Weitere Ausbildung bon jungen 
Reuten beider Gefchlechter, melde bie 
öffentlichen Schulen nicht ganz burd= 
gemacht haben. 

Techniſcher Unterricht in verjchiebe- 
nen Zweigen. 

Richter Großcup und die Maflen- 
berwalter und Beamten der Union 
Iraction Co. machten heute, von ber - 
Late und Dearborn Straße aus, in 
einem Sonberwagen eine Inſpektions— 
fahrt über das Straßenbahnneß jener 
Geſellſchaft, um fih zu überzeugen, ob 
die $500,000, melde mit Erlaubniß 
bon Richter Großcup für dauernde 
Verbefferungen ausgegeben murben, 
aute Verwendung gefunden haben. 
Bejonderes Gewicht war auf die neuen 
Geleifeanlagen in verfhiebenen Stra» 
Ben gelegt worden. Unter den Theil- 
nehmern an der Fahrt waren bieMafz 
feverwalter Sampfell, eher und 
Blair, R. R. Hertog, Generalfuperin- 
tenbent der Union Iraction Co, Ge 
neralbetriebsleiter Roach, Baufuperin- 
tendent Cha3. Call und Obereleltriler 
Murphy. 


Gefet Die „Bonntagponn 4 
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_ PETERSEN’S 


LINCOLN & RACINE AVES. 


Am nächſten Donnerſtag, den 29. September, und den 
darauf folgenden Tagen 


Spezial:Derfauf von 
Herbſt-Kleiderſtoffen 


Wir geben Ihnen morgen und an den 3 folgenden Tagen eine Gele— 
genheit, die neueſten, modernſten Kleiderſtoffe für weniger Geld ein— 
zukaufen, als irgend ein Geſchäft in der Stadt 
Wir haben den Preis auf 49e gefekt und felbjt die Waare für 65c 
und 69c dazu gelegt, um die Auswahl zu einer großartigen zu machen. 


49c 


Mir zeigen alle einfarbigen Stoffe foiwie jede 
tipn von Farben und Muftern in diefer Auswahl, hauptfächlich Die 
modernen ganziollenen „Flated Suitings“ in allen Schattirungen. 


Auohairs 
Cheviols 
verges 

Zibelines 


Die gelbe Roſe. 


Ein Pußtenroman von Maurus Zokai. 


(5. Fortſetzung.)) 

Der Talyigäs ift ein fefcher, ftram- 
mer Junge und fann die Botfchaft der 
Herren ganz verftändlich überbringen, 
die’ dem Maler jagen laffen, er möge 
Do in die Hürde fommen, dort gebe 
e3. biel ntereffantes für feinen Binfel. 

Aber das jtimmungspolle Herden— 
bild ift noch nicht fertig. 

„Könnteft Du mich, wenn ich Dir 
einen jchönen filbernen Zwanziger ge: 
be, auf Deinem Karren bis zur Hür- 
de hinſchieben?“ 

„D Herr, ich habe auf dieſem Kar— 
ren ſchon ſchwerere Kälber geſchoben, 
als der Herr eins iſt. Setzen Sie ſich 
nur hinein.“ 

Mit dieſem geſchickten Einfall er— 
reicht der Maler ſein doppeltes Ziel. 
Er langt bei der Hürde an und vol— 
lendet unterwegs auf dem ländlichen 
Gefährt ſeine ſtimmungsvolle Skizze. 

Indeß waren die Herren von dem 
Wagen geſtiegen und hatten den als 
Käufer gekommenen Wiener Herrn 
mit dem Gazda bekannt gemacht. 

Der Oberhirt iſt ein Prachtexem— 
plar des ungariſchen Pußtenſohnes. 
Groß und ſtämmig, mit leicht ergrau— 
tem Haar und ringelförmig aufge— 
wichſtem Schnurrbart. Sein kluges 
Geſicht iſt von der Ungunſt der Wit— 
terung kupfern gefärbt, die Augen— 
brauen durch den fortwährenden Son— 
nenſchein blinzelnd zuſammengezogen. 

Sturmfänger heißt auf der Pußta. 
jene Umzäunung, die Menſchen und 
Thieren als Schutz gegen Wind und 
Siürme dient. Denn nur der Wind 
iſt auf der Pußta ein böſer Feind; 
des Regens, der Hitze und Kälte achtet 
der Hirte nicht, er wendet ſeinen Szür 
um, ſtülpt die Mütze auf und bietet 
dem Wetter die Stirn. 

Aber gegen den Wind brauchen ſie 
einen ſtarken Schutz, denn der iſt auf 
der Pußta ein gar großer Herr. Wenn 
der Wirbelwind das Geſtüt auf offe— 
ner Heide erfaßt und die Roßhirten 
es nicht noch rechtzeitig in den Wind— 
fänger hineintreiben können, ſo wir— 
belt er die Pferde wie leichte Flocken 
bis zur Theiß, bis ſie in irgend einen 
Wald gelangen, wo ſie ſtecken bleiben. 
Der ſogenannte Sturmfänger iſt ein 
aus harten Planken zuſammengefüg— 
ter Bretterzaun mit drei Flügelwän— 
den, in deren Winkel die Thiere Schutz 
finden. 

Die Wohnung des Rinderhirten iſt 
eine kleine Hütte, 
ein Schwalbenneſt zuſammengeworfen 
ſind. Aber auch dieſe Hütte iſt nicht 


deren Wände wie 


| 


gemacht, um darin zu jchlafen und zu | 


wohnen, ja die Hirten hätten auc) gar 
feinen Plab darin. 
nur ihre Schafpelze und die “ungari- 
ſche Caffa“, das heikt ein Eleines 
Kalbfell mit allen vier Füßen und ei- 
nem Schloß an der Stelle des Kopfes. 
Darin bewahren fie den Tabak, den 
Paprika und ihre Dokumente auf. An 
den Kleiderhafen hängen der Weihe 
nad die großen Schafpelze. Jm Som> 
mer ift der Szür, im Winter die Bun- 
ba ihre Dede. So fchlafen fie unter 
Gottes freiem Himmel. Nur der Gaz- 
da fchläft unter dem Dacporfprung 
der Hütte auf einer hölzernen Banf; 
fnapp über feinem Kopf läuft das Ge- 
fimfe; worauf die hochgemölbten Brot- 
Yaibe aufgeftapelt find, in der Mitte 
ber Hölzerne Topf, worin die Weiber 
ihnen Sonntag Nachmittags für bie 
ganze Woche Mundporrath bringen. 
Denn die Weiber wohnen drin in ber 
Stadt. 

Bor der Hütte befindet fi ein run= 
ber, aus Rohr geflochtener, hüttenförs 
miger Aufbau, deffen Boden mit ie: 
geln gepflaftert ijt und ber fein Dach 
hat, Das ift die Küche. Hier wird 
dad Gulafh, das Hauptgericht der 
Hirten, in dem großen Kefjel gelodht, 
der an einem Holapflod über dem 
Feuer hängt, und bier kochen fie den 
Mehlbrei. Das Kochen ift Sache des 

“ Hirtenjungen, Die langitieligen Löf- 
fel fteden nebeneinander in der Rohr- 
ivand, 

„Bo haben denn die Herren ben 
Gulyas aelafjen?“ fragt fie ber 
‚Gazda. 

„Der hat noch eine fleine Rechnung 
‚mit des Cfärbamirthes Töchterlein 
abzumadhen,“ antwortet der Lands 

= Awirtb, Herr Sazaatd. 
3 Run, dann fommt der Betyär auch 
bt zur Tränfzeit nad) Haufe.“ 


Dort haben fie | 


| 


ſie Ihnen offerirt. 


Zlaked Suilings 
Granile Clolh 
Albatros 
Henrieltas 


mögliche Kombina- 
—XR0 


„Betyar?” fiel der Maler ein, dem 
dies Wort wie Mufif in den Ohren 
Hang. „St denn diefer unfer Hirt 
ein Betyär?“ 

„ach, das hab’ ih nur fo als 
Schmeichelwort gefagt,“  erflärt der 
Dberhirt. 

„I, ich möchte gar zu gern einen 
echten Betyär in mein Skizzenbud) hin- 
einbekommen.“ 

„Den findet der Herr hier nicht. 
Diebe dulden wir nicht; wenn ſich ei— 
ner her verirrt, muſtern wir ihn aus.“ 

„Wie, gibt es auf der Hortobägyher 
Bupta feine Betyären?” 

„Was fol 'ich’3 leugnen? E3 aibt 
wohl unter den Schafhirten Diebe ge: 
nug, auch der Schweinehirt wird oft 
zum Räuber; ja es fommt fogar bor, 
daß der Gfifös, menn er den Kopf 
verliert, jich zum heimathlofen Bet— 
hären erniedrigt; aber dejjen kann ſich 
fein Menfch entfinnen, daß je ein Gul— 
ya3 zum Dieb geworden wäre.“ 

„Woher fommt da3?” 

„Daher, weil der Rinderhirt immer 
mit zahmem, Elugem Vieh zu thun hat. 
Er gefellt fich aber auch nicht einmal 
beim Wein zum Schaf- oder Schmei- 
nehirten.“ 

„So bildet alſo,“ fiel der Stallmei— 
ſter ein, „der Gulyas gewiſſermaßen 
die Ariſtokratie der Pußta.“ 

„Ich verſtehe wohl, was dieſes 
Wort bedeutet. Ja, ja, ſo iſt es. So 
wie's unter den vornehmen Herren 
Grafen und Barone gibt, ſo gibt's 
auch unter den Hirten den Cſikös und 
den Gulyäs.” 

„Alfo berrfeht auch auf der Pußta 
feine vollftändige Gleichheit.” 

„Sleichheit wird’3 nie geben, folange 
Menfcen eriftiren. Wer zum Sapa= 
lier geboren ift, bleibt au) im Szür 
Kavalier. Der ftiehlt fein Pferd und 
fein Rind, jelbft menn’3 von der Her- 
de verlaufen ift; er fucht nach) dem Ei- 
genthümer und führt’3 ihm zurüd. 
Db er aber dann auf dem Pferdemarft 
den Käufer nicht über den Löffel bar- 
birt, der fich übertölpeln läßt, dafür 
fteh’ ich freilich nicht qut.“ 

„Das ift auh ein ariftofratifcher 
Charafterzua. inander beim Pfer: 
befauf überportheilen, tft großer Her=- 
ren Sport.“ 

„Mehr noch beim NRinderfauf. Da= 
rum, Herr, flemmen Sie den Nafen- 
zwider auf, jo lange Sie hier unter 
und find; denn mwenn Gie einmal 
Khre Rinder megaetrieben haben, fte- 
he ich nicht mehr für fie ein.” 

„Dante für die Warnung!” 

Ein Auf des Thierarztes 
der Unterredung ein Ende. 

„Meine Herren, fommen Sie Tchnell 
heraus. Die Sonne geht auf.“ 

Der Maler raffte eilig Pinfel und 
PBalette zufammen und begann, Tich 
niederfauernd, zu ffizziren; aber ganz 
verzmeifelt hielt er jofort wieder inne, 

„Das ift doch zu abfurd. Was für 
ein Stimmungsbild! Diefer lila Ne 
bel am Horizont, die Erde dunkelblau, 
oberhalb des Mebels der Himmel 
orangefarbig, und dazmwilchen alänzt 
ein breiter Woltenftreif in rofenrothem 
Lichte. — Ha, was für eine Purpur— 
alorie fündet dort dad Aufaehen der 
Sonne an! Ein glühender YFeuerberg 
erhebt fi au dem feharf abgegrenz— 
ten Horizont. Gleich einer brennen 
den Poramide ganz ohne Glanz, wie 
alühendes Eifen, jo daß man mit of: 
fenen Augen in die Sonne fehen fann. 
Sehen Sie jekt, meine Herren! Die 
Sonne wird fünfedig. Xebt mieder, 
mie fie höher fteigt, wird fie eiförmia. 
Ah, jetzt wird fie unten fchmal und 
oben gemwölbt, mie ein Champignon. 
Und fehen Sie, jekt nimmt fie die Ge- 
ftalt einer römifchen Urne an. Das 
ift abfurd, das fann man doch nicht 
malen. Ab, jebt tritt ein jchmaler 
Moltenftreif por die Sonne! Wie ein 
Amor mit der Binde vor den Augen. 
Und jebt, jebt fieht fie wieder aus mie 


— 


machte 


Abendpoft, Chicano, Mit 


ein bärtiger Muäfetier. Nein! Wenn, 


ich diefe fünfedige Sonne auf die Lein- 
wand bringe, jperrt man mid; ja ins 
Irrenhaus.“ 

Und zornig warf der Maler ſeine 
Pinfel zur Erde. . 

„Diefe Ungarn müffen von allem 
etwas Apartes haben. Seht probuzi- 
ren fie da bor uns einen Gonnenauf- 
gang, der wirklich eriftirt und Doch 
unmöglich ift. Das ift doch nicht na- 
türlich!“ 

Lächelnd fing der Thierarzt an, ihm 
jetzt zu erklären, daß dies daſſelbe op— 
tiſche Wunder ſei, das wir bei der un— 
gariſchen Luftſpiegelung, bei der Dél⸗ 
bab bemerken; die Strahlenbrechung 
in den ungleichmäßig durchwärmten 
Luftſchichten. 

„Und doch iſt's unmöglich! — Ich 
glaub's nicht, grad weil ich es geſehen 
habe.“ 

Länger aber ließ ſich die Sonne 
nicht mehr anſtarren. Bis jetzt war's 
nur ihr durch die Strahlenbrechung 
in der Atmoſphäre hervorgerufener 
Reflex geweſen; in dem Augenblick, 
wo ſie, ſelbſt aufgehend, ihre Strah— 
len ergießt, kann kein ſterbliches Auge 
ungeſtraft hinein ſchauen. Der bis da— 
hin roſenroth ſchimmernde Himmels— 
dom taucht ſich in flüſſiges Gold und 
der Horizont verſchmilzt mit der gol— 
dig aufleuchtenden Erde. 

Und wie die erſten Strahlen em— 
porlodern, erhebt ſich plötzlich die 
ganze ſchlummernde Herde, der Hör— 
nerwald von anderthalb tauſend Rin— 
dern ſetzt ſichh in Bewegung. Der 
Zuchtſtier, an deſſen Hals die weit— 
bauchige Herdenglocke hängt, ſchüttelt 
den ſehnigen Nacken, und beim Klang 
dieſer Glocke ertönt donnerähnlich der 
Chor der Pußta. Fünfzehnhundert 
ag beginnen auf einmal zu brül- 
en. 

„Herrlich! Göttlih!” rief entzüct 
der Maler. „Das ift ein Wagnerifcher 
Chor. Ein Wettfampf der Oboen, 
Daldphörner und Bauten! Weldhe Ou— 
bertüre, welche Symphonie! Ein Fi: 
nale aus der Götterdämmerung!“ 

„Sa, ja,“ erklärte Herr Sajgato zu- 
porfommend. - „Sebt gehen fie zur 
Tränke. Jede Kuh ruft ihr Stalb. 
Darum freien Tie.“ 

Drei Hirten eilen jebi zu dem arc= 
pen Ziehbrunnen, deifen Schwengel 
ein Meifterwerf der Zimmermannzar- 
beit ijt, und jchöpfen, die eifernen@imer 


‚in Bewegung fetend, den großen ITrog 


vol. Sin fchweres Stüd Arbeit, das 
fi dreimal täglich wiederholt. 

„Könnte man diefe Arbeit nicht mit 
Mafchinen verrichten?” fragt der Wie- 
ner den Gazda. . 

„Sa, mir haben auch eine jolche 
Mafchine, gnädiger Herr; aber ber 
Guläs arbeitet lieber fich jelber die 
Hände mund, als daß er jein ‘Pferd 
mit dem Ziehen quält.” , 

Während das Vieh getränft wird, 
befaßt fich ein vierter Hirte damit, an 
den Irog die Kühe auszufuchen, die 
Herr Sajgato zum Verkauf beſtimmt 
hat, und führt deren Kälber in die 
Umzäunung. Die Kuh geht dann aus 
eigenem Antrieb nach und läßt ſich in 
die Einzäunung hineinführen. 

„Das iſt mein Vieh,“ ſagt Herr 
Sajgaté zu dem Wiener. 

„Aber woran erkennt denn der 
Hirte, welches unter tauſend Kühen 
die Ihrigen ſind?“ fragt der Stall— 
meiſter. „Wie kann er denn die eine 
von der anderen unterſcheiden?“ 

Der Gulyas blidt den Frager mit 
mitleidiger Geringfhägung über Die 
Achfel an. 

„Haben Sie fchon einmal zmei 
gleiche Rinder gefehen, Herr?“ 

„on meinen Augen find fie alle ganz 


gleich.” 
nicht 


„uber 
Gulyas.“ 

Uebrigens war der Stallmeijter mit 
den ausgewählten Rindern ſehr zu— 
frieden. 

Indeß näherte ſich der Hirtenjunge 
und meldet, daß man von dem Aus— 
lugmaſt ſchon den Rinderhirten ein— 
herſprengen ſehe. Er reite im ſchärf— 
ſten Galopp. 

„Der Halunke ruinirt das Pferd,“ 
brummt der Gulyäs zornig. „Warte 
nur, Taugenichts, ich werde Dir das 
Fell waſchen.“ 

„Sie werden ihn doch wohl nicht 
ſchlagen, Freund?“ bat der Stall— 


meiſter. 

„Das gewiß nicht. Wer einen 
Gulyas ſchlägt, der thut gut daran, 
ihn gleich todt zu ſchlagen; denn der 
läßt den Makel micht auf ſich ruhen. 
Und dann iſt der Burſche auch mein 
Liebling; ich habe ihn erzogen. Der 
Hundsfott iſt mein Pathenſohn.“ 

„Und Sie trennen ſich doch von 
ihm, ſchicken ihn fort nach Mähren?“ 

„Grad, weil er mir ſehr lieb iſt. 
Mir gefällt das Ding nicht mit dem 
Burſchen. Hat da ſein Herz an das 
gelbe Röslein in der Hortobägyer 
Cjärda achängt. Das wird fein gutes 
Ende nehmen. Das Mädel hat einen 
Geliebten von früher her, einen Cji- 
f68. Der tjt jegt bei den Soldaten. 
Wenn der auf Urlaub nad Haufe 
fommen wird, werden die zwei tollen 
Burſchen wegen des Mädel anein- 
ander gerathen, wie amei zornige 
Gtiere. Beller für ihn, wenn er weit 
fortgeht, dort wird er fich fchnell in 
ein jchönes Anner! vergaffen und fein 
gelbes Nöjerl von der Cfärda ver: 
geſſen.“ 

Unterdeſſen hatte der Thierarzt das 
Vieh Stück für Stück unterſucht und 
für jedes einen Paß ausgeſtellt, wor— 
auf dann der Hirtenjunge mit Zinn- 
ober jeder Kuh den Namen des Käu— 
fers auf die Stirne malte. Jeder 
Gulyas iſt des Schreibens kundig. 


Goriſetzung folgt.) 


in den Augen des 


— Unwirkſame Drohung. — Arzt 
(erzürnt zur Frau feines wenig gefü- 
gigen Patienten): „Wenn Xhr Mann 
bie Medifamente nicht einnehmen will, 
welche ich ihm verfchrieben habe, dann 
muß er eben ins Gras beiken.“ — 
„Run, nun, daB thut er ja jo, er ift 
nämlich fchon längere Zeit Vegetaria- 


ner.” 


| 
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Lotasberichi, 
Des Aründers Ausgaben. 


Will niht über $5600 Unkoſten 
abrechnen. 


Beſtrafte Vertrauenusſfeligkeit. 


Junger Ruſſe macht böſe Erfahrungen mit 
£andsleuten. — Große Poften geſtohlener 
Teppihe wiedererlangt. — Derfceuchte 
Einbrecher. — „Gruß dem Papa“. 


J. E. Cochran jr. ift ein Kapitalift 
und Gründer von induſtriellen Unter— 
nehmungen. Sein Wohnſitz iſt Che— 
ſter, Pa., gegenwärtig weilt er in Chi— 
cago und logirt im Auditorium Annex. 
Daß er dieſes Hotel nicht mit dem 
Countygefängniß vertauſchen muß, 
verdankt er dem Umſtande, daß es ihm 
gelang, 82500 Bürgſchaft aufzutrei— 
ben. Er wird ſich aber vor den Groß— 
geſchworenen unter den Anklagen auf 
Unterſchlagung von 855600 und auf 


Entwendung von Bonds im Nennwer-⸗ 
the von 3125,000 zu verantworten ha-⸗ 


ben. Als Ankläger gegen Cochrane 
trat vor Friedensrichter Foſter geſtern 


Nachmittag E. D. Nelſon, ein Kapita- 
liſt aus Iron Mountain, Mich., auf. 


Nelſon iſt Hauptbeſitzer der Twin 
City Electric Co., der Waſſerwerke von 
Iron Mountain und dem nahen Hur— 
ley, Wis., und der Iron Mountain- 
Beljemer elettriichen Bahn. Um die 
Verwaltungsfoften bedeutend zu be= ' 
Ihränten, hatte Nelfon feine Mitattio- 
näre beiwogen, einer Verſchmelzung al— 
ler diefer Betriebe zuguftimmen. Es 
wurde zu dem Zmwed eine Gefellfchaft 
mit $400,000 Kapital gebildet, und 
Cochrane, von dem Nelfon viel Gutes 
achört hatte, beauftragt, Aktien diefer 
Gefelichaft im Nennmwerthe-von $125,- 
C0O auf den Markt zu bringen. Zur 
Beitreitung etwaiger Unfoften erhielt 
er $5600. Seither hat Nelfon von 
Cochrane nichts mehr gehört, und 
Ihließlich ließ er ihn hier geftern Nach- 
mittag verhaften. Cochrane vertei- 
gert darüber, wie er den Betrag von 
$5600 verwandt hat, jede Auskunft. 
Er ſchützt Gedächtnißſchwäche vor. 


twod, den 28. September 1904 
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Sohn Holeftat von Milfer’3 Station, | 


‚nd, und feine frau find angeklagt, 
ihren Wohlthäter um etwa $10,000 in 
tuffifhem Gelde beftohlen und ihr 
Haus in Brand geftet zu haben, um 
da8 Verbrechen zu vertufchen. Das 
Ehepaar befindet fi jet in Eromn 
Point in Unterfuhungsgemahrfam 
und wird fich vor den Großgefchwore- 
des County Lafe zu verantworten ha= 
ben. Die Holejtats, —Ruffen—hatten 
einen jungen Landsmann, Zofeph Li: 
monomwifh, als Koftgänger. Diefer 
war erjt vor Kurzem eingewanbert 
und hatte $10,000 mitgebradht. Da= 
mit wollte er fich hier gefchäftlich 
Telbjtändig machen. Als er nun am 
15. I. Mts. eine fleine Reife- antrat, 
vertraute er das Geld dem Ehepaare 
an. In der nächſten Naht brannte 
deren Häuschen ab und das Paar ver— 
ließ ſofort die Gegend. Jetzt Yat Li- 
wonowiſch es in Aetna gefunden, und 
bei einer Hausſuchung fanden die ihn 
begleitenden Beamten einen Theil ſei— 
ner Schmuckſachen und Baarſchaft un— 
ter dem Bett verſteckt. Die Folge war 
die Verhaftung des Ehepaares. Das 
Feuer in dem Häuschen wurde von 
hieſigen Geheimpoliziſten entdeckt, 
welche zur Zeit gerade in jener Gegend 
auf der Mörderjagd waren. 

Frau Mary Byrnes fiel auf einem 
Kabelbahnwagen in der Nähe der 
State und 63. Straße geſtern Abend 
ein Fünfdollarſchein aus der Taſche. 
Ein Mann hob ihn auf und ſprang 
ab. Die Frau folgte ihm, auch in eine 
Wirthſchaft an jener Ecke, wo er Be— 
trunkenheit heuchelite. Als aber der 
gerade vorbeigehende Geheimpoliziſt 
Fay von dem Schankwärter hereinge— 
rufen wurde, wollte der „ehrliche Fin— 
der“ das Geld zurückgeben; damit war 
Frau Byrnes nicht zufrieden, und der 
Kunde kam ins Loch. Er nannte ſich 
B. W. Lyons und will in der Gegend 
der 43. Straße und Vincennes Avbe. 
wohnen. 

Vier gutgekleidete junge Burſchen 
ſtellten geſtern Abend am Humboldt 
Boulevard und Logan Square Walter 
Johnſon, 1426 Nord Spaulding Ave., 
der gerade eine junge Dame nach Hau— 
ſe begleitete, hielten ihm vier Schießei— 
ſen ins Geſicht und erhoben obendrein 
drohend derbe Spazierſtöcke. John— 
ſon hielt ſchleunigſt ſeine Hände hoch, 
und wurde dann um ſeine Baarſchaft, 
89, und eine ſilberne Uhr erleichtert. 


— — — — — 
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andy-Koupon — frei — 


Die enle 
Weizen-Speile 


in jedem Padet. Kein Geld — Hein 


Warten. Gebt den Koupon zu Eurem Händler, wenn hr Euer 
Vito fauft, und wählt den Candy aus, der Euch gefällt. 
E53 befindet fidy ein freier Gandy:Koupon 
in jedem PBadet. 


Pillsbury’s Vitos wird in den Pillsbury Mühlen in Minneapolis gemacht 

— die größten in der Welt. E3 wird pon den Müllern des „Bilsbury 

Beit“, das beite Mehl der Welt, völlig garantirt. Während unendlich 

beffer und bedeutend foftjpieliger herzuftellen, Zoftet e3 Euch nicht 

mehr, als die gewöhnliche Getreide- Speife. 
walls zufällig im iraend einem Radet fein Koupon gefunden 


wird, ift der Känfer ‚gebeten, die Chicago Dffice der’ Pillsburp- 
Waſhburn Flour Mills Co. Lid. 1350 Adams Str., zu benadrid- 


tigen. 


Fred J. Magerſtadt, 901 Milwaukee 
Une., aeitohlenen Waaren bejchlag- 
nahmt, und D. fen, 617 Canal Str., 
bon dem Lipfhig fie gekauft haben 
will, und Ruben Frank wurden ver= 
haftet. In Iſens Geſchäft 
nahmte die Polizei weitere Teppiche im 
Werthe von 8900. Iſen verſuchte ſich 
durch ein Hinterfenſter zu „verkrüm— 
meln“, als er die Polizei ſah, aber 
unter dem Fenſter öffneten ſich ihm die 
Arme des Geheimpoliziſten Loftus. 

Aus der Fabrik von Wm. Schick, 
46 Clybourn pe, haben Gauner 
Nachts Teppiche im Werthe von $3000 
entwendet. Zur Fortichaffung be- 
nugten fie zwei große Möbelwagen 
und die Pferde ihres Opfers, welche 
fie aus deffen Scheune geholt hatten. 

An der Indiana Ave. und 14. Str. 
wurden zwei Kranfenmwärter des St. 
Rufas Hospitals, U. W. Hunter und 
E. %. MeAmber, vor einer Woche be- 
raubt. Nebt find Wm. Gcanlon, 
Matthew Styler, John Murphy und 
Sohn Rods als die vermeintlichen 
Ihäter verhaftet und von den Beitoh- 
lenen auch bereit3 erfannt worden. 

Geraldine Sintino und Francisco 
Forinica machten mit dem Verfauf 
angeblih merthooller Teppiche zu 
Schleuderpreifen in Woodlamn alän- 
zende Gefchäfte. Zu fpät erkannten 
die Käufer aemöhnlich erft, daß fie 
Schund eingehandelt hatten. Frau 
Robert McRobie, 5365 nalefide 
Uve., fam den beiden Ytalianos aber 
auf die Sprünge, und jebt fiten fie 
hinter Schloß und Rieael. 

Der Shirley T. Hiah por dem 
Grand Dpera Houfe Montag Abend 
entiwendete Kraftwagen wurde geitern 
Abend vor dem Union Klub, Dearborn 
pe. und Wafhinaton Place, gefun- 
den. Unter den Siten lagen mehrere 
leere Weinflafchen, ein Bemeis, mie qut 
die Diebe fich auf ihrer unerlaubten 
Fahrt amüfirt hatten. 

Ihos. Murphy, 1009 N. Lincoln 
Str., meldete aeitern auf der ° olizei 
das Verfhmwinden feiner fiebzehnjährt- 
gen Tochter Kate und las dann [päter, 
in der Zeitung, dak fie und Fred 
Gleich, 1307 Nord Afhland AUne., eine 
Heirathäligene ermwirft hatten. Als 
Polizift Lange nach Gleih3 Wohnung 
fam, war die Hochzeitsfeier im Gan- 
ge, und Kate trug dem Beamten fchöne 
Grüße an den Papa auf, ftellte ihm 
auch einen Befuch in Aussicht. 

Bergebens fuchte die Polizei hinge- 
gen nad Margaret Jones, einer acht- 
zehnjährigen Schönen aus Leron, U., 
melche gegen den Willen. ihres Baters 
mit dem 35jährigen Nomed Seonger 
heimlich geftern Abend nad Chicago 
fuhr, um bier zu heirathen. 

Der Schuhmacher Walenty Zob— 


Seine Begleiterin wurde nicht beläſtigt. lonsky, 79 Frankfort Str., iſt von 
Teppiche im Werthe von $1200 den Leichenſchau-Geſchworenen von 


wurden von der Polizei in L. Lipſhitzs 
Altwaarenhandlung, 88 Nord Clark 
Straße, als ein Theil der von Ein— 
brechern aus dem Möbelladen von 


erfuht Hand’ Sa 
polio. Sein fte 
tiger Gebrauch hält die 
Hände irgend einer ge 
jhäftigen $rau fo weiß 
und fchön, als ob fie 
fortwährend von einem 
Manicure behandelt 
würden. Es ift in der 
That der Freund zarter 
Frauen · 


x 


jeder Schuld am Tode feiner Frau 
freigefproden und bereit3 aus der 
Haft entlaffen worden. 

Mehrere Bürger machten heute früh 
um 2 Uhr troß des niederftrömenden 
Regeng einen energifchen Verfuch, zwei 
Räuber zu fangen, welche der Wirth- 
Ihaft von Frank Roncztowsti, Nr. 
1065 Nord Reben Str., einen unlieb- 
famen Befucdh abgeftattet Hatten und 
bon Dr. U. B. Stiamosti, welcher der 
Wirthichaft gegenüber wohnt, ange= 
fchrieen wurden, al3 fie mit dem Saf- 
fenapparat aus der Thür traten. Der 
Arzt padte feinen Revolver und eilte, 
den Dieben „Halt!“ zurufend, nad. 
Sie liefen nur um fo fehneller; ala 
aber der Verfolger zwei Schüffe auf 
fie abgab, ermwiderten fie da3 Teuer. 
Snzivifhen maren ber Wirth und 
mehrere andere Nachbarn auf dem 
Schauplaß erfchienen und machten fich 
ebenfall3 auf die Verfolgung der Ber 
brecher, doch gelang e3 diefen, zmifchen 
ben zahlreihen Frachtivagen auf den 
nahen Geleifen der Chicago, Milmau- 
tee & St. Baul-Bahn ein Berfted zu 
finden. Auch ein von den Beamten 
ber Begirfömahe an der Attrill Str. 
veranftaltetes Keffeltreiben blieb 'er- 


folgtos. Zn einer Wbfaffite in jener _. Die Sarta, Die Ihr Immer Gekauft Habt. -"" mn —- 


beichlaa= | 


Nur für Chicago 
und Goof 
Gounty 


Diele Abbildung zeigt Das Heim, weldyes wir Frei 
an Landkäufer verſchenken. 


Keine Land Company hat je zuvor fo vorzügliches, gut aelegenes Land zu fo Teichten: Abzahluns 


gen und Pedingungen verfauft als Dice. 
Haus frei. Wenn Eure 
geben Euch 10 Yadhre Zeit, den We 
tünicht. Die PBreiie Des Landes betragen ben 


für Ddasjelbe wünschen, wird jolhe zu qautem Lohn gegeben. 
10 Schulhäufer auf unjeren Ländereien, viele Molfereien und Sägemübhlen und gute Wege. 


Wenn Ahr auch 
Mittel beihränkt find, jo fünnt Yhr 81.50 per Tder anbeyablen, und ir 
ft in Meiner wonatlihen Zahlungen abzubezablen, wenn Ahr e 


nur 40 QUder Tauft, geben wir Euch ein 


8 
Wenn unfere Sandfäufer Arbeit 
i wir baben 
Die größte 


10 bis $15 per Ader. 
Das Land ift wohl befiedelt; 


Stadt ift Gumberland, mit 20M Einwohnern, eine feine Stadt an den Ufern des prabtvollen Beaver: 


Sce?, welder jid 7 Meilen durb unjer Land 


See, Bäche und Orellen. 


er ſtrect. Das Waſſer iſt vorzüglich und reichlich im 


Das reichlich vorhandene Waſſer und die reiche Gras-Vegetation machen die— 


ſes Land zum beſten für Viehzüchter. Letzte Woche kauften folgende Leſer der „Abendpoſt“ Land von 


uns: Michael Radte, 5444 Mackipaw Une; Adolph Woedke, 6420 Wood Str. 
field Ave; Martin Rodpear, 2313 50. Str., uyd Frau Bertha Bedmann, 
gebt nicht, jed:n Donnerftag ift Erlurjionstag, $13,75 für die Rundfahrt. 


: F Fernand, 115 Shet- 
941 Mustegon Ave. Ber: 
Freie Fahrt, wenn Ihr lauft. 


Unfere Yändersien befinden ſich in den wohlbelannten Volk und Barron Counties, Wiskonſin, 70 Meilen 
von St. Vaul, und nahe der Chicago, R. W. und Omaha-Bahn und der Soo⸗Bahn. Sprecht bei uns 


vor oder ſchreibt. 


Geo. Knoblauch Farm Land Co., 


Suite 207, 115 Dearborn Str., Chicago. 


Reg eeebekteleletafakkii 


Strelitz Bros.” Donnerstag » Verkauf, 


BR. 


STRELIT 


— 


IRRE EEK kckk 


% Kkkdekikkıkikk 


Gegend wurde heute bei Tagesanbrud 
ber leere Kaffenapparat gefunden. 
Derfelbe hatte $165 enthalten. Der 
vorerwähnte Arzt hatte Ficht in der 
Wirthichaft bemerkt, war aber gleich- 
zeitig auch bon den Einbrechern ge= 
fehen worden, und diefe hatten dann 
bie bereit eingepadten Kiften Zigar- 
ren und Flafhen Schnaps zurüd- 
gelaflen. = 
— — — — 


Kurz und Neu. 

* Fred T. Reed erlangte auf Grund 
ſeines Habeas Corpus-Verfahrens von 
Richter Hanech die Ermächtigung, ſei— 
nen ſeit dem 9. September im Elginer 
Irrenhoſpital untergebrachten Bru— 
der John von der Anſtalt abzuholen 
und mit ihm morgen vor dem Gericht 
zu erſcheinen. Er hatte geltend ge— 
macht, daß ſein Bruder einige Zeit be— 
vor er nad) Elgin gebracht wurde, al- 
lerding3 geiftig franf, ffonft aber volk- 
ftändig normal gemejen fei, wofür er 
9 Zeugen aus dem Kane County auf- 
bringen will. Den Angaben der 
Rechtsanmälte zufolge fol em 
es ſoweit gebracht haben, daß er in das 
Srrenhaus überführt murbe. 


GASTORIA fü säugiageund Inder, 


Gold-gefüllte 


S1.00" 
Z BROS 


Columbus Memorial Bidg., 103 State Str. 
77 Bringt dieje Anzeige mit. 


Sep lock ck 


25,28p,2,5.9,12,16,190? 


Kkkkk 


.. 100 Duber-Hampden oder Elgin 


Herren⸗Uhren 


20 Jehre garantirt. 
Hübſch gravirte Gehäuſe. 
Jeweled Werk. 


Nur 8*12. 75, 


werth 820.00. 
51.0055, 


WHOLESALE 
n3 .JEWELERS, 


# kakofatakaktakskstaiaktoksihistskstakikkstkskskikskskkikskskikiksksinkakikck 


Bon Grundeigentyumsmarft. 


Ellis €. Drafe kaufte von George 

H. Lyie für $75,000 Grundbefig an 
| BWafhington Str., 200 Fuß Hftli von 
!' 42. Ave. Die Nordfront de Grund: 
| ftüds ift 125 Fuß lang. 

Ihomas Templeton verfaufte an 
Harry 2. Jrwin für $20,758 Grund: 
befig an der Süboft-Ede von ndbiana 
Une. und 51. Str., mit einer Weftfrönt 
bon 75 Fuß. 

George W. Brandt faufte von Milo 
D. Mattefon das Grundftüd an Well- 
ington Str., 142 Fuß meitlic) von 
Pine Grove Wve., für $20,000. 3 
hat eine Norbfront von 30 Fuß. 

— — — 


Eurz und Aeu. 


* Foreſt Watkins, Nr. 4714 Calu⸗ 
met Xbe., jtellte geftern im Kreisgericht 
bor Richter Brotwn in feinem eigenen 
und im Namen von 250 weiteren Rlä- 
gern ‚ven Antrag, für die „Equitable 
Loan Co.” einen Maffeverwalter zu 
ernennen. Geiner Angabe nach vers 
faufie die Gefelfchaft Zertifikate, für 
deren Befiger fie jpäter Häufer- zu 
bauen in Ausfichi ftellte, 


Tılgt ü> 





895 


Spezialitäten 


Donneritaq 


% 


1 25 Seide geſtreifte Jacquard mw 
31.25 Spirt:-Warfts 9 
Dies ijt cine aufergewöhnlich gute Partie von 
Ehirt Waifts—angefauft für viel weniger als 
dem regulären Preis— die Geichichte wird zu 


lang—cs wurde genug gejagt—$1.25 3 
BRIEFEN 22cm nee anne nee 59e 


89 fanch gemiſchte Kerſey und m 
Govert Tuuriit Goats 55.95 
55. 50 Brondeloty und Meiton 

2, RE EEIRFERENN 1.98 


Sehuß-Departement 


Wir erſuchen Euch, Vergleiche anzuitelten in dic 
jem Departement. 


Samen-Schuhe in Patenticder und Pici Kid, mit 

vorstehenden und biegjamen Sohlen, Miilitard, 

Guban, Tpera und franzöfiiche Heels, neueſte 

Schen und Leiiten, Kid vder matte Galf Ober⸗ 

eilt, aue Groͤßen, werth 32.25, 81 39 
*21 


Schul⸗Schuhe für Knaben und Mädchen, in Boi 
Caif, Satin Calf und Viei Kid, vorſtehende Soh— 
Ion, neue London Zchen, icdes Vaar garantirt 
durchaus ſolides Leder, Größen bis zu 
2, werth 31.50, zu 

Männer-Scuhe, in Patent Goftjkin, Bor Gati, 
Belvur Galf und Pici Kid, Doppelte voritchende 
nad einfadıe Sohlen, nenecite Serbit- 
Facons, werth 52.50, 3 


— ——— — 


Spesieller Verkauf von 
Spihen-Jardinen 


100 Paar echte Swih PBruijels Gardinen, alle 
31% Yards fang, 5 pradtvoffe Minfter und 50 
Zoll breit, wurden gewühnlic verkauft f. 55.50, 
6.50, 37.50, $8.50 und 59.50, extra fpezicher 
Berfanfs- Preis, das Paar zu 


52.98, $4.48, $5.98, 96.48 


200 einzeine Paar jhottiihe Guipure Spitzen⸗ 
Gardincn in einzelnen Längen, 3, 34 um 31% 
Yards lang, die meiiten Davon 52 3011 breit, 
pradhtvolle Muiter, extra gute Wer 

she, das Paar zu 51.95 umd......... 51.49 
50 Baar Nuffle Bobbinet Gardinen, Hejest mit 
Dattenberg Cdne und 
und 40 Zoll breit, gemacht um für $1.95 ver: 
fanft zu werden, unjer Donneritags- 
SEN creme een esse 
500 einzelne Gardinen und einzelne Corners 
von Episen-Gardinen, die meisten 3 Nds 
in Nottingham, Nuffle Mustin und Net 
Gorded Arabian, nur für Donneritag, 
das Stüd zu 

15 Dutzend leinene Fenſter⸗Ronleaur, 37 
breit und 7 Fuß lang, alle garantirt perfekt, 
auf garantirten Rollers, 5 beſte Staple 
Farben, Dounerſtag per Slud 


— — — 


CLeinen-Ciſch— 
Decken 


Wir kauften 671 Tiſchtücher zu einem überaus 
niedrigen Preiſe, in vier Größen, alle in feiner 
Dualität, nemadit aus 
mait. fancy Winjter, alle gejäumt, Drawn und 


Open Work. 

81.29 inc Su, S1.2: 
$1.79 
52.19 


52.39 


für 8-10, 
wert 53.00. 


+) 


für + 82. 


werty 53.08. 


für 10-14, 
werth 54.50. 


— — — 


— 


für Bamen und Rinder 


4,876 Paar im Ganzen, von einem der hervor- 
ragenditen Importenre Amerifas. Es find alles 
reine, friihe Waaren von Neiicnden. Wir er: 
halten jelche etwa zwei Mal im Nahre und kön 
nen Euc ungefähr die Hälfte am Preis cripa> 
ren. Merft Euch den Namen auf den Tags. Es 
iſt ans nicht erlaubt, ihn zu veröffentlichen. — 
Gafhmere, ilichgefüttert, Wolle und Baumwolle. 


12:c 12!c 
15€ 150 
19c 19€ 
25 25C 
35e 39c 


für 200 Damen- und 


Kinder-Strümpfe. 


für 25c_ Damen» und 
Kinder-Strüntpie. 
sür 33c Damen- und 
Kinder: Strümpie. 


für 39 Damen- 
Kinder-Strümpic. 
für 59%c_Damen- 
Kinder-Strümpfe. 


nid 
und 


— — — — 


EVANLLOM EN, = 


ben ‚Kuehl&Co, 


Importeur aller Arten 
Schwarzwäſder 
Uhren. 


ns Randolph Str., 
CHICAGO. 


% Blod_ weitl. bon 
Eity Hall. 
Unfere Uhren find ausge 
fteit in der Mbtbeilung des 
Deutſchen Reiches 
im,Liberal Arts“Gebäude, 
in St. Louis. 


fep4,fonmi,im 
Kohlen $6 per 2 


A Een Corte. Gerade paffend für tod» 
öfen u. fleine Heizöfen. Die feiniten Nr. 2 Cheits 
nut, die wir je erhielten; probirt eine "Tonne; 
Shr werdet zufrieden fein. Ber Tonne, 
Hoding (Screened Nut), 

Soding (große Ctüde), 

Yadfon Ballen Waflhed Kump, Eaa oder 

Nut 


der 


Re. 2 Aröße 
&h —— 


Beſte Indiana Lump (Forled) 
Pocahontas (Mine Run) 
(Svegzielle Preiſe in Quantitäten.) 
Alle Kohlen ſauber abgeliefert u. volles Gewicht. 
Sendet Roitlarte oder teleph. Weit 1871. 


BUNGE BROS.,| „...uetie; 


= Francisco und Taylor 
Late un. Paulina Str. | etr. 
20fep,eodEt* 


Macht Euern Wein! 
Zrauben in irgendpwelder Dunntität, Körbe, 
Kiiten oder Wagenladungen. 
OoOoYNE BROS, 
161 South Water Str. 


t ober jdidt Diefe Anzeige mit. 
— ip: fonmifr, im 


Yöc 


| Uebrigen liefen auch Engagements an 


51.69 | 





| treut morden fein follen, 


| Unterbilanz gearbeitet, troßdem 


Iniertion, volle Länge | N (fe 
D zeitung” 
s1.10 


| 

| bei um die 
lang, | 
und | 


| — franzöſiſchen Krieges. 


kier Frik Meyer 
gung u. Betrugs. Sein plötzliches Ver⸗ 


jetzt vollſtändig, mit neuen Herbſt-Facons, für 
uns angefertigt, Schuhe zu mittlerem Preis.— | 
| erregte ungeheure Aufſehen. 





Zoll 


20e 


| ftrafe bon 100 ME. verurtheilt wurde. 





Doppeitem leinenem Tn- | 


1.79 

| 
19 | 
a» 2,39 | 
| ziel aeaen Stephanie von folhem Haß 
i erfüft, daß eine eventuelle Beacanıma 
| der Beiden eine ITragddie 
| haben möchte. 


| Gotha 


| ich, 


| der Unterftügung 





nee | — — — 


ge | Urenupiine Depeſchen. 


(Geliefert von jheiaied Brei) 
Gefälfchter Brief Noovievdeit’3. 


MWafhington, D. K., 28, September. 
Das „Minerd’ Magazine“ in Den= 
ver, offiziele® Organ des Weſtli⸗ 
chen Bergleute-Verbandes, brachte ei⸗ 
nen angeblichen Brief des Präſidenten 
Rooſevelt an Michael Donnelly, der 
ſich als gefälſcht herausſtellte. (Der 
Brief ſpricht vom Fleiſchſtreik und ent— 
hält u. A. denSatz: „Wenn ich nur da— 
durch gewählt werden kann, daß ich 
ve den Arbeiter - Gewertſchaften auf 

die Knie falle, dann möge die 
Wahl flöten gehen!“ 

— —— —— — 
Senſationsprozeß eröffnet. 
Gegen einen Berliner Bankier wegen Unter⸗— 
ſchlagung. — Geldbuße für Veröffentlich— 
ung der Uretſchmann-Briefe. —Weiteres 

über die Koburger Prinzeß- Affäre. 
(SpezialsKabel:Deveihe der „NR. 9. Staat3-Ztg.”) 

Berlin, 28. Sept. lnter riefigem 
Andrang des Publifums begann vor 
der Straffammer des Landgerichts I 
der Senfationsprozeß gegen den Ban- 
wegen Unterſchla— 


Jahres 
Meyer 
gehörte zu den größt en Gpefulanten 
der Börfe, er foll in der Hauffe= = Pe: 
riode riefige Verdienjte erzielt haben. 


ſchwinden im Februar dieſes 


Die Börſenengagements, die er bot ſe 
nerFlucht laufen hatte, beziffern ſich auf 
die ungeheure Summe von 27 Millio— 


nen Mark, von denen der Haupttheil 
auf die Berliner Börſe entfällt. Im 


der Londoner, Pariſer und New Yor— 
ker Börſe. Die Verbindlichkeiten be— 
tragen über 2 Millionen Mark, denen 
faſt keine Aktiva gegenüber ſtehen. Der 
Schwerpunkt der Anklage geht dahin, 
daß Depots in mehreren Fällen verun— 
und daß 
mit 
aber 
auf ſehr großem Fuß gelebt habe. Wie 
ſeiner Zeit berichtet, hat ſich Meyer we⸗ 
nige Tage nach der Flucht, in völliger 
Grihöpfuna felber derBehörbe geitellt, | 
nachdem er Taq und Nacht planlos in 
Berlin umberaeirrt mar. 

Por der Straffammer in Mainz 
mar Iermin in Sachen der Kriegs=- 
briefe des General3 dp. Kretfchmann, 
durch deren Veröffentlichung fich die 
Reiter der ſozialiſt iſchen „Mainzer 
eine Beleidiqungsklage 
zugezogen hatten. Es handelt ſich hier— 
angeblichen Plünderungen 
in Sens während des 


Meyer bereits ſeit zwei Jahren 


=. 


der Hefien 
Das Fazit der Verhandlungen mar, 
daß der Geſchäftsführer der „Mainzer 
Volkszeituna“, Doelle, zu einer Geld— 
Wie vorausgeſagt 


Wien, 28. Sept. 


wurde, die Affäre der fliichtiaen 


| Prinzehr; 
| hand Enthüllungen. 


Quife von Kobura noch aller- 
Stephanie, bie 


jiinaere Schweiter der Prinzeffin, ehe- 


| maliae Rronprinzeffin von Defterreic) 


und jekige Gräfin Lonyan, welche ent- 
chloffen tit, die Nehabilitirung der, fo 
ange Verfolaten durchzufeßen, martet 
jeßt mit der Meldung auf, daß Prinz 
Philipp von GSacfen-Koburg und 
(mit tem Titel: Herzog zu 
Sachſen), der Gemahl Luiſens, ſie ſeit 
Jahren verhindert habe, ihre Schwe⸗ 
ſter zu ſehen. Stets habe der Prinz 
auf ihre Bitten vorgeſchützt, Luiſe ſei 
tobſüchtig und gewaltthätig und ſpe— 


zur Folge 


Gräfin Lonyay deutet ferner ziem— 
lich klar an, daß Prinz Philipp die 
ſchmutziiaſten Intriquen in Anwendung 
gebracht habe, um den Grafen Matta— 
den Geliebten Luiſens, 


der Wechſelfälſchung zu 


Verdacht 


| bringen, fodaß ihm dann der Prozeß 


aemacht, und feine Verurtheilung her- 
beigeführt murde. Stephanie ift mit 
fieberhafter Energie für die Ehrenret- 
tung ihrer Schwefter thätia, und da fie 
des Kaifers Franz 
Stofef ficher au fein fcheint, ift fie dem 
Prinzen Philipp eine gefährliche Geg- 


I nerin. 


Landwirtſchafts-Miniſter be— 
ſtimmt. 

Berlin, 28. Sept. Der geheime 
Dberregierungsratd Conrad, bisher 
Chef der Reichötangzlei, ift zum Unter: 
ftaatzjefretär im Minifterium für 
Landwirthichaft, Foriten und Domä- 
nen ernannt worden, und mie man 
aus bejter Quelle hört, foll er bald der 
Nachfolaer des Generalleutnants 3. D. 
bon Podbielsfi als Landwirthſchafts— 
Minilter werden. Als Herrn Con— 
rads Nachfolger wird der frühere fon 
ferpative NReichätags = Abgeordnete v. 
oebell bezeichnet. 

Frau; Sojefs jüugiter Bruder als 
Stianda. held. 

Wien, 28. Sept. Obmohl für engere 
Kreife gar nicht überrafchend, ruft es 
fonjt aroßes Auffehen hervor, daß 
Erzherzog Ludwig Viktor von Deiter: 
reich, der jüngfte Bruder des Saijers 
Franz Kofef, dasProteftorat des öfter: 
reihifchen Rothen Kreuzes niederlegen 
mußte, nachdem er fchon früher vom 
Proteftorat des Weißen Kreuzes zu— 
rücgetreten war. Er wird ungmeifel= 
haft allmäliq aller Funktionen und 
Mürden entfleidet. 

Der Erzherzog machte Anfangs es 
bruar d. unliebfam von fich reden. 
Er hatte im Zentralbabe eine Schläge: 
rei mit einem jungen Manne, deflen 
Kabine der Erzherzog betrat, und 
welchem gegenüber er fih ungziemlich 
aufführte, Der junge Mann bläute 
den Grzberzoa gehörig dur, murbe 

deshalb verhaftet, aber fofort freigege- 
ben, nachdem er den Sachverhalt er: 
zählt hatte. Der Kaifer, welchem ber 
Vorfall gemeldet wurde, befahl jei- 
nem Bruder, fich fchleunigft aus Wien 
zu entfernen. Gein Hofhalt murbde 
aufgelöft, und damals hieß ed, der 
Erzherzog mwerde in eine SHeilanftalt 
gebracht werden, Er ift über 62 Jahre 
alt und unverheirathet. . 


Sum 


ı tine, 


in den | 


ibenayokt, —— ‚ umon, ven 28, September 1904. 


- Eefegraphifche Notizen. 


Anland. 


— Der Mabamafluß in Alabama 
hat jet fo wenig Waffer, daß er nicht 
mehr jiffdar ift. 

— Genfationelle Enthüllungen über 
ftäbtijche Korruption werben jet aud) 
in Buffalo, N. Y., gemadt. 

— Das Wohnhaus von Chas. W. 
Bird zu Robinjon, bei Jomwa Yals, 
brannte nieder, und 3 Kinder Tamen 
in ten Flammen um. 

— Frau Kate MWimer zu Little 
False, Wis, murde von den Groß: 
deſchworenen des Gattinmordes an— 
geklagt. 

— Zu Middlesboro, Ky., ſtarb 
Oberſt D. G. Colſon, früher Kongreß— 
Abgeordneter und Oberſt im ſpaniſch— 
amerikaniſchen Krieg. 

— Senator Fairbanks, der republi— 
kaniſche Vizepräfidentichafts - Kandi- 
bat, hielt an fünf Pläßen in Montana 
Stumpreden. 

— Carlo von Baudik, ein reicher 
junger Venezuelaner, erſchoß ſich in 
feinem Hotel in New VYork, weil er eine 
Dame, in die er fi} verliebt hatte, in 
Gefellihaft eines Anderen fah. 

— in einem Steinbruch bei Argen— 
Kans., fand Dliver R. Me 
Glure, bei einer Probe mit einem, von 
ihm erfundenen Sprengpulver feinen 
Int. 

— Nach neuefter Unaabe wurben bei 
der Zug-Entgleifung auf der ron 
Mountain-Bahr unmeit Piebmont, 
Mo., 31 Berfonen verlett, darunter 6 
ſchwer. 

Zu Milford, Del., ſtürzten, 
während der Schuner „Charles D. 
Bumas“ vom Stapel gelaſſen wurde, 
200 Perſonen von einer Plattform 30 
Fuß tief; 15 wurden ſchwer verletzt. 

— Richter Parker, der demokratiſche 
Präſidentſchafts -Kandidat, hat der 
Verſicherung der „N. Y. World“ zu— 
folge jetzt die Leitung ſeiner eigenen 
Kampagne übernommen. 

— Die neuerliche Angabe, daß ſich 
Frl. Mlice Roofevelt mit dem Kon= 
greß = Abgeordneten Yongiworth ver=- 
lobt hat, wird von Freunden Beider 
für wahr gehalten. 

— Bei Scieß-llebungen zu Fort 
Mott, N. %., wurden zwei Kanoniere 
I beim 
| Gefchoffes durch den Bruch einer Auf 
zug Keite wahrfcheinlich tödtlich ver— 
lebt. 

— Ein verjchrobenes Individuum, 
das fi Edward Dalheimer nennt, 
wurde zu Fort Dodae, Ja., unter der 
Antlage verhaftet, zotige und drohende 
Briefe an Präf. Roofenelt, Frl. Alice 
Roofevelt und Helen Gould gefchrieben 
| zu haben. 

— Sefus Camillo, Bergmerkbefiber 
pon Gabrinel, Merito, wurde, wie aus 
EI Bafo gemeldet wird, bei einem An 
griff feiner Arbeiter auf ihn, 

Nicht-Erhöhung der Löhne, erfchoffen. 

Der Mann, melder den Todesfhuß 

auf ihn abfeuerte, wurde verhaftet. 

— Geftrige Bafeball - Spiele: 

„American League” — Chicago, 
Mafhington 1; Eleveland 3, Bojton 1; 
| Detroit 1, Ne Norf 4; 
Philadelphia 2; St. Louis 0, Philadel- 
pbia 0 (2. Spiel). 

— New Hort 5, Chicago 

delphia 1, Gincinnati 6; Bolton 2, 

Pittsbura 1; Brooklyn 2, St. Louis 4. 

— Dem ungarifchen Staatsmann 
Graf Apponpi, der in St. Louis war 
| und auf dem Dampfer „Xvernia“ von 
Bojton 


„Rational Leaqur’ 


2; Bhila= 


Komite 
ihre 
dieſen 


übermittelte ein ungariſches 
eine Abſchieds-Botſchaft an 
Landsleute draußen, worin 
empfohlen wird, das 
aufzugeben und aus Ungarn eine Re— 
publik zu machen, mit Graf Apponyi 
als Präſident. 
Ausland. 

Im Nordweſten der hineſiſchen 
Provinz Schantung vertheilen die 
„Boxer“ wieder fremdenfeindliche Auf— 
rufe. 

— Nicht 


alle Rebellen in der ſüd— 
amerikaniſchen Republit Uruguah 
wollen den, neuerdings geſchloſſenen 
Frieden anerkennen. 

— Das Befinden von Lady Curzon, 
der Chicagoer Gattin des Vizekönigs 
von Indien, verſchlimmerte ſich auf's 
Neue. 


Jakobs Oil ; 


befannt auf der ganzen 
Erde, ald das größte 
Schmerzenbeilmittel 
heilt. 


Rheumatismus, 
Neuralgie, 
Hüftenschmerzen, 
Rückenschmerzen, 
Verrenkungen, 
Kopfschmerzen, 
Steifheit, 
Schmerzen, 


und alle Schmerzen welche sin 
äußerliches Mittel 
benöbtigen. 


Preis 25c und 50c. 


Heben eines taufendpfündigen | 


megen. 


&t. Zoui3 4 |} 


wieder nad Europa abfuhr, ! 


Yusmwandern | 


Sicher. — Zuncrfowtmend 


ROYAL TRUST COMPANY 
-BANK, 


Royal Insurance Bidg., 169 Jackson Bivd. 
Gine Staat5-Pant Gegründet 1891. 
2reftände #5,000,000.00. 


Checing: Kontos. Spar=Kontos. 


3 wird deutid geiproden. 


— Der Vefun-Ausbruch hat bebeu= 
tend nachgelaffen. Die Ausbefferung 
der Funicular:Eifenbahn dürfte Mo- 
nate in Anspruch nehmen. 

— Der Batifan trifft große Vor— 
bereitungen für die ubelfeier des 
Dogmcs von der lUnbefledten Em- 
pfängnig. Aus den Ber. Staaten 
wird der größte Pilgerzug erwartet. 

— Hr. D. K. Sof, Präfident de3 
Amerikaniſchen nftituts in Straß: 
burg, welcher fich entleibte, jagt in 
einem binterlaffenen Brief, er Habe ge= 
fürchtet, irrfinnig zu werben. 

— Das deutiche Reich und Preußen 
jollen in Bälde 300 Millionen ME. in 
33prozentigen Schatzamts-Noten aus— 
geben, um die Ueberfüllung des Mark— 
tes mit 3prozentigen Bonds zu ver— 
hüten. 

— Mit großem Intereſſe vernahm 
man in Rom die Kunde, daß der ita— 
lieniſche Premier Gioletti mit dem 
deutſchen Kanzler v. Bülow in Hom— 


burg zuſammentreffen, und dabei viel-⸗ 


leicht auch die etwaige Vermittlung des 
Friedens im Oſten verhandelt werde. 

— Herzog Heinrich von Mecklen— 
burg-Schwerin wurde, wie aus Dres— 
den gemeldet wird, auf der Hühner— 


jagd vom Fürſten Othon Schönburg— 


Waldenburg in beide Knie und die 
eine Hand geſchoſſen. Zum Glück war 
die Flinte nur mit Hühnerſchrot ge— 
laden. 

— Anläßlich der Einführung des 
ſtaatlichen Tabakmonopols durch Ja— 
pan ha der amerikaniſche Tabak-Truſt 
ſein dortiges Eigenthum an die Re— 
gierung verkauft. Dem Syndikat war 
der Preis, welchen die Regierung an— 
fänglich bot, nicht hoch genug, und es 
cppellirte an den amerikaniſchen Ge— 
ſandten Griscom, welchem es ſchließ— 
lich gelang, | den Preis no um etwa 
1 Nifion Yen ($490,000) binaufzu- 
ſchrauben. Wie hoch der Geſammt— 
preis iſt, wird nicht mitgetheilt. 


— Eine frühere Geſellſchafterin der 
verſtorbenen Prinzeſſin Amalie von 
Schleswig-Holſtein, die Dorftiſchler— 
Tochter Anna Milewsky, mit dem 
Titel Gräfin Michaelomwsti, wurde in 
Serlin unter der Anflage, der Prin- 
zeffin Geld und Juwelen geftogien zu 
baben, vor Gericht geführt. Mehrere 
Zeugen bejehworen, daß die Angeflagte 
nur ein Opfer der Feindſeligkeit des 
Herzogs Ernſt Günther ſei, der ſie 


1901 in Egypten von der Prinzeſſin 


trennen ließ, und daß ſie wohlhabend 
geweſen und der Prinzeſſin Geld ge— 
borgt habe. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New NYort: Georgic von Liverpool. 
Auckland, Neuſeeſand: Sierra von San Franzis— 
ko, über Honolulu und Sodney. 
„Neapel: Slavonia don New Vort, nah Trieft und 
Fiume. 
Genua: 
Fiume: 
Antwerpen: 
Ehriſtiania: 
penhagen. 
Liverpool: Oceanie von New Vort; Michigan von 
Roiten; Penjingten pen Montreal; Haverford von 
Vhiladelpbia; Gorniibman bon Rortian d. 


Abgegengen. 


Liguria von New VPork. 

Ultonia von New Mort, über Neapel. 
Switzerland-von Philadelphia. 
Kentudy, von New Vort nach Ko— 


Teutonic und Armenian nach Liver— 
Italien: Pannonia nach Fiu— 
Tricſt: United States nach 
nach Argentinien, Uruguahy 


New NVork: 
pool: Sardegna nach 
me, über Neapel und 
Kopenhagen: Etona, 
und Paraguay. 

Neapel: Yombardia, von Genua nah New Vorf. 

a Ghriftiania: Cäsfar II. von Kopenhagen nah New 
Vor. 
Tueenstomn: Saronia, don Liverpool nah Po: 


ton: Yafe Manitoba, von Linerpool nah Montreal. 


XZofalberid)t. 
Vetter und Ernte. 


In zehn Tagen wird die Maisernte außer 
Sroftgefabr fein. 


Die YNinoifer Abtheilung des Bun 
des - Ucerbauminifteriums verjendet 
für die mit dem 26. September been- 
dete Woche den nachjtehenden Wetter- 
und Erntebericht: 

„Die erfte Hälfte der Woche mar 
fühl, und leichter Froft trat am 21. 
und 22. in einigen nördlichen Bezirken 
ein. Die legte Hälfte der Woche var 
etwa? wärmer. Starfer Regen ging in 
den eriten Tagen der Woche und am 
24. nieder. Infolge deffen fonnte die 
Feldbeſtellung nur langſam vorſchrei— 
ten. Mit Pflügen iſt man gut vor— 
wärts gekommen, mit dem Säen von 
Weizen, Roggen und Gras wurde be— 
gonnen. Einige mit Frühweizen be— 
ſtellte Felder werden bereits grün. 

Wegen des kalten, feuchten Wetters 
machte die Reife des Mais nur kleine 
Fortſchritte. Die ſpät beſtellten Fel— 
der ſind noch grün in einigen 
nördlichen und mittleren Bezir— 
ken, ganz unten im ſüdlichen 
Theile des Staates. Ein gro— 
ßer Theil des Mais in der füd— 
lichen Hälfte des Staates hat nicht 
vom Froſt gelitten, und man glaubt, 
daß der Mais nach dem 10. Oktober 
der Froſtgefahr nicht mehr ausgeſetzt 
iſt. Mit Schneiden hat man in eini— 
gen ſüdlichen und mittleren Bezirken 
bereits begonnen. 


Weideland und Viehſtand ſind in 
ausgezeichneter Verfaſſung. Die Klee— 
ernte iſt gut. Mit der Kartoffelernte 
hat man begonnen; ſie verſpricht einen 
reichen und der Beſchaffenheit nach 
borzüglichen Ertrag. 

Die Aepfelerte ift gut in den nörb- 
lichen Gegenden, aber fehr gering im 
ganzen übrigen Staat. Die Trauben- 
ernte ift reichlich ausgefallen und bie 
Beichaffenheit ift ausgezeichnet. Bir: 
nen geben einen auten Ertrag.“ 


— Replit. — Herr: „Wiflen Gie, 
daß Heine die Wite „rlöhe des Ge: 
birns“ nennt?" — Dame: „Aha, dann 
haben Sie gewiß · Inſektenpulver ein⸗ 
genommen.“ 


| Stelle, 


Polizift als NRaufbold. 


Er fol eine ihn um Schub bittende Frau 
verfnüppelt haben. 


Frau Agnes Hornbed, Nr. 173 ®. 
Erie Str, behauptet, daß fie heute 
früh um 3 Uhr an der Milmaufee be. 
und Haljted Str. von einem Poli- 
zilten, als fie ihn um Schuß bat, ver— 
fnüppelt worden fei, und ihre Schme- 
fter, Frau Jeffie Etter, Nr. 71 Auftin 
Une., welche fich in ihrer Gejellichaft 
befand, beitätigt das. Leider haben 
jih die beiden Frauen nicht die Num= 
mer bes Raufbolds gemerft. 

Yrau Hornbed und Frau Etter be- 
fanden jich um die angegebene Stunde 
auf dem Heimmege von einer bulnifchen 
Hochzeit im Haufe Nr. 239 Milmaufee 
Une. An der Ede der Green Str. und 
Milmauiee Are. ftand ein Bolizift in 
boller Uniforin mit zmei anderen 
Männern. Diefe luden die Frauen, 
als jie jtill vorübergehen mollten, zu 
einem Olafe Bier ein, und die yrauen 
baten den PBoliziiten um Schub gegen 
die Beläftigung. Die Antwort mar 
YFluch- und andere Schmähmorte, und 
dann gingen der PBolizift und feine 
beiden Kumpane weiter. lim nad) der 
Wohnung der Frau Etter zu gelangen, 
mußten die beiven Schweitern diejeibe 
Richtung einfchlagen, mie die drei 
Männer. An der Fulton und Halited 
Str. drehte fih plößlich der Polizift | 
um, jehimpfte von Neuem auf die: 
Frauen und verfeßte Frau Hornbed | 
mit feinem Rnüppel einen Schiag über | 
den Kopf. Wit lautem Schinerzens= | 
Ichrei fanf die Frau zu Boden, mäh- | 
rend ihre Schmweiter Hilferufe ausftieß. | 
Dann liefen die drei Schurfen davon. 
Wenige Minuten jpäter waren infolge | 
der Hilferufe die Geheimpoliziften Me= | 
Grath, Finn und Richardfon zur | 
und Dieje ließen die rauen | 
nah dem County-Hofpital jchaffen, 
ftellten dann auch angeblich Nachfor⸗ 
ſchungen nach dem Halunken an, ohne 
ihn aber zu finden. Frau Hornbed | 
bat eine fünf Zoll lange Schädelmunde 
erlitten. Sie iſt jeßt zu Haufe in ärzt- 
licher Behandlung. 


Der Auftalt entiprungen. 


Sünf jugendlihe Schlinael, angebliche 
Straßendiebe, enifloben. 


Fünf jugendliche Schlingel, welche 
fih morgen früh im Bolizeigeriht an 
der Desplarmnes Str. unter Anflagen 
der unordentlihen Wufführung ver- 
antworten follten, find aus dem us 
gendheim, 625 Weit Adams Straße, 
entflohen, und bis heute Nachmittag 
ivar noch feiner von den Außsreißern 
wieder eingefangen worden. 
Flüchtlinge find: Names Keeter, 46 
Moraan Str.: Andrew Graia, 
Perria Str.; Willtam Kuhn, 131 
Halfted Str.; William Dier, 181 W. 
Quincy Str.; William Martin, 97 
Adams Str. 

Die Knaben waren diefer Taae bon 
Sergeant D’Malley und den Geheim- 
polizilten Barıy und Mulvihill unter 
dem Verdacht verhaftet worden, von 
an der Halfted Str. haltenden Wa: 
aen Maaren entwendet zu haben. In— 
folge der drüdenden Quft hatte man 
den Anaben in der Anftalt geftern 
Nachmittag geftattet, fich zuf dem Hofe 
zu beivegen, und die fünf waren dann 
durch ein Zoch im Kohlenfchuppen ge- 
frochen., 

trete 


LirbeitersUingelegenheiten. 


Die Ynland Steel Eo. in Indiana 
Harbor hat befannt gemadt, daß 
fie das Walzmwerf am Montag mieder 
in Betrieb jegen und diefelben Löhne 
bezahlen werde, iwie bor dem nun- 
mehr vier Monate dauernden Streit 
der 500 Arbeiter. Die Firma mil 
jene Yabrift aber als „offene Werf- 
ftatt” betreiben. 

Der ſtädtiſche Oberkeſſelinſpektor 
Blaney hat die Dampfkeſſelanlagen 
der Pullman Co. in einem Theil ihrer 
Werkſtätten in Pullman ſchließen laſ— 
ſen, weil nicht weniger als zwanzig 
Keſſel in ſo ſchlechtem Zuſtande ſind, 
daß ſie entweder ganz beſeitigt oder 
durch neue erſetzt werden müſſen. Die 
Keſſel ſind ſeit 21 Jahren in Gebrauch. 
Etwa 2000 Leute ſind infolge von 
Blaneys Vorgehen zeitweilig arbeits— 
los. 

— 


Komiſche Geſchichte. 


Der 156 43. Str., wohnende Bar— 
bier John Hull ſtahl angeblich Sonn— 
tag Nachmittag aus der Wohnung ſei— 
ner vor vier Monaten geſchiedenen] 


Frau, 2839 Calumet Ave., Silberzeug | 


und Schmudfaden imMWerthe von $50, 
meil fie jich nicht wieder mit ihm ver- 
fühnen wollte, und theilte da3 einem 
gemeinfamen Freund in einem Brief 
mit, welchen jener der Yzrau vorlas. Er 
zerriß dann den Brief, die frau flebte 
die einzelnen Stüde mieder zufammen, 
und heute wurde Hull in feiner Ge- 
Ihäftsjtube 96 43. Str. verhaftet. 


Traurige Ebe. 


Frau Emilie Heinen reichte heute im 
Superiorgeriht eine Scheidungsflage 
gegen ihren Mann Paul B., den an 
der Norbfeite jehr befannten Wirth 
und Eigenthümer der nah ihm be= 
nannten Halle, 519 ZarrabeeStr., ein. 
Sie gibt an, von ihm araufam behan- 
delt worden zu fein. Er foll fie mie- 
erholt gefhlagen und aeitoßen und fie 
am 19. November jchließlich gezwun- 
gen haben, da3 Haus, nur in einen 
Ueberwurf gehüllt, zu verlafjen. Seit- 
dem habe fie von der Unterjtübung 
ihrer Verwandten gelebt. Das Paar 
heirathete am 15. September 1901. 


— — ñ— — 


— Die Redakteure ſind die Beicht— 
väter der poetiſchen Miſſethäter. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dig Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Die | 


Fe Lockport, 


ö— — — — —s nn nn 
— — — — — 


THE PEOPLES DER 


ARTM ENT STORE 


— 


51.50 Spigen-Gardinen zu 78c | Damen-Promenade-Röde zn T5c 


Tie neueften und hübjcheiten Effekte, alle 
verfeft, nıır 100 Naar an Hand, die 81.50 
Maaren, speziell, jolange der 

Norrath reicht, das Paar 


Speziell von 8.30 bis 9.30 Vorm. 
5000 VdS. uigebleichter Sheeting Mus: 
lin, eine Vard breit, die Sc- 4? 
Qualität, jpeziell, per Yard...... 4 

(Auf jeden Kunden nur 10 Wards.) 

Speziell von 2.30 bis 3.30 Rachm. 
Fine Rartie von Ddäniichen Tuch, alle 
Tarben einjchlichend Gream 10:c 
und jchiwarz, ipeziell, Vard..... 2 

(Auf jeden Kunden nur für ein Kleid). 

— Pe Elan 

Notion-Spezialitäten 

Gute Rerlmutterfnöpfe, das Dupend..1e 
PRügelmahs, mit Holzariff, 2 für....le 
Finiſhing PBraid, 6-Yarditiide zu....3e 
Fine Partie Schweikblätter, werth auf: 
wärts bis zu 15c— jpeziell 
das Paar zu 
Maichinen- Nadeln, alle Fabrifate, = 
das Wader für 
Gerade Front 
men, jpeziell, 


ac 


Strumpfhalter für Ta- 
das Paar 


25 Tamenjtrümpfe, das Waar zu.. 150 
Schwarze Tamen-Strümpfe, jeidebeitidt, 


alle Größen, der 25c Werth, 1 m 
ipeziell das Raar zu AL» 


Kuaben-Blouſen u. Waiſts zu 230 
Flannelette, Percale und Chambray— 
Bluſen und Waiſts für Knaben, Größen 
4 bis 14 Jahre, große Auswahl von 
Muſtern, die 39c-Cualität, 

ſpeziell zu 


Tod im Fahrſtuhlſchacht. 


Kind im Kanal in Lockport ertrunken. — 
Beim Golf pel fwer verlet‘. 


Die 14jährige Mary Thiel Tchaute 
in der „pair“ 
hinab, wurde bon 
getroffen und in den Schadt aeftohen. 
Das Kind zerfchmetterte fich den&chä= 


del und war auf der Stille todt. Die 
Loomi3 Straße. 


Eltern wohnen 5120 

Der fünfjähriae AQuftice Glofup, 
Sohn des Voritehers der Hochlchule in 
fiel gejtern Wbend dort in 
den Kanal und ertrant. 

Beim Golffpiel im Jadfon Park 
traf ein von Those. 9. Meorrifon, 
3843 Langlen Ape., geichlagener Ball 
den mit Grazfchneiden bejchäfttaten 
Arbeiter $. Gazzolo mit folder Wucht 
an die Stirn, daß der Mann wie vom 
Blik aetroffen Hinfiel. Gazzolo er- 
holte fich nach furzer Zeit, feine Ver— 
feguna ift aber jo jchiwer, daß er in ei- 
ner Ambulanz nad einem Hofpital ge= 
bradht werden mußte. 

Abe Sar, 16 Pearfon Str., ver- 
Tuchte aeitern Abend an der N. Clark 
und Ontario Straße die durchge- 
brannten Pferde Frant Markfmanns, 
112 Wells Str., anzubalten, inurde 
zu Boden geriffen und an den Schuf- 
tern verleßt. 

Huf Der Dem 
zugemwendeten Geite 
fahrenden Wagens der Mentmworth 
Vpenue - Linie fih antlammernd, 
wurde der elfiährige John Minter- 
fora, 5350 LaSalle Str., von einem 
in entagegengefegter Richtung fahren: 
den Straßenbahnmwagen getroffen und 
ſchwer verletzt. 


inneren Geleiſe 
eines 


Unfeg und fein Ende. 


Inder MeXlliiter-Schule, 36. und 
Gage Str., fam e3 geitern unter der 
dort nnterrichteten hoffnungsvollen 
Jugend zu einem „Muzjtand“, meil e3 
hieß, Frl. Leah Stonebafer, die an der 
Schule bedienftete Hilfs - Kinderaärt- 
nerin, jet eine Neaerin. Erit nachdem 
heute die Norfteherin einer „Deputa= 
tion“ der So: ıle verſichert hatte, daß 
die betr. Lehrerin keine Farbige ſei, 
ließen ſich die meiſten der Rebellen wie— 
der dazu herab, dem Unterricht beizu— 
wohnen. Den Anderen wird der Scul- 
büttel Vernunft beibringen. 

Sue 
Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
iſt heute nur das ſtädtiſche Leitungs— 
waſſer aus der Bezugsquelle 14. Str., 
Chicago Ave. Hyde Park und Carter 
Harriſon-Einlaßſtelle von einwand— 
freier Beſchaffenheit. 

— — —— 


— 


Der 50 Jahre alte Louis Goldheim 
ſtürzte heute Mittag aus einem Fenſter 
des 4. Stockwerks im Hauſe 345 Mil— 
waukee Ave. ab und blieb todt auf dem 
Bürgerſteig liegen. 

— —— — 

* Eine große Zahl herporragender 
Zivil-Ingenieure von Großbritannien 
langte heute Morgen von Toronto hier 
an. Die Gäfte wurden von einem 
HusfHuß in Einpfang genommen und 
nach dem Auditorium Unner geleitet. 


| Die Herrfchaften, 106 Herren, etliche 


bon ihren Damen begleitet, werden bis 
morgen Abend Gälte der „Weitern 
Soriety of Engineer“ jein. Sie find 
auf der Reife zu dem am Montag in 
St. Louis beginnenden internationalen 
Ingenieur⸗Kongreß. 

* Der Hinterziehung von $3174.89 
aus der Nachlaſſenſchaft ſeines Vaters, 
deren Verwalter er war, iſt heute im 
Kriminalgericht J. G. Brown ſchuldig 
befunden worden. Die Geſchworenen 
erklärten, ſie glaubten nicht, daß 


Bromn fich einer verbrecherifchen Hand- 


lung bemußt gemejen fei und empfeh- 
fen ihn der richterlihen Milde. Die 
Vertheidigung will gegen das Urtheif 
Berufung einlegen. 


geitern gegen Ubend den | 
Fahrſtuhlſchacht 
dem- von oben kommenden Fahrſtuhl 


füdlich 


ı $1.75, 


von dunklen 
werth 


Non Männern gejchneidert, 
gemijchten Cheviots, alle Größen, 
jpeziell, jolange der 
Vorrath reicht, Auswahl 


Kleine Anaben-Schuhe zu 69c 
Satin Calf Schuhe für „Little Gent3« 
nur von 9 bis zu 123, jedes Paar ga- 


rantirt als $1.00:Merth, 

jpeziel daS Paar Ju........... 69€ 
Hroceries, Sleifch, Provifionen, Fifche 
Honte-Made Roggenbrot, per Laib...4o 
Kokssnug Macaronis, per Pfund...15c 
Cream NRuffs, per Tugend 


Tancy Rot NRoaft, per Pfund...... 
Real Stew, per Pfund ....430 


 Kartoffelbrot, per Zaib....... ee 


| 
| 
| 


Seiner Roundcate, per Pfund...... 

Mum Pie, jpeziell, jedver...... 2 

Maaeres Koch:Beef, per Pfd 

Nr. 1 California Schinken, per Pd. Se 

Friſche Fiſche zu den niedrigſten Markt— 
Preiſen. 

Beſte Stücken-Stärke, 3 Pfd. für....Oo 
Cruſhed Kaffee, per Pfund......... IOo 
e handgepflückte Navybohnen, 8 

Pfund für 
Rerx Tafel Sirup, per Quart-Büchſe TAo 
Sunnyſide Catſup, per Flaſche.....Te 
Fancy Domeſtic Schweizerkäſe, Pfd. 140 
Bjellands Fiſch Balls, per Büch—⸗ 12c 


fe 20e und 
Pillsbury's, Gold Medal, Golden Horn 
oder Gerejota bejtes — 


Mehl, 244 Pfund-Sack 


Marktbericht. 


Chicago, den WB. September 1904. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 

(Bearpreije.) 

intermweizen, Nr. 2, rotb, neu, 
$1.17: Nr. 3, roth, $1.123—$1.14; —— 
sl.iv—$1.14; Nr. 3, bart, $1.08—$L.1 
Sommermweizen, Nr. 1, $1.20; Ar. 2, a 


Ar. 3 N.B. 
Mais, Nr. 2, 2, weiß, 524-5Se: 
Rr. 2, gelb 3 Id; Nr. 
3, weiß, Ds; Nr. 3, acid, I5%e 
Hafer Nr 2, 0-30; Nr. 2, weiß, 3I3%c; 
Nr. 3, Mac; Ne. 3, weiß, 304-1}; Stans 
dard ST4—52 
Mehl, Winter Ratents, 85. 65.50 das Faß; 
‚Straights‘ 809.0; Minneapolis 
Patents, 35.50-85.75; bijondere Marten, 6.80. 
Heu (Berka: uf auf den G—Z Tinvan 
812 812.50; Nr. $10. 0811.00; N 
gi >: Nr 3 87. 8. 00; 
ie, 810.0 -K10, 50; bitte, Wr. 1, 
Nr. 2 Rn 840; Nr. 3, 
Nr. 4, 85.00-86.00. 
(Auf Fünftige Lieferung.) 
en, September, alt, $1.134; 
tl. ws; D ezember, 91.12; 
Septem: ber, 5240; Dezember 
419% 
: September, Mic; 


ii} 
J 


W 


8cRe;: Nr. 
Shi; Nr 


ah 
Prair 
0.50; 
87. 50; 
Septembe t, 
Mai, 81. = 
t, 50fc; 


rc; Mar. 


Vai, 
Dezember, 


—— 
A 12. 
Gepöteltes Schweinefleiid, Oftober, 

11.00: Nanuar, $13.30, 

Ripphen Dftober, 87.73-87.75; 
I 0." 

— 
Rinrpich: Pelle „Boenes“, 

85.05-80.50 per m Rip , 

ſchwere Sti re, B.50-86.05; aute bis ausqe⸗ 
Juchte Stiere zam We riandt, per 10 Biund, 
5.25.75; gute bı3 ausgejuchte Kühe, per 
Im Burd, 83.70-84.50): gewöhnliche big mitt: 
lere Kälber, 82.75-85.00; qute bis ausgejuchte 
Kälber, 85. 50 66.503 Teras⸗Stiere, 2.U— 
85. —— 

Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt), 
35 der 100 Pfund: gewöhnliche bis 
ſchwere Schlachthaus waare, 85.70-86.15; ſchwere 
gdemiſchte Waare, 85. 5586. 20; leichte ausge⸗ 
ſuchte 0 0 86.2 95, 

Ehafc: Eefte, — * Schafe, per 100 Vfund. 
84.15-85.25; gute bi3 ansgefuchte Yährlinge, 
BIO; „Native Lembs*, $5.00-$6.00. 

wWiolferei-Brodufte, 


Januar, 


1200-1400 Pfund, 
oute bis ausgeſuchte 


Butter— 
„Creamery“, 
Ar. J per 

Nr. u. Me Biunbireccrue anne 
„Cooleys“, 

per Pfund 
per Pfund 


extra, per Pfund 


Re. 3 
„Ladies“, 
Pacwagre, 
üje 
Wabıfäfe, „Twins“, per Wfunb.... 
„Datjtes*, per Pfund 
„Voung Yimsricas“, per Pfund 
Ehiweiger, neu, per Pfund 
tımburger, neu, per Pfund 
Nrid per Bin 
ier— 
erishe MWaare, ohne Abzug ton 
Verluft, per Dugend (Riften zus 
tütfgejandt) 
Brifhe Maare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dußend (Rilten eins 
geichlojien) 0.14 —0.172 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſch. 
Geflügel (lbend)— 
Hühr ser, das I ind 
do., „Springs * 
Truthüdner, as Pfund.... 0.13 4. 14 
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Die gewonuen, fo zerronken. 


Die Flanfenbewegung, durch melche 
einige große Unternehmer die Urbeiter- 
unions zu umgehen verfuchen, jeheint 
bollitändig gelingen zu wollen. Statt 
erit Zohnherabjetungen anzufündigen 
und ed auf Streits, Belagerungen und 
blutige Köpfe anfommen zu lafjen, ha= 
ben befanntli die Pullman’fchen 
Merfe und die Vereinigten Erntema= 
Ichinenfabrifen erit mochenlang ihre 
Anlagen gefchlofjen und dann von den 
Bedinqungen zu reden begonnen, un= 
ter denen bie entlafjfenen Arbeiter viel- 
leicht wieder angejtellt werden fünnten. 
Die „Uniond“ jind thatfächlich über- 
zumpelt worden und werden, wenn fie 
Tid) von ihrer Ueberrafchung erholt ha= 
ben, faum noch oeeiqneten Wideritand 
leiften können. Denn die ausgejperr= 
ten Arbeiter fehren zu ITaufenden an 
die Arbeit zurüd, ohne ihre Union um 
Erlaubniß zu fragen, oder gar darauf 
zu beitehen, daß über die Arbeitsbedin- 
gungen nur mit den Beamten der Ge= 
mwerfpereine verhandelt werben darf. 
Menn fie deshalb ausgeitoßen werben 
Würden, jo müßten die „Unions“ bis 
auf einen minzigen Reit zufammen- 
Ichrumpfen. Duldet man aber bie 
„Wbtrünnigen” auch fernerhin ala Mit- 
glieder, jo merden die Verbände ein 
außerordentlich Iofes Gefüge 
und fih al3 durdaus fampfunfähig 
erweifen. Die Anfündiqung der Un— 
ternehmer, daß fie „beichloffen“ haben, 
Sheil3 die Löhne herabzufegen, theils 
‘die Arbeitszeit zu verlängern, und daf 
ihre früheren Arbeiter fich einzeln und 
Thriftlih um Wiederanftellung bemer- 
ben müjfen, fann feiner Mifdeutung 
unterliegen. Gie läuft einfach darauf 
hinaus, daß den Unions fortan die 
„Anerkennung“ verfagt werden wird. 

Selbſtverſtändlich ließe ſich dieſe 
Taktik gut organiſirten Fachverbänden 
gegenüber nicht mit Erfolg zur An— 
wendung bringen. Sie hat ſich nur 
deshalb bewähren können, weil die 
„Unions“, gegen die ſie ſich richtet, 
keine eigentlichen Gewerkſchaften ſind 
und weder Schulung und Erfahrung, 
noch wohlgefüllte „Kriegskaſſen“ be— 
ſitzen. Wären ſie feſt gegliederte Ver— 
bindungen, ſo würden ſie nicht gleich 
beim erſten Angriffe von einer Panik 
befallen werden und das Stichwort 
ausgeben: „Rette ſich wer kann!“ 
Nur weil ſie auf einen thatkräftigen 
Widerſtand in keiner Weiſe vorberei— 
tet waren, genügte eine mehrwöchige 
Schließung der Werkſtätten, um ſie 
„mürbe zu machen“. Die Unterneh— 
mer kannten offenbar die Schwäche 
der „Unions“ und wußten ſie auszu— 
beuten. 

Es wird alſo durch die Praxis be— 
ſtätigt, was in der Theorie ſchon 
längſt als feſtſtehend galt, daß es 
nämlich keinen Zweck hat, die Arbeiter 
ſchaarenweiſe und häufig auch 
zwangsweiſe zu „organiſiren“. Ueber 
Nacht entſtandene Verbände können 
auch über Nacht wieder zugrunde 
gehen. Auf dauernden Beſtand kön— 


nen einzig und allein diejenigen Ver- 


einigungen rechnen, die aus der freien 
Entſchließung und der geläuterten Er— 
kenntniß ihrer Mitglieder hervorgegan— 
gen ſind. Allerdings gehört Zeit, 
Mühe und Ausdauer dazu, die große 
Maſſe der Arbeiter von der Nothwen— 
digkeit eines feſten Zuſammengehens 
zu überzeugen und ſie auch unter 
ſchwierigen Verhältniſſen unter ber 
Fahne zu halten. Es iſt anſcheinend 


piel leichter, ſie nach einer oberflächli- 


chen Agitation durch eine mehr oder 
minder gewaltthätige Minderheit in 
das Heer hineintreiben zu laſſen. Hat 
man im Handumdrehen einige hundert— 
tauſend Mann eingereiht, ſo kann man 
mit großen Zahlen prunken und ſich 
das Anſehen einer unbezwinglichen 
Stärke geben. Doch leider läßt ſich 
„der Feind“ höchſtens vorübergehend 
verblüffen. Sehr bald ſieht er, daß 
das Rieſenheer größtentheils aus Re— 
kruten beſteht, keine Mundvorräthe 
und keinen Schießbedarf hat, über ſehr 
wenige Offiziere verfügt und weder 
zu marſchiren, noch zu ſchlagen ver⸗ 
ſteht. Dann wird durch einen kühnen 
Frontangriff oder eine ſchlaue Flan— 
kenumgehung die eilig zuſammenge— 
raffte Schaar verwirrt in die Flucht 
gejagt. 

Das Shidfal, das feinerzeit bie 
„Arbeitsritter“ ereilte, als fie in weni⸗ 
gen Wochen auf nahezu eine Million 
angewachſen waren, wird keiner Arbei⸗ 
terbereinigung eripart bleiben, die mit 
ähnlicher Ueberhaſt gegründet worden 
it. So menigq die in Maffe „befehr- 
ten“ Heiden dem neuen unverftandenen 
Glauben innerlich anhängen, wenn fie 
ihn auch äußerlih angenommen zu 
haben jcheinen, ebenfo wenig fünnen 
Hunderttaufende von Urbeitern, die 
pon heute zu morgen in „Unions“ 
hineingepreßt werden, von dem Geiite 
der „Solidarität“ oder der MWaffenehre 
erfüllt fein. Kein vernünftiger Menfch 
wird ihnen einen Vorwurf daraus 
machen, daß fie ohne gründliche Vor 
bereitung einer jehweren Aufgabe nicht 
gemachien find. Die Arbeiterbewegung 
wird und fann nicht zum Stillitande 
fommen, weil jie den Bebürfniffen ber 
Beit entjtammt, aber fie wird in ruhi- 
gere und langfamere Bahnen einlenten 
müffen, um zum Ziele zu gelangen, 


haben | 





Die Alterspenſion. 


Troß der riefigen Höhe ihrer Pen- 
Tionsausgaben bezahlen die Ber. Staa= 
ten verhältnißmäßig wenigen der Em- 
pfänger genug, daß fie ſorglos leben 
fönnten von der Penfion oder über- 
haupt dabon leben könnten. Der lebte 
borliegende Jahresausmeis zeigt, daß 
unter nahezu einer Million Empfän= 
ger jich 129,614 befinden, deren mo= 
natliher Bezug fih auf $6 und mes 
niger jtellt. 344,620 befommen bon 
$6 bis $8, 83,696 von $8 bis $10, 
296,084 von $10 bi3 $I2 den Monat. 
Snsgefammt alfo 854,014 oder 85 aus 
100, die nicht über $12 den Monat be= 
ziehen, nicht über. 40 Cent3 auf den 
Tag. Ungefähr 13 aus 100 erhalten 
20 Gent3 oder nod) weniger pro Tag. 
Nur etwa 14 au8 100 befommen zivi- 
ichen $12 bis $20 den Monat, nur 
etwa 5 aus 100 befommen mehr als 
820. 

Man lieſt aus dieſen Ziffern die be— 
kannte Thatſache heraus, daß faſt un— 
ſere geſammte Penſionsgeſetzgebung 
zur Welt gebracht wurde mit der Ab— 
ſicht des Stimmenfangs. Möglichſt 
viele Stimmen zu fangen, mußte. man 
natürlich möglichft viele Penfionen ge- 
ben. Und mweil man an fo Viele gab, 
fonnte feinem viel gegeben werden, und 
auch nur den Weniaften genug. Die 
große Mehrheit erhält „zum Leben zu 
menigq, zum Sterben zu biel“. Traurig 
für die toirklich Bedürftigen unter der 
Menae, die da leiden müffen unter der 
demagogifchen Stimmenfängeret. 

E3 war ein quter Kenner ver Vers 
hältniffe, der por zehn oder mehr ah 
ren den Ausspruch aethan hat, daß die 
Bundesregierung allen ihren bebürfti- 
gen Kriegöneteranen ein gutes Aus— 
fommen neben und noch Geld babel 
ſparen — — vorausgeſetzt näm— 
lich, daß ſie die Penſionirung be— 
ſchrünkt auf die Bedürftigen. Aber 
weder befchränkt ſie ſich darauf, die 
Bedürftigen zu unterftützen, noch be— 
— fie fi) auf Die \interftüßung 

erer, die im Kriege zu Schaben ge 
fommen find, Nach dem BBebiirfnif 
tt niemal3 gejragt worden und nad) 
dem Nachweis einer im Kriege erfitte- 
nen Schädigung wird ſchon lange 
nicht mehr verkangt. Seit Annahme 
des Geſetzes vom 27. Juni 1890 kann 
jeder ehemalige Soldat bis zu $12 
Penſion beziehen, wenn er nachweiſen 


kann — (was in der Praxis gewöhn- 


lich nicht mehr bedeutet, als daß er zu 
beſchwören geneigt iſt) — daß er nicht 
mehr im Stande iſt, durch körperliche 
Arbeit ſeinen Unterhalt zu verdienen. 
Er erhält dieſe Penſion, auch wenn er 
nie im Leben körperliche Arbeit gethan 
hat. Er erhält ſie, auch wenn er an— 
derweitige Einkünfte hat, die ihn aller 
Unterhaltsſorgen entheben. Und ſeit— 
dem im verfloſſenen März Präſident 
Rooſevelt ſeine bekannte „Order“ er— 
laſſen hat, wird auch der beſagte 
„Nachweis“ körperlicher Arbeitsun— 
fähtafeit nicht mehr verlanat: audge- 
nommen bon den meniaen, melche jebt 
(vierziq Nahre nah Beendigung de 
Krieges) noch feine 62 Kahre alt Jind. 
Mer diefes Alter erreicht, ailt nun- 
mehr auf Grund diefes Alters zur 
Penfionirung beredhtiat. Die allae- 
meine Alteräpenfion, deren Bemilfi- 
aung man früher oder ſpäter vom 
Konareß ermartete, dem allein das 
Recht derGeſetzgebung zuſteh 
das Machtwort des Prafidenten ſchon 
jetzt Thatſache geworden. 
* * * 


Es iſt nun dieſe Eigenmächtigkeit 
des Präſidenten zu einem der Streit— 
punkte des Wahlkampfs 
Herr Rooſevelt hat 
nahmeſchreiben geſagt, daß die geta— 
delte Order jo jederzeit widerrufen 
werden könne; und hat an ſeinen Geg— 
ner die Herausforderung gerichtet, zu 
erklären, ob er, wenn erwählt, es viel— 
leicht wagen würde ſie zu widerrufen. 
Welche Herausforderung von Herrn 
Parker befanntlich angenommen mor=- 
dent it. Die Erividerung des bemofra- 
tifhen Kandidaten aeht dahin, daß er 
im Falle feiner Ermählung die Orber 
ala einen Einariff und lebergriff in 
die Befuanifle des Ronareffes alfer- 
dina® widerrufen mürbe, daß er aber 
aualeich dem Kongreß empfehlen wür- 
de, durch entfprehendee Gefeh 
„allen Helden des Bürgerfrieges eine 
Alteräpenfton au geben,” mie dies nach 
jedem früheren Kriege gefchehen ift. 

Natürlich ift auch das feinen politt- 
fchen Gegnern nicht ret. Gie fallen 
iiber ihn ber und befchuldigen ihn: 
die Einen, daß er fich der FFeigheit und 
der Doppelzüngigkeit ſchuldig gemacht 
hätte, weil er nicht geſagt hat, in wel— 
chem Alter die Penſion bewilligt wer— 
den ſoll und wie groß ſie ſein ſoll 
(als ob darüber zu beſtimmen Sache 
des Präſidenten ſein würde) — die 
Andern: daß das von ihm befürwor— 
tete Geſetz noch viel mehr koſten würde 
als die jetzige Penſionirung, um 25 
bis 40 Millionen Dollars mehr. Eine 
Berechnung, die ſelbſtverſtändlich nur 
dann einen Grund haben könnte, wenn 
Herr Parker ſich wirklich unterfangen 
hätte, die Beſtimmungen zu treffen, die 
er nicht gemacht hat und mit Bezug 
worauf die vorerwähnten Gegner ihn 
angreifen, weil er ſie nicht gemacht 
hat. 

Vernünftiger Weiſe kann über die 
Koſten einer allgemeinen Alterspen— 
ſion einfach gar nichts vorausgeſagt 
werden, ſo lange man nicht weiß, wie 
der Kongreß au der Frage ſich ſtellen 
und welche Alters- und Penſionsſätze 
er beſtimmen würde. Es macht natür— 
lich einen gewaltigen Unterſchied, ob 
das penſionsberechtigte Alter auf 60, 
auf 65 oder auf 70 Jahre angeſetzt 
wird, und ob man die Penſionsbeträge 
höher oder niedriger als die jetzt üb— 
lichen anſetzt. Wenn man aber die 
jetzigen Sätze beibehalten wollte, ſo— 
wohl in Betreff des Alters der Pen⸗ 
ſionäre wie in Betreff der Höhe der 
Penſionen, ſo kann ſelbſtverſtändlich 
auch die Summe der Ausgaben ſich 
nicht böher ftellen. Diejenigen, bie 
e3 bisher nerfchmäht haben, eine Pen- 
"ton zu fordern, weil fie ihre dem Va⸗ 


in feinem Ans 


ht, iſt durch 


geworben. | 





Mbendpoit, Chicago, Mittwod, den 28. September 1904. 


terland geleijteten Dienfte fich nicht mit 
Geld bezahlen lajjen wollen, würben 
auch nachher feine fordern. Und wenn 
mit Einführung der Alteröpenfion eine 
Widerrufung des Gefeges vom Jahre 
1890 verfnüpft märe, das allem 
Schwindel Thür und Thor geöffnet 
hat und dur deffen Annahme die 
jährlichen Ausgaben in Zeit von brei 
Ssahren um 50 Millionen Dollars er- 
höht worden find, fo fünnte die Alter3= 
penfion fogar eine fehr mefentliche Er- 
fparniß bebeuten. 


Eine ‚„‚Kälfyung‘ als Leimenthe. 


Spät Du, doh Du 
fommit! 

Dem Bufen der guten Leute, bie 
über den bisherigen Verlauf der Prä- 
fiventfchaftsfampagne trauernd und 
berächtlich den Kopf fchüttelten und es 
gar nicht mehr glauben mollten, daß 
do noch etivas Leben in die Bude 
fommen fönne, wird heute Morgen 
beim MUeberfliegen ihrer Leibblätter 
ein tiefer Geufzer der Erleichterung 

und ein freudiges Yurrah! entflohen 
fein. „Hurrab, te ilt da! Die „Kam- 
pagnelüge” hat ihr — gemacht 
und nun mag's doch noch eine friſche 
fröhliche Kampagne geben, wie in der 
guten alten Zeit! 

Es ſoll nicht behauptet werden, daß 
bislang in der diesjährigen Kampagne 
nur die Wahrheit geſprochen und ge— 
ſchrieben wurde. So was gibt's ja 
gar nicht. So ſtill bisher auch die 
Kampagne war, ſo wurde in ihr doch 
ſchon ungeheuer viel Unwahres geſagt 
und behauptet, aber die Unwahrheiten 
waren immer von der ſchlüpfrigen, 
ſchwer feſtzunagelnden Sorte, die ſich 
auf halbe oder viertel Wahrheiten 
ftüßt und die jo fehr häufig und be- 
liebt ift, daß man Sich fchön hütet, fie 
bei dem Beh Mort Lüge zu nennen. 
Denn „Lüge und „Lügner“ find 
„Kampfmörter” und mollte man alle 
jene nieberträchtigen VBerdrehungen 
der Wahrheit fo bezeichnen, fo müßte 
entweder aanz ungeheuerlich viel Na- 
fenblut fließen oder die amerikanische 
Nation würde vor aller Welt als ver- 
Iogen und feige daitehen. Lüge — 
„Kampagnelüge“ daher 
in der amerifanifchen Politif nur die- 
jenige aufjehenerregende und vermuth- 
lich behufs Schädiqung eines Kandida= 
ten -in erregenden Umlauf dge= 
feßte Unmwahrbeit, die fih dem ur= 
theilsfähigen Bürger fofort ſelbſt 
als „Ente“ zu erkennen aibt und bon 
der Partei, die fie ſchädigen ſollte, de— 
mentirt und denunzirt wurde. 

Diefe Sorte Kampagnelüae, die fich 
in der Regel immer erjt einjtellt, wenn 
der Kampf anfängt, heiß zu werben, ift 
jet da. Die heutigen Morgenblätter 
perfünden die Erlegung der eriten Ver- 
treterin diefer Sorte Tederviehd — 
und die ift ein ganz befonders arofes 
feltenes Eremplar, Eine ganz neue 
Spezie?, die man biälang in früheren 
Kampagnen, jo reich an Kampaanen- 
lügen die auch. waren, noch nicht zur 
Strede gebracht hatte. Sie Stellt fi 
dar als ein Brief, den Bräfidentftoofe- 
belt an Herrn Donnelly, den befannten 
Präfidenten der Chicagoer Schlädh- 
ter-linion und Leiter des verflojfenen 
Schlahthaus - Streifd, geſchrieben 
haben Sollte. Präfident NRoofevelt 
ſelbſt hat dieſer SKampagnelüge 
den Garaus gemacht, indem er 
auf deſſen Anfrage hin dem früheren 
Senator Lee Mantle von Montana te— 
legraphirte, der über ſeiner Unterſchrift 
im „Miners' Magazine“ veröffent— 
lichte Brief ſein eine lächerliche und un— 
verſchämte Täuſchung. Er habe nie— 
mals einen ſolchen Brief geſchrieben, 
noch irgend etwas Aehnliches. Zugleich 
theilte er mit, daß er ſelbſt an Herrn 
Donnelly fchrieb und dieſen erſuchte, 
ihm mitzutheilen, ob er je fo einen 
Brief befommen haben, und wenn, 
denſelben ſofort dem Bundesdiſtrikts— 
anwalt in Chicago zuzuſtellen, „aus— 
zufinden, ob es möglich iſt, die Fäl— 
fſcher zu entdecken und zu beſtrafen.“ 

Es mag Dieſem oder Jenem viel— 
leicht auffällig erſcheinen, daß der 
Präſident ſel * an Herrn Donnelly 
ſchrieb, aber das ertlart ſich wohl ein— 
fach genug. Rooſevelt iſt ein Mann 
der That, von der ausgeſprochenſten 
Neigung zu ſchnellſtem eignem Han— 
deln, und die Aufregung und Entrü- 
ftunag über die Veröffentlichung jenes 
angeblichen Briefes des Präfidenten 
ijt gemaltia groß. Darum? 


* 


fommft 


‚Wegen bes Inhalts? — Der Brief 
Yäht den Präfidenten fagen, er ehe in 
Herrn Donnellys Erklärung, es jei 
jetzt an ihm, dem —— 
durch „ein Wort zugunſten der 
organiſirten Arbeit“ den „Streik bei— 
zulegen,“ obgleich eine Drohung und 
eine Herausforderung, unter der „nur 
ein Schwächling ſtill bleiben“ könnte; 
er wolle daher Herrn Donnelly und 
Anderen ſeines Schlages einige ge— 
ſunde Wahrheiten ſagen. Den Ber: 
ſuch, den Streik in die Politik hinein— 
zuziehen, verachte er aus tiefſtem Her— 
zensgrunde. Die Anſpielung, daß er 
geneigt ſein könnte, für Herrn Don— 
nelly in einem Präſidentſchaftsjahre zu 
thun, was er ſonſt nicht thun würde, 
ſei eine Beleidigung. Wenn er nicht 
gewählt werden könne, „ohne vor den 
Arbeiter-Unionen in die Knie zu 
ſinken, dann mag im Sinne meines 
hervorragenden Gegners die Wahl 
flöten gehen. Nichts trägt mehr zur 
Entwürdigung unſeres politiſchen 
Lebens bei, als ſolche Anjtrengungem, 
auf einen Kandidaten einzumirfen, in 
der Hoffnung, er möge feine Selbft- 
achtung opfern, ein paar Stimmen zu 
gewinnen. . Sie feinen zu glau-= 
ben, der Präfibent ber Ber. Staaten 
ſei dazu da, in jeden ‚Trubel‘ einzu⸗ 
greifen, der irgend eine Oertlichkeit in 
ernſter Weiſe berührt, beſonders wenn 
eine Arbeiter-Union in irgend einer 
Weiſe damit zu thun hat. Laſſen Sie 
mich Ihnen ſagen, daß Sie ſich ſchwer 
irren. Es wäre ſchlimm, wenn's ſo 


CASTORIA lüsiumgpuituse, 
Die Sorte, Die Ir Immer Gekauft Habt 


| verloren gehen. 


= 


weit gekommen wäre. Die Amerikas | 
ner regieren fi in Stadt, County und 
Staat felbit. Der Gebanfe, mit jeder 
Orbnungsitörung aleih nah Wafhs 
ington zu laufen, wenngleich der Staat 
allein zuftändig und durdhaus fähig tft, 
mit ihr fertig zu werben, ijt abjtogend. 
Auf diefe Weife miürde bie örtliche 
Selbitregierung zu einem mejenlofen 
Schatten und der Präfident die irdijche 
Vorfehung merden....“ Nur wenn 
die Vojtdeförderung und der zwifchen- 
ftaatiiche Handel behindert würden und 
die Staatöbehörden verfagten, mie 
Anno 1894, würde er fich einmifchen 


und danır allerdings, mie fein bes | 


rühniter Vorgänger Gleveland, die 


Macht der Union aufbieten gegen alle | 


örtlichen Geſetzesleugner. 


Bei dieſer 


Gelegenheit müſſe er ein Wort über 


die „Politik der Unordnung und Ge— 
waltthat“ ſagen... 


Einen Mann zu 


prügeln, zu foltern und zu tödten, nur 
weil er als „Scab“ arbeitet, das ſei ſo 
ungeheuerlich wie, einen Mann zu ver- 


brennen, weil er ſchwarz iſt. Das auf— 


rührerifche Treiben, die Einſchüchte- 


rung, die 
Mordthaten, 


thätlichen Angriffe 


und | 
deren Sich Union=sLeute | 


Ihuldig machten, verlegten nicht nur | 


den amerikaniſchen Gerechtigkeitsſinn, 
ſondern auch die Grundſätze der ameri— 


tanifchen Rrgierung. Wenn ein Streit | 
feinen Erfolg haben fann ohne Ber: | 


bredden und Gewalithat, 
Die erite Pflicht der 
Behörden und Beamten ſei die: die 
öffentliche Ruhe und Ordnung auf: 
rechtzuerhalten und den Pöbel (mob) 
mit eiferner Hand niederzuierfen. 
Sseder Beainte, der fich diefer Pflicht 
entziehe, fei ein eigling, und jeder 
Bürger, der ein fräftiges Vorgehen 
gegen die Ruhejtörer verdamme, fei im 
Herzen ein Anarchiſt. „Ich zähle den 
Genator Hopkins zu diefen, Yer fagte, 
die republifaniiche Tartei habe nichts 
zu fürchten, va Demofraten bie 
einzigiten feien, die das Geſetz durch— 
führen. Alle Ehre ſolchen demokra— 
tiſchen Beamten, ſage ich, und wehe 
meiner eigenen Partei, wenn ſie je ver— 
derbt genug wird, mit den bewaffne⸗ 
ten Ruheſtörern zu liebäugeln.“ Zum 
Schluß gibt der angeblich Je Roofevelt 
dem Herrn Donnelly den Rath, den 
Streif aufzugeben, wenn er aenıq da= 
bon habe, da derfelbe offensichtlich übel 
berathen gewefen ſei, was daraus her— 
vorgehe, daß die Groß-Schlächter ge— 
nügenden Erfah für die Streifer fin- 
ven fonnten. Das Net Arbeitiwilli= 
ger, unbehindert arbeiten zu dürfen, 
mülfe aufrecht erhalten bleiben, wenn 


bie Regierung diefes Landes nicht in | 


den Sumpf gerathen folle. Herr Don 
nelly miöge Frieden fchließen, jo qut er 
fönne. Er, der Präfident, werde nicht 
eingreifen und fich nicht in eine Sache 
hinein ängjiigen laffen, die ihn nichts 
angebe. „Das Land wird von Gefeten 
regiert, nicht von Diktatoren, oder 
Allerweltshelfern oder felbft fehnfüch- 
itgen Kandidaten. 
feinen Zauf nehrten, und e3 wird Gie 
zu Boden werfen, wenn Sie nicht aus 
feinem Weg gehen.“ 
* * * 

Die Bundes - Staatsanivaltfchaften 
und Bundespolizei in dreißtaaten find 
beauftragt, mit allen Mitteln nach den 
lirhebern diefes Briefes zu forfchen, 
und fie womöglich zur jtrengften Ver- 
antwortung zu ziehen, denn man ift 
furchtbar aufgeregt und entrüftet über 
diefe Fälſchung. 

Entrüjtet — warum? Wegen der 
Worte, die man dem Präfidenten in 
den Mund leate, doch wohl nicht, denn 
mer den „Brief“ fühl und unpartetifch | 
lieft, muß fi ans daß To etwa — 
nur bielleicht in weniger fhroffenWor= 
ten — der Präftdent der Ver. Staaten 
auf das Anfinnen, in den Schladhts | 
hausjtreif zuauniten der Streifer ein- 
zugreifen, hätte antworten müffen. 
Wer iimmer den „Brief“ „machte“, hat 
berfucht, die Forfchheit des Roofenelt- 
Ihen Stil3 nadhzuahmen — ohne da= | 
bet annähernd deffen Eleganz zu be= 
fißen — und dem hat man mohl die 
theilmeife grobe Sprade zu danken, 
aber die Gedanfen, die darin zum Aus— 
drud fommen, müßte bon NRechtäme- 
gen jeder Präfident unterfchreiben und 
es ſähe ſehr merkwürdig aus, mern fid) 
ein Präſident mit Entrüſtung dagegen 
verwehren wollte, daß er ſolche Anſich— 
ten haben könne. 

Ein ſolcher Brief iſt niemals vom 
Präſidenten Rooſevelt geſchrieben 
worden. Das iſt offenſichtlich, aber 


nicht etwa deshalb, weil der Inhalt, 


etwa des Oberhauptes der Republik 
nicht würdig wäre — ſondern weil 
Roofevelt einen befferen Stil 
Ihreibt und — eine Thlehtere 
Auffaffung vom Präfidentenamte hat, 
al3 die darin zum Ausdrud fommen: 
de. Denn er hat fhon mit Manchem 
geliebäugelt, was in dem „Briefe“ qe- 
geihelt wird; e8 ift undenkbar, daß Hr. 
Roofevelt für eine Leuchte der Partei 
den Tadel hat, den ihm in der „Fäl- 
fung“ für Senator Hoptin3 in den 
Mund gelegt wird—(er tft ein zu guter 
Parteimann, um ein fo guter Präfi- 
dent fein zu können), und daffelbe gilt 
für verfchiedene andere ihm in der 
„Fälſchung“ in den Mund gelegte 
Worte. 

Fälſchung? Wie kann man hier 
überhaupt von einer „Fälſchung“ re— 
den? So darf man nur etwas nen— 
nen, was auf Täuſchung berech— 
net iſt, nicht aber etwas, was eine 
Täuſchung ausſchließt, und wie dieſer 
Rooſevelt'ſche Brief auf den erſten 
Blick, ſozuſagen, zeigt, daß es nicht 
ſein kann, was die Etikette verlangt. 

Der „Brief“ iſt eine Satire; und 
viel eher als eine Fälſchung, ein 
„practical joke“ — ausgedacht, den 
Präſidenten auf den Leim zu locken, 
daß er durch entrüſtete Dementirung 
des Briefes gewiſſermaßen mittelbar 
die darin niedergelegten, einem Präſi— 
denten, wie er ſein ſoll, zukom— 
menden Anſichten verwerfe. Und der 
Präſident — kroch auf den Leim! — 

— —ñ — — — 
— — 


Unterschrift 
von 


fo iollte er. 


| in Kenntniß. 
Das Geſetz muß 


| 


| tel beneiden darf. 


| 
} 
I 
I 
! 


| 


Die erjte im neuen Laden, 
State und Madifon Str. 


Heute, morgen, Sreitag und Samftaa 


diefem Ereignif vertreten. 





Darifer Hüte 


Darifer Handichuhe 
Modell Waifts 
Roftüm-Befas Halstrachten 


wie es der Gelegenheit geztemt, 
in feinem neuen prächtigen Heim. 
nungs-Ausftellungen eingeladen. 


Die erften Sabrifanten von WDaaren jowohl als wie die Tonangeber der Mode find in 


Es ift eine Ausftellung von Sacons, wie es jo üblich ift, 


die die Herbftmoden Forreft veranjchaulicht —und etwas mehr. 
Darbietung von neuen Waaren in fämmtlichen Departements—ein Gejchäfts-Ereignif 
der Etablirung diefes wohlbefannten — — 

Das Publikum wird zum Beſuch dieſer 


Pariſer Gowns 
Dariſer Spitzen 
Koſtüm Seide 


Franz. Lingerie 


Es iſt eine reichhaltige 


Eröff⸗ 


Pariſer Wraps 


Reiche Pelzwaaren 
Kleiderſtoffe 
Sappho Rorfets 


Zur Beahtung—Anfhreibe-Kunden von H. ©. Selfridge & Eo. und Schlefinger & Mayer 


brauchen feine formelle Applikation zur Eröffnung eines Kontos zu machen. 
auf den Anfchreibe-Liften, und fie twerden freundlichit gebeten, 


ihrem Einfaufspla zu maden. 


Lokalbericht. 


Sein Leben verwirkt. 


Lewandowski wirb am Freitag den Tod 
am Galgen erleiden. 


Nachdem der Vollzug der Hinrich— 
tung zweimal aufgeſchoben worden 
war, hat der Gouverneur einen noch— 
maligen Auffhub verweigert, und 
Frank Lewandomäti wird übermorgen 
die Ermordung feiner Frau mit dem 
Iode am Galaen büßen. 

Sheriff Barrett erhielt geitern von | 


ı Gouverneur Yates die telegraphifche | 


Nachricht, daß die Gerechtigkeit ihren 

Lauf nehmen ſolle, und ſetzte Gefäng— 
——— Whitman umgehend davon 
Wie erinnerlich, ſchnitt 
Lewandowski in kaltblütigſter Weiſe 
ſeiner Frau mit einem Tiſchmeſſer die 


| 


Kehle durch und machte nei den Ver= | 


fuch, fih ebenfalls den Hals abzu= 
fchneiden, war aber darin nicht erfolg- 
teich. 

Wenn die Aerzte verfagen, 


Blood Bitters. Es heilt Dyspepſie, 
ſtärlt das ganze Syſtem. 


— ——— — 


verſucht Burdock 
Verſtopfung, 
mmfe 


Hotel „Saiferhof‘“. 

Irotdem das unter der Leitung bon 
Herrn Roehler & Teich ftehende Hotel 
Kaiferhof, 2 70 Elarf Straße, erit feit 
verhältnigmäßig furzer Zeit bejteht, 
fo bat es unter dem Reifepublitum 
ı des ganzen Landes, hauptjächlich aber 
dem deutjchen, 
um den e3 manches altrenommirte Ho= 
Namentli wird 
| ed zur Zeit von deutſchen Weltaus— 
ftellungsbefuchern, die von St. Louis 
aus einen Ausflug nach hier machen, 
—“ und warm empfohlen. 

Das, vollkommen feuerfeſt und aufs 
| Mobernifte eingerichtete, Hotel lieat nur 
einen halben Blod vom neuen Rod Is— 
Yand-Bahnhof und enthält 250 elegant 
ausgeftattete Zimmer von $1.00 auf: 
märts. Einen anheimelnden Eindrud 
maht das altdeutiche Reftaurant, 
deffen Wände mit Gemälden au3 der 
deutfchen Gefhichte und Literatur ge= 
fhmüdt find. Küche und Keller find 
auf's befte verfehen, jodaß auch der 
bermöhntejte 


findet. 
— 9:90. — 
* Sn dem billigen Hotel, 340 Clarf 


Straße, wurde heute Morgen ein in 


| Zidets 


doch fchon einen Auf, | 


| fehrer für 


Shre Namen bleiben 


auch fernerhin diefen Laden zu 





Danfjfagung. 

_ Allen Freunden und Belannten, fotvie 
Sopbie Rebecca des Altenheim-Vereins, der 
Maſter Stain Glaß League für die zablreiche 
Betbeiligung an dem Bearäbniß meiner lieben 
Frau und unserer auten Mutter, und für die 
reihen Blumenipenden unferen beralichiten 
Dant. 


der 


Die trauernde Familie Ebert. 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeflionslofer Friedhof don 
Ebicago. Durch Detropolitan:Hohbabn für 5c zu 
erreichen. Billiae Degrä vnibpläße find in diefem 
Ihönen grieddof „auf Abſchlags zablungen du bar 
den. — Office: Dei Dart — Telephone 273 I 
Etadt-Dffice: 8i0} Chicago Ad. Tel. 751 5 
Soil,1i,& Boltip Dans, Selr. und Supt. 


41. jühtliches Schůhenfeſt 


veranſtaltet vom 
+ 
x 
€ hicaao Schühen-Verein 
Sonntag, 2.,, und Montag, 
3. Oktober 1904, 
—im— 
— — Palos Park. 
mit der Wabaſh-Bahn, Voll 
Som tag: 9.45 Porm. und 1.25 Nm, 
Niütfahrt vom Bart 5.07 nu. 7.43 Abends. Montag: 
8 Ute Morgens und 1.25 Nahım. Rüdfabrt 6.47 
Ubends. Pabrfarten für die Din: und NRüdfahrt 
loſten 350 und find au fo Besen. zu ha⸗ 
ben: Hotel Bismarck, 180 r S John 
Broiser, 75 Fiftb Une; tos., © Oft 
Nolf Str., groenüber dem Depot: risk Vippert 17 
Melle tr. Das Komite 
2sip,lot 


Str.⸗Devot — 


Deutscher Freundschaftsbund. 


—— Zweites Stiftungsfeit und Ball, 
Sonntag, den 2. Tktober 1904, in der Großen 
Torwärts- Turnhalle, 1168 Welt 12. Strabe.— 
256. — Unfang 3 Uber Nachmittags. 


CH aaa { f ey 4 t 
Turnlehrer geſu 
Die Zudſcite⸗ Zurngemeinde fuht einen Turn- 
Dienitag umd Freitag Abend, event. 
> Ubende Schi ftl iche Dfferteit mit Gehaltsan— 
find zu richten an Juſtus Emme, erſter 
3143 -47 State Straße. 


prüchen 
Zoͤrccher, 


— — — — — — — 


WORTH JOCKEY CLUB. 


31 — Zaac Rennen — 31 
Beginnend 
Montag, 26. Scpt., endend Montag, 31. CH. 
Sechs oder mehr Nenen täglich, beginnend um 
2 Uhr Nachmittags. 

Mufif von Banis Gregiers_ Orcheſter. 
Speztalzüge der Wabaſh-Bahn, Dearborn-Station 
Roll Ztr.), direft nah dem Sranditand, ini 

Er 9:15 3, 22: 2) NR. RB i 
KR, 1: RR, 1ER. 1:8 DT Alle Züge 
n es 22, Str., 41. Str. und 9. Str. Sonn 
tags fährt der 9: 15 ®. Zug dirsft nach dem Grand» 
fan) Rüdfahrt, ein Speztalzug verläkt die Worth 
Rennbahn jeden Tag nah dem A. Nennen; alle an» 
fofort nad Schluß der Rennen. Ferner 


F 
ic. 
al 


deren gi ige 


ı requläre Vorftad at Züge nah Chicago Ridge um 6:05 


Gaumen Befriedigung | 


der Nahbarfchaft foweit den übrigen | 


Gäften vollitändig unbefannter, eima | 


45 Jahre alter Wann in feinem Bett 
todt aufgefunden. Geftern Abend war 
er zum erften Male in das Logirhaus 
gefommen. Ein Herzichlag fol die 
Iodesurfache aewelen fein. 


TodesS- Anzeige. 

Streunden und Pelannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Sohn, Brus 
der, Schwager und Ontel 

Lawrence Fuhrmann 

im Alter von 21 Iabren und 6 Moraten 
am 26. September felig im Heiland ent- 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Donmmeritag, den 29. September, um 
12.30 Nadm., dom Zrauerbaufe, 739 
MM, 21.Rlace, nad der St.Matthäusficche, 
21. Str. und Hohne Ade., von da nad) 
dem Concordia Sottesader. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 


George und Magdalena Fuhrmann, 


tern. 
* Andreas und Wilhelm, 
er. 
Maranretbe Soth und Elizabeth fyor- 
ter, Schweitern 
George Horiter > Wilhelm Hoth, 
Echmäger. 
Dora und Tina Fuhrmann, Schwä- 
gerinnen. dimi 


Geitorben: Wim. D. Regloff, 125 Rice Str., 
am 27. September, im Alter von 23 Jahren. — 
Beerdigungd-Ungeige ipäter. 


—— — — — — — — — 
Dairies (Tagebücher für 1905), 
Blaunk Books und ıd Dffice-Utenfilien, 
Größte Auswahl. Billigite Preiſe. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandinung, 100—102 Dit Randolph Str, 


WM. EISFELDT 


Leihhenbeitatter, 


umgezogen nad 


175 Southport Ave. 


(Früher Ro. 86 und 83 Racine Apenus,) 
Alle in bieies ah ein Be Ürbeiten mer 
gut und jar = North 


merben 
270, 


 — — — — — — 
— — — 


und 8:0 Ba ısgenommen Sonntags, und 9:45 ®. 
nur am Sonn tag. Fahrpreis tft auf allen Speyials 
sügen für die Rundfahrt 2öc. 2tipt—ZlofX 


THE RIENZI, 


Ede Diveriey, Clark und Counaniton Ave. 


Ber KO den 
Jeden Abend und Sonnfag Nachmittag! 
EMIL GASCH. 


momifr* 


Kimball Hall 
239—253 
—— - 


American“; 
Conservatory 


Die erfte Schule für Mufit und Schauipieltuuft. 
Eedjig tüchtige Lehrer. Unrübertreffiiher Stu: 
dien-Kurſus. Spezielles Sebrer » Ausdildungss 
Dert. und Vortregd-Rurfe. Unerreihte freie 
Vortpeile. Spezielle Raten für talentvolie 
Studenten mit beihräukten Mitteln. Gerbft-Se+ 
mefter beginnt 12. Sept. 1%4. Alluftrirter Ratas 
log frer veriandt. 

JOHN J. HATTSTAEDT, Präsident. 

mife 


Kretlows Tanzschule. 


401—403 Webfter Wvenne. 
Eröffnung der Schule M 
tag, ben 3. Dftober 1904. Zir- 
Iulare merden Maidı, Auss 
funft wird ertbeilt und Anmels 
dungen Merden in meiner 
Nr. 401 We er 
‚ entgegengenommen. Die 
— iſt —— — 
* zu dermiethen. Phone 
dearborn 3594. 
feb16,mifafon,im 


Ihe North Side College of Music 


Kemper Blda., 164—166 North Ave., 
Ede Halited Str. . 


Semefter fängt jet an. Erfter Mlaffe Lehrer au 
mäßigen reifen. Piano, Bioline u. f. m, 
Schreibt nad Katalog. Si1ag,mifamo,imi 


Lelephone North 1325 


GEO. A. KYLE, 
ZH hindeldächer: Zronlraklor 


Kitfceie3 California Roth und Wafbington 
—53 er. Die einz en Salubeia ein eriterftlaiie. 
Dächer we und 


fert. 
80 HUDSON AVENUE. 


Etablirt jeit 1851, 


Henry Schoellkopf, 


Wholesale & Retail Grocer, 

232 und 234 Ost Randolph Strasse, 
swijden Franklin und Marlet Straße, 
Gyicago, „ZU 
empfieblt neue Sendungen bon 

Ehtem Emmenthaler Schweizerfäfe, 
geinjtem franzöſiſchem Roquefort-Käſe, 
Fromage de Brie, holländ. Edamertäſe, 
Gr. Kräuterkäſe, Rahmkäſe, Handkäſe, 
Ital. Makkaroni, Nudeln, Reismehl, 
Kartoffelmehl, Erbsmehl, Erbswurſt, 
Echtem franz. Olivenöl, Mohnöl, Honig, 
Feinſten franz. Erbſen, Champignons, 
Lübecker Spargeln, Teltower Rübchen, 
Deutſchem Buchweizen, Hafergrütze, 
Feinſten Graupen, Linſen, Grünkern, 
NR. Kaviar, Sardellen, Sardellenbutter, 
Marinirten u. geräucherten Hamb. Aalen, 
Yeinften franz. Sardinen, Kiel. Sprotten, 
Milchner Vollhäringen, norw. Anchovies, 
Arpetit-Sild, Rollmops, Frankf. Wurſt, 
Ungar. Roſenpaprika, Pflaumenmus, 
Echtem Himbeerſaft, Eſtrag. Weineſſig, 
Feinſten Gewürzen, Chokolade, Kakado, 
Düſſeldorfer Senf, Gänſeleberpaſteten, 
Feinſtem Java. Mokka und Rio Kaffee, 
Echtem chineſiſchem und ruſſiſchem Thee, 
Kanarien-, Raps-, Hanf- u. Mohnſamen, 
Deutſcher Kamille, Wachholderbeeren, 
Pfeiffer & Diller's Kaffee Eſſenz, 
Pfarrer Kneipp's Malzkaffee, 
Wiener Feigenkaffee, Eichelkaffee, 
Pariſer Schnupftabak von Losbeck, 
Deutſchen Spinnrädern, Holzſchuhen uſw. 
zu den billiaiten Preifen. 
Heury Shuelltopf. 


geipart, wer bei und 


Schiiisfarten 


20jl,mi* 
Tauft! — Shneldampjer 6 Tune 
Tiean » Yahrt. Nommt umd über» 


310 zeugt Euch perfönlid. 


Wir haben direlte Verbindungen in allen Hafen» 
plägen und garantiren prompte und qute Beiör 
derung. — Wir maden feine Ausnahme, weldher 
Nation die Waijagiere angehören, ob Dentice, 
Deiterreich.-AIngarn, Bolen, NAujien u. f. w.; alle 
zu gleichen Preifen exrpedirt. 

Recktite Bedienung bei- der 


GLoBE TourisT ÄGENCY, 


9. Eliaffof, Eigenthämer. \ 


99 Dearborn Str., Ecke Washington 


Sonntags vfjen bis 12 Uhr Mittags. 
liep,t&X’ 


Iscarf, May erh, 


Meat Market — Pork Store, 


(WHolefale und Retail.) 


285-291 Segdwick Str., 


(Gegenüber dem Eriterion:Theater.) 


Die feiniten Sorten ten MWürfte ftet3 * 
Tel. 725 und 726 North. fp15,2m 


Jartand Stah-Range, $2QE 


mit hohem Shelf 


Harland Bafe-Burner, $25 


mit 143öf. Feuerplag 


A.V. Smith & Bro. 


241 Ost North Ave 


12jep, —* Immo 


Heiße Luft-Kur 
Glektrifdge Bäder 
gegen Zheumatismus, 


Zelephone Blaf 2741. 
Herren-Dept. Damen-Dept. 
257 CLYBOURN AVE. | 643 N. HALSTED ST. 
l6mas,mifa* 


m 


Nur für Damen. 


Dr. R ©. Raymonds monatlicher Regulator 
bat hunderte beiorgte uen glüdlih gemaht. Re: 
ne Schmerzen, Feine Gele eine Abhaltung vo a 
der Arbeit. Linderung im drei bis fünt Tagen. 
Sat nie Miberfolg gehabt. Preis 82.00. Dame yur 
Zedienung. Zu haben nur in der Office oder per 
Loft von der Dr. R. ©. Ravmond Reme>n 
€ o., & €. Adam! Str,, Zimmer 2, ymeiter 

Floor. Gegenüber der Fair. Stunden von 9—7, 
Eouniags 10-12 Borm. AOmy.1it 


Dr» 


N. WATRY&CO,, 
9 or — Str., 
—— Deutsche 


Brillen und Augengläfer a ee — 
Kodalis, Cameras und pieisar. 3 Material. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld m 120 — 


Perteipen. Gute ee 
. Gute efie 8 


en 
1pı 


Sefet Die „Bonntagpon« 





UB 


HENRY C. LYTTON Pres 


STATE, JACKSON und ONINCY STR. 


Ausſtattungs— 


große 


Spezialitäten. 
Hemden, Handſchuhe und Unterzeug. 


Unſer großes Ausſtattungswaaren-Departement (eines der größten in ˖ der Welt) 
offerirt morgen drei Spezialitäten, welche in Bezug auf wirklichem Werth nie in Chicago 
erreicht wurden. . . . Alles neue Herbſtwaaren, und wenn dieſe Partie verkauft iſt, koſten 
dieſelben Qualitäten wenigſtens 50 Prozent mehr. 


farbige Männer-Hemden. gemacht mit feinem plai— 


— 2 J 
> $ __PBanch 
Speziell Nr, 1 ted HBıurlen...2 Baar ertra 


und finifbed...in bübfchen Fiquren, Tupfen und Streifen...Hemdeint, 


che acwöhnlich zu $1.75 und $2 verfauft werden... Auswahl in diefem 


Berlauf zu 


Speziell Nr. 2— 
zahlen haben mwürbdet...ipeziell 
Speziell Air. 3— 


baben...Naturmwolle, 3 | 
Unterzena, das zu $1.50 verfauft wird...alle Größen 


Worited und auftralifches 
in 


Kanteelbaar, 


und Unterhojen...einfah oder farbia 


(Eure 


Main Floor, füdfiches Ende. 


Pir mahen Erjfagftüde für thatfäahlih jeden Dfen, den 


es gibt. 
tung; Ihr vermögt die einzelnen Theile 


Die Vorzüglichkeit unferer Ofentheile ift eine Folge unferer langen Erfah: 


felbft in den Ofen zu paſſen, 


wodurch bedeutende IUnfoften erfpart werden. 


Menn Ahr nad den nachſtehend gedruck— 


ten Formular bejtelft, werdet Ahr keine Schwierigfeiten haben. 


Xeder Ofen hat einen oder mehr Namen und eine Nummer. 


Wenn Ahr nach unfes 


ren Läden zum Kaufen fommt, vergeht nicht alle Namen und Nummern mitzubringen. 


Norihwestern Stove Repair Go., 


(Füllt dies aus und bringt e3 mit zur Beitellung.) 


Beſtellungs⸗Anweiſung. 

Name des Ofens (alles was zu ſehen iſt)........ 
Nummer des Ofens (wie ſie auf dem Ofen ſteht —gewöhnlich auf 

dem Pipe Collar oder vorn auf der Platte) . 


Name des Fabrifanten 
Datum des ießten Patents 


ft der Ofen jett mit Brid oder Eifen gefüttert . 
Hat der Ofen eine flache Roft oder bejieht jie aus zwei 
Müfjen die Kohlen von oben hinein oder fan man fie durch die 


Thür jehütten 


Welches Brennmaterial bedarf der Ofen............ 


Welche Theile werden verlangt....... 


Lokalbericht. 


Briefkaſten. 


Fred H.—Solche Anſtalten ſind die 
of Domeſtic Arts and Sciences“, 39 State Str., 
und „American School of Houſehold Econo— 
mics“, 3323 Armour Ave. Soviel wir wiſſen, 
iſt aber kein Penſionat mit ihnen verbunden. 

A. BB. E.— Nie Sie Jhren eheichenen Verehrer 
dazu dringen jömmen, endlich den Hochgzeitstag 
anzufegen, das müfjen wir Ihrem Vcharfiim 
überiajjen. 

%. Pr—Epaniton Dat feinen eigenen PBirger- 
meifter und Ctadtratd, überhaupt eine don der 
biefigen unabbängiae jtädtiihe Berwaltung. 

B. 3. Dan nehme ein etwa 41 Gallonen 
baltende> Chrupfaß, in dem fich noch fünf Gal: 
lonen Epyrup befinden, füge 15 Gallonen ausges 
preßten Holderbeereniaft, jowie 20 Sal, Wafs 
fer und 2 Gallonen Wetigeiit, Später auch, wenn 
gewünſcht, einige Unzen Weinſteinſäure und et— 
was Kreide oder Marmorſtaub. Durch letzteren 
Zuſatz ſoll das Sauerwerden verhütet werden. 
Solange die Gährung dauert, laſſe man das 
Spundloch offen. 

Chas. L. M.—Laffen Cie den Jungen das 
Armour-Inſtitut, 33. Str. und Armour Ave., 
beſuchen. 

E. M., Lincoln Ave. 
es ja, wenn jene Koſten zur Hälfte getragen 
würden, aber eine geſetzliche Verpflichtung liegt 
für leine der betheiligten Parteien dazu vor. 

Jo ſ. B.— Ausfuhrzoll brauchen Sie über— 
haupt nicht zu entrichten. Wie hoch der deutſche 
Einſuhrsoll ſich ſtellt, iſt uns nicht belannt. 

A. Sch.—ãIn der Cheſapeale Bai wurden un— 
längſt Verſuche mit einem Unterſeeboot vorge— 
nommen, wo es aber zur Zeit ſtationirt iſt, wiſ— 
ſen wir nicht. Uebrigens wird man Ihnen im 
Flottenminiſterium (Department of Navy) wohl 
die gewünſchte Auslunſt ertheilen. 

Emil R—Sie meinten mohl die Soufa- 
Kapelle. Mit aller ſchuldigen Achtung vor die— 
— dürfen Sie doch die Mitglieder des Orche— 
ters, welches im Leipziger Gewandhaus ſpielt, 
über die Mitglieder jener amerikaniſchenKapelle 
ſtellen. 

Paul R.—Sie brauchen ſich ja nur in der 
Geſchäftsſtelle jenes Bahnbeamten zu erlkundi— 
gen, um zu erfahren, ob er hier weilt, oder 
nicht. 

Ch. K.—Im Allgemeinen find die Arbeit3- 
verhältniſſe im Süden nicht ſo' günſtig, wie hier. 
Wenn Sie das Zeug dazu haben, ſo werden Sie 
im Weſten unſchwer als Viehhirte Anſtellung 
finden Tönnen. 

M. R.— Bebuis3 Einreihung der Scheidungd- 
Hage müffen Sie fihd an einen NRedtsanwalt 
wenden, der alsdann alles Weitere beiorgen 
wird. Eind Cie unbemittelt, fo fönnen Ihnen 
alle Gerichtötoften erlaffen werden. 

9 NR. G— Nenn nicht anders bereinbart, 
Iann die Klage fofort erboben werden. 

J. B.—Da die Leute nicht derbeiratbet find, 
fo it jedes beredtigt zu den Cacden, die e3 ans 
aeidafit oder in Die gemeinfame Wirtbihaft 
eingebracht bat. In dem angegebenen Fall 
Tünnte die Frau auf Herausgabe er Sachen 
llagen, wenn ſie beweiſen kann, daß ſelbe mit 
ihrem Gelde bezahlt worden ſind. 

F. L. Aurora.—ESoll eine Klage auf Schaden- 
erſatz Erfolg haben, ſo müſſen Sie vor Allem 
beweifen Tönnen, dab Ihnen wirtlihd Schaden 
augefünt worden it, was in dem gegebenen 
Vale wohl nicht leicht fein würde. 

PB. 8.— Ob Eie zur Zablung gesmungen wer» 
den Fünnen, hängt von der Abmadhung ab, wel- 
he Sie mit dem Mgenten eingegangen find. 
Hat er Ihnen acgen br Zablungsveripreden 
die Rolize übergeben, jo ift er auch beredtigt 
zur Forderung der BZablung. 

Leferin EC. 3.—1) Was der Zoll drüben 
betragen und iiediel die Beförderung Toiten 
mürde, wird Ihnen der Spediteur fagen, der die 
Beförderung übernimmt. Wahriheinlid würde 
die Sache ziemlich tbeuer fommen, meil die 
Berfhiffungstofteen nah dem Umfang der 
RBadelitiide berechnet werden. —2) Die Schuld ift 
nad) biefigem Gejege verjährt. 

9. B.—Gold iit Der allgemeine MWertbmeiier 
bier und in faft allen anderen Kulturländern. 
Der Wertb des Geldes, bier wie im Auslande, 
richtet fih nad der Menge Gob, die in den 
betreffenden Münzitüden entbalten ift (oder, wo 
e3 um andere Geldforten fi Dandelt, die da» 
für. eingetaufeht werden Tann). Gleichheit aller 
GSeldwertbe Lönnte alio nur dadurch beraeitellt 
werden, da& ale Länder Münzen bon gleichem 
Gewicht und gleihem seingebalt prägen wür— 
den. Was durd Einfegung der Goldwährun 
erreicht worden ift und was Ihnen bermutbli 
borichmweht, ift die Feitigfeit der internationalen 
Merthverbältniffe, die aus der Penukung ein 
und »desielden Metalles al3 Mertbmeifer ent» 
fpeingt, und die für den internationalen Handel 
bon bößiter Wichtigfeit tft. 


CASTORIA Fü säugingeund Kind, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


.. on, esennen.e. 


Hrößle Sabrikan: 
fen von Steve 
Aepaits in 

der Welt. 

Shr könnt in je= 


dem Der beiden 
Läden kaufen: 


225-235 W. 
12. Str., 
10 Ost Lake 
Str., 


mweitl. von State Str. 


Stüden.. 


4ip,fonmi,12w 





„School ) 


Recht und Billia wäre | 


Y. 10.—Laubjäge-Artifel fönnen Sie in den 
großen Geihbäiten an State Str. eritehen. 

3 5.— Die Mano Worfs befinden fih in Welt 
Pullman, die Hauptgeſchäftsſtelle iſt im Gebäu 
de 7 Monroe Str. Die MeCormick Harveſter 
WBorls befinden fih am Weftern und Blue $: 
land Plve., die Deering Sarveiter Worfs an 
gulerton und Elybourn Ave. — Die Pullman 
Co, jtelt zur Zeit ihre Arbeiter in ibrer Haupt 
aeihäftisitelle, 2—14 Ndams Straße, alt. 

State Str. Muf Uhren ftebt eih Einfuhr 
zoll don 40 Prozent de3 Werthes —Um Roſt— 
tleden, aus polirtem Stabl_ zu, entfernen, reibe 


man fie zumächit mit Baıtınöt eis, um fie zu ev= | 
weichen, Nach einigen Tagsır werden Die leden | 


mittel3 eines barten Holzes mis Banmöl und 
Echmirgel abgerieben, dann das 
| »gewiſcht. Dann reibt man die Fleden 

nit Weineflig und Schmirgel, bierauf 


non 
Alutitein und Leder, bis die Polis 


mit feinem 


tur wieder rein _ilt. Um dem Baumöl die dem | 


Eifen jhädlihe Echärfe zu nehmen, empfiehlt es 
fich, dorber etwa dievr Mal fo viel aeihmolze: 
nes Blei, al3 die Menae des Baumöles beträgt, 


in diefes zu aiehen und das Blei fi darin abs | 


lühlen zu lajjen. 
M. B.—Nuf melde Weile gerade Häringslafe 


aus jeidenem Stoff entfernt werden Tanır, wilfen | 


wir nicht. Sie thun am beiten, wenn Eie das 
Kleidunasitiik einem „Dry Gleaner“ zur Bes 
handlung überaebeit, 

Sobann &.— Die Gefammtzahl der Worte 
der deutſchen Sprache 
vielen Zuſammenſetzungen wegen, 
nicht feſtffellen. Die Zahl der Worte, mit denen 


der Deutihe im aeiwöhnlihen Leben ausfommt, | 
I richtet fih je nad feiner 


Bildunasttufe. Ein 
wird mit einen 


gewöhnlider Arbeiter 3. ®. 
Ysorten im täglı- 


Sprachſchatze von etwa 1000 


chen Umgang ſehr wohl ausfommen, beim Unis | 
I wohl !} 


verjitätsprofeffor erböbt fih diefe Zahl 


un das Fiünf- oder Sechsfacde. 


M. B. 8.—1) Gie find bereatiat, Möbel oder | 


fonitige Saden zu derfaufen und mit dem Er— 
lös Ihren Unterbalt zu beitreiten.—2) In Dat: 
land, SKal., exricbeint Die Deutihe Zeitung 
„Rournal“. Die Stadt bat aeaen 70,000 Eins 
wohner, worunter jih eine beträdtlide Menge 
Deuticher befindet. 


— — ꝰ— —— — 


* Extra Pale, Salbator und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. m 

——ñ— — 
Todesfälle. 


Nahfolgend veröffentlihen mir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundheit3amt 
Meldung zuging: 

‚19 %., 3757 yoreft Ave, 
‚ Satorencee, 21 X, 739 M. 21. PB. 
, LTR. Hermitage Ave, 
,. 704 N. Irving pe, 
42 Stepbenjon Ave, 
‚35 La Salle Str. 

Nanını, Gatberıne, Sl %., 578 Grand Xipe, 
Stadtjeld, Garelina, 57 Y., 2733 Evaniton Ave, 
Voaeljanger, Melchior, 44 3., Englewood Untons 

Hoſpital. 

Meirelbaum, Annıe, 7 3, 
Yungerman, Suftus, 61 &, 347 State Str. 
Zsuner, Evelyn, 4 M., 347 ©. Claremont Ave 


— —¶ — — 
Heiraths-Lizenſen. 


Palmer Houſe. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countv-Clerks ausgeſtellt: 

Veter D. Byrne, Katherine MeGrady, 21, IR 
Henry C. Eddy, Meliſſa O. Woolſey, 56. 42. 
Noriario Rovalla, Angelina Mechinari, 2, 17. 
Salvatore Vrovenzaus, Garmela Dattilo, 45, 20 
Michael Vicfee, Inlia Ceduftrom, 21, @. 
Milliam Diman” jr, Marion Blatchford, 21, O0. 
Stanizlam Yankterorz, $. Trzepieczunsta, 26, 18. 
John Domagalsti, Yojephine Rzet:läfa, 25, 19. 
Y. Noufe, M. Sanders, 25, 19. 

Antonio Nomwaczvf, Franciszla Testit, 5, 4. 
F. Lichoeinsfi, Francisezfa Najtlomsla, 23, 9. 
N. U. Sanjing, Mabel B®. Thomas, 21, 18. 
Joſeph Spenai, Anna Sedwic, 38, 0, 

Kohn Andrew Tarl, Annie Meyer, 5, W. 
Julius Schuricht. Geſine Delplanque, K, 8. 
G. Hunt, K. Nolan, 50, 30. 

Jeremiah Kelleher, Mary A. Yurns, 3, 32. 
Vaul W. Strelow, Emma Lange, 29, 19. 

Frank Kozlowsli, elta Dettlaff, 21, 21. 
James MW, Kelly, Emma Schutt, 29, 24. 


— 8 — 


— Mancher würde ſich nicht ſo groß 
vorkommen, wenn ſich andere ihm ge— 
genüber nicht ſo klein machen würden. 


Fragt ie 
Unterschrift 


‚A, 


15 Kilten feines Winter-Unterzeug für Männer, 
twir für Weniacr als den Herfiellungsfoitenpreis angelauft N 
Lammwolle 
Unterhemden 


infolge 


Sonntagsſchule von 


Bahnverwaltung einen Tadel 
ſprochen, 


Oel ſehr ſorg-⸗ 


läßt fich, namentlich der ; 
überbaupt | 


e 


en — — * a a | | — 
Kontre-Admiral Hichborn 


Empfichlt Beruna— Andere hervorragende Ränner 
legen Zeugnih ab. 


; 
pA-CHPIRICHT up 
Bw.c vom 


Manjcetten...alle Hübjch gebügelt 


wel⸗ 


81. 25 


„Dreß” ummd Straßen-Handihube für Männer...in feinem 

Moda Kid, Dogifin und Cape...bell- und dumfel- 

grau, nene3 Notb und Tan... Sandichude, für weihe Ihr anderswo $1.50 zu be= 
Bienen errReer 


Y5c 


welches 


Die Gleuwooder Kataſtrophe. 


Gegen drei Frachtzugbeamte als angebliche 
Urheber Anklagen erhoben. 

Die Anklage auf Todtſchlag iſt von 
den Großgeſchworenen gegen Frank E. 
Horie, Zofomotivführer, Frant Cas— 
per, Schaffner, und Chas. H. Wriaht, 
Bremfer des Frachtzuges Nr. 144 der 
Chicago & Gajftern Jllinois = Bahn, 
des Zuſammenſtoßes des 
Fracht- mit einem Perſonenzuge erho— 
ben worden, in welchem die Doremus— 
einem Ausflug 
haben die 
gegen 


Angeblich 


auch 


zurückkehrte. 
Großgeſchworenen 
ausge⸗ 
doch dürfte dieſer erſt am 
Samſtag in dem Schlußbericht bekannt 
gemacht werden. Bei dem Zuſammen— 
ſtoß kamen achtzehn Menſchen um. 

Die Hauptgründe für die Erhebung 
der Anklagen gegen Hoxie, Casper und 
MWriaft find: 

Der Fractzug hätte, 
Vorgeſetzten befohlen, 

Signalbrett“ angehalten 
! Ten. 

Wriaht verfäumte, als der Zuq in 
zwei Iheile zerriffen wurde, nachfom= 
menden Zügen Signale zu geben. 

Casper verließ den Zua, entgegen 

| der Vorfehrift, um die Arbeit eines 
anderen Zugbeamten zu thun. 

Das gefammte Zugperfonal. miß- 
achtete die Aufforderung des Telegra= 
phiften, auf dem Nebengeleife zu iwar- 
ten. 

| Die Unklagen jtüßten jich faſt aus— 
‚ Ichlieglich auf die Yusfagen pon Ange= 
| ftellten der genannten Bahn; aus den 
' Ausfagen ging angeblich hervor, daß 
Wright der Hauptfchuldige war, meil 
er nicht auf feinem Pojten, hinten auf 
dem Zuge, blieb, um dem Pifnifzug 
oder ‘anderen Zügen Warnungsfigna- 
le zu aeben. Horte verfchwand am 
Tage nach der Kataftrophe, Toll aber 
unlängjt in feiner Heimath Danpille 
agefehen. worden fein und verfprochen 
haben, fich den Behörden zu Stellen, jo= 
ivie er bernehme, mas die ©rofge- 
‘ fchmorenen in der Sache thun würden. 
Heizer Coftello ftellte fich ebenfalls 


mie von den 
am „rothen 
werden jol- 


I nicht zu der Unterfuchung ein. 
Bruder George theilte aber den Groß- 


Nortsmouth, W. Va., als Lokomotiv— 
führer thätig und werde, wenn es ge— 
wäünſcht werde, kommen, doch ſei ihm 
iach der Leichenſchau geſagt worden, 
er werde nicht von den Großgeſchwo— 
renen benöthigt werden. 


— — — 


* Werdet kräftig und geſund. Trinkt 
Atlas Bra. Co. Peptomaltene, Kombi— 
nation von Malz-Extrakt, Hopfen und 
Pepſin, ein angenehmes Getränk. — 
Phone Canal 967. dꝛr ſomi. 

— — 


Aus gefhäftlihen Sorgen. 


Selbfimordverfuch eines Brocers im Schlacht» 
hausviertel. — Andere Lebensmüde. 


Sefhäftlihe Sorgen und darauf 
| zurüctzuleitende zeitweilige Geiltesito- 
rung haben den fechzigq Jahre alten 
Henry PBeache heute früh zu einem 
Gelbjtmordverfuch getrieben, der, mie 
| befürchtet wird, erfolgreich jein mird. 
Peace Ichoß Tich, im Bett liegend, in 
die rechte Schläfe. Seine Angehörigen 
meigerten fich, den Vater ins Hofpital 
bringen zu laffen, und hHolten an 
Stelle pon Dr. MeNamara, 5505 
State Str., der zuerft gefommen mar, 
einen anderen Arzt. 


Peache betrieb in dem Gebäude Nr. 
5251 Carpenter Str. eine Grocery. 
Seine Hauptkundſchaft bildeten 
Schladthausangeftellte, und diefe blie- 
ben ihm während des Ausſtandes viel 
Geld ſchuldig. Schließlich vermochte 
er ſeinen eigenen Verbindlichkeiten 
nicht mehr nachzukommen, und heute 
früh verſuchte er mit dem Revolvber 
die Bilanz zu ziehen. 

Weil ſeine Koſtwirthin, Frau Hilda 
Johnſon, Nr. 6342 Cottage Grove 
Abe., ihn nicht heirathen wollte, da er 
angeblich in ſeiner Heimath Schweden 
eine Frau bat, verfuchte fih der 27- 
jährige Bäder Dsfar Boditabt mit 
Zeuhtgad zu vergiften. Er dürfte da- 
bonfommen. 

Mit Kardolfäure macht Thos. Cas 
fey im Eolonade Hotel, Nr. 26 Weit 


Madiſon Str. ſeinem Leben ein Ende, 


Leiche. 


Geftern Abend fand man bie 


* 
0 


* 


die 


thes und Pflichteifers — zu 


Sein 


geſchworenen mit, der Geſuchte ſei in 


Friſt genug. 


Das Kriegsminiſterinm gewährt ſie 
für die Beſeitigung der Tunnels. 


Der Tyrann von Cragin. 


Rattenfönig von Anflagen gegen einen 
herrfchfüchtigen Poliziiten. — Der Schu! 
‚rath nimmt fih aud des Kehrperfonals 
von Privatichulen an.— Die Abendfhulen. 


Aus Wafhingten mird berichtet, 
Kriegsminifter Taft habe geitern Abend 
die amtliche Benahrichtigung an den 
Mayor von Chicago und die Recht3- 
bertreter der Union Traction Co. ab- 
gehen Iafjen, daß die Hiefigen Fluß: 
tunnel3 befeitigt oder tiefer gelegt iwer= 
den müßten, fo daß demfzahrmwailer im 
Fluß jpäteftens bis zum 1. April 1906 
hin eine durchaängige Mindejttiefe von 


22 Fuß gegeben werden fann. Ermwarz | 


tet hat man diefe Benahrihtiqung in 
der Stadthalle Schon längft, und man 
hat dort nicht aeglaubt, daß die Friit 
—* die Ausführung der angeordneten 

aßregeln ſo lang bemeſſen werden 
würde. Die Union Traction Co. iſt 
bereits verſtändigt worden, daß ſie den 
Waſhington- und den LaSalle-Tun— 
nel — über dieſe allein ſteht der Stadt 
eine gewiſſe Botmäßigkeit zu; der Van 
Buren-Tunnel iſt von der Straßen— 
bahn-Geſellſchaft mit Erlaubniß des 
Kriegsminiſteriums auf eigene Rech— 
nung’und Gefahr angeleat worden — 
bis zum 1. Januar 1905 mit ihren 
Linien zu räumen habe, und bei biefer 
Anordnung foll es auch bleiben. Zur 
Benukung der beiden Tunnel3 wurde 
die Gefellichaft fontraftlich noch bet= 
nahe wei ’Xahre lang berechtiat fein. 
Das betreffende Privilegium für ben 
Wafhinaton - Tunnel läuft im re 
bruar 1906 und das für den Ya Galle: 
Junnel erst im Juli 1906 ab. Anfäng— 
lich hieh es, daß die Union TIractton 
69. die Räumung verweigern, oder 
fich zu derjelben nur aegen eine hohe 
Entſchädigung entſchließen würde. 
Jetzt aber ſtellt ſich der Generalanwalt 
der Geſellſchaft ganz gutmüthig an. 
Heute Nachmittag haben er und An— 
walt Miller, Rechtsberather der Maſ— 
ſeverwaltung, welche für die Union 
Traction Co. eingeſetzt iſt, eine Be: 
ſprechung mit dem Verkehrs-Ausſchuß 


des Stadtrathes, in welcher über die 


Straßen verhandelt wird. welche den 
jetzigen Kabellinien der Geſellſchaft in 
der unteren Stadt zur Benutzung ein— 
geräumt werden ſollen, nachdem die 
Tunnels geſperrt ſein werden. Herr 
Gurley ſucht vornehmlich zu erreichen, 
daß ter Madifon Str.» und der 
Milmaufee Ave.-Linie deren bisheriger 
Weg durch die State Str. au) fer- 
nerhin freigegeben werde. 

Der Schugmann Stephen MeGrath 
iſt wegen untergeordneter Disziplinar— 
vergehen vom Dienſt ſuspendirt gewe— 
ſen. Während er nun als Privat— 
mann durch die Straßen bummelte, 
wurde er, wie berichtet, an der Ecke von 
29. Str. und Wentworth Ave. Augen— 
zeuge des Verſuchs, jenen Mohren zu 
Ipnchen, der fi an einem fleinen wei⸗ 
hen Mädchen eines Sittlichfeitäperbre- 
hens fchuldig aemacht hatte. Der 
Derfuch würde vielleicht auch gelungen 
ſein, wäre es nicht um MeGrath ge— 
weſen, der ſich muthig in das Getüm— 
mel warf und den ſchwarzen Unhold 
ſchützte, bis er ihn einer anrückenden 
Polizeiabtheilung übergeben konnte. 
In Anſehung des bei dieſer Gelegen— 
heit von dem Manne bewieſenen Mu— 
welch' 
leßterem er unter den bewandten Um— 
ſtänden garnicht verpflichtet war — 
hat Polizeichef O'Neill dem MeGrath 
den Reſt der Strafe geſchenkt. 

Ein wahrer Rattenkönig von An— 
klagen iſt bei der Zivildienſt-Kommiſ— 
ſion gegen den Poliziſten Jacob Seba— 
ſtian eingelaufen, der ſich in Cragin, 
wo er für Ordnung 
auch wohnt, alaDorftyrann aufgefpielt 
zu haben fcheint. &3 heißt von diefem 
unbeiligen Sebaltian, daß er ftreitjücdh- 
tia und anmaßend fei, fich bei feinen 
Nachbarn und weit in der Runde mik- 
Viebig machend. Wuf aleiche Art ivie 


Brondilis 
geheilt in Chicago. 


Mit Gebraud der Kod’jchen 
Einathmungen. 


Unterſuchung, eine Probe-Einath— 
mung und Konſultation ſind frei. 
Man ſchreibe für Büchlein an Dr. 
E. Koch, 146 State Str., Chicago. 
Eine geheilte Patientin ſagt: 

Ich hatie Schmerzen in den Lungen; mein Athem 
war tkurz; ich hatte Rachtſchweiß und ſpuckte Blut. 
Vormittaägs batte ich Schüttelfroſt und am Nach— 
mittage Fieber. Ich konnre ſchlecht ſchlafen und 
grämte mich ungusgeſetzt über meinen Zuſtand. 
Jedesmal venn ich tief zu ethmen verſuchte, bekam 
ich einen Huſtenanfall. 

Mein Arzt jagte mir nicht, mas mir fehlte, "gab 
mir aber jo itarfe Medizin, daß mein Wagen es 
nicht lange aushalten konnte. Ich wußte gut genug, 
dak ih die Schwindjugt batte. 

Im Oktober fing ih a. mich der Behandlung 
der Kod’ihen Ginatbuungen, 146 State Strap«, 
Ghirago, zu unterziehen, indem ih die heilenden. 
öligen Dämpfe mit Kodh’jher Tuberculine verjegr, 
einathmete. 

Iegt bin ich rom allen quälenden Symptomen 
befreit; ich butte nicht mehr, mein Uppetit ift gut, 
ih habe an Gewicht zugenommen und ftehe meinem 
Sausbalt vor. Ich bin volllommen geiund und fräf: 
tig und fühle, dab ich dauernd geheilt bin, 

Triefe binjihtlih meiner Kur gern beantwoıtet 
oder Auskunft periönlih ertheilt. 

rau Bernbard Glamas, 
334 Oft North Uvenue, Chicago, AL. 
mifon 


er felber foll fich auch feine Gattin ges 
berben, und ala Türzlich ein Nachbar 
‚gegen dieſelbe wegen Friedensbruchs 
klagbar und ſie zu einer Ordnungs— 
ſtrafe von 85 verurtheilt wurde, da 
ſoll Sebaſtian ſich gegen den fraglichen 
Nachbarn in wilden Todesdrohungen 
ergangen haben. Sebaſtian treibt, wie 
die meiſten Leute in Cragin, ein wenig 
Viehzucht, d. h. er hält eine Kuh. Wäh— 
rend er nun eiferſüchtig darüber wacht, 
daß die Kühe anderer Leute die Gren— 
zen der ihnen angewieſenen Weideplätze 
nicht überſchreiten, iſt er gegen ſein ei— 
genes Rind in dieſer Hinſicht eitel 
Milde und Nachſicht. Als ein alter 
Mann Namens Gibbons ſich bei ihm 
darüber beſchwerte, daß ſeine, Seba— 
ſtians Kuh, große Verheerungen in ſei— 
nem Maisfelde angerichtet, da ſoll Se— 
baſtian den Greis barſch angefahren 
und ihn mit roher Fauſt in den Stra— 
ßengraben geſtoßen haben. Nachher 
"fol Sebaitian fih in einer ſchwachen 
Stunde erboten haben, dem Alten Er 
fat zu leilten für den angerichteien 
Schaden. Bald aber bat er fih dann 
wieder anders befonnen und dem 
Mann aedroht, er würde ihn einiteden, 
falls er’3 nochmals wagen follte, die 
Sade in Rüderinnerung 


zu brinaen. | 


Zufammen mit feiner Frau, dDieMWittme | 


war, ehe er fie ehelichte, aleichwie er 
felber Wittiver war, verfüat Sebaltian 
über eine arofe Schaar geräufchnoller 
Kinder. Was diefe Andern thun, das 


ift ihm recht; fteht aber einer von den | 


feinen Nac- | jet bereitwiligft Allen, Die ein 


| gutes Stärfungsmittel brauchen.‘ 


Nachbarsjungen gegen 
wuchs auf, gleich eilt Sebaſtian ge— 





ſorgen ſoll und 


waffnet zur Vertheidigung herbei. Als 


letzte und ſchwerſte Nummer ſteht auf 
der Liſte der Anklagen eine etwas 
dunkle Geſchichte. Sebaſtian ſoll näm— 
lich — wie er das angefangen, wird 
nicht geſagt — einem ſeiner Nachbarn 


einen noch ganz wohl erhaltenen Stall 


entwendet haben. Nachdem ſich hierob 


ein Sturm von Entrüſtung erhob, 


ſen — wie, wird ebenfalls nicht geſagt. 
— Die Zivildienſt-Kommiſſion 
zur Zeit von einem ihrer Agenten die— 


hat | 
der Thäter den Stall verfchwinden lal= | 





fäht | 


fen Fall unterfuchen und wird, fofern | 
die Antlagen gegen Sebaltian Tich bes | 


ftättaen Tollten, 
des Dorftnrannen ein Ende init Schre- 
den bereiten. 

Die Anitellunasprüfungen 
Polizeidienſt 
beginnen. Leute, welche in den Sicher— 
heitsdienft eintreten möchten, müſſen 
ſich rechtzeitig melden. Vorbedingun— 
gen ſind unter Anderem, daß ſie nicht 
unter 21 und nicht über 35 Jahre alt, 
nicht unter 5Z Fuß Fuß und 7 Zoll 
groß, nicht zu ſchwer und nicht zu 


der Gewaltherrſchaft 


für den | 
werden am 18. Dftober | 


su 
! 


leicht fein Dürfen. Anmeldunasformus | 


lare find beimSefretär der Zipildienft- 


KRommiffton im vierten Stodwerf der | 


Stadthalle erhältlich. 


Zur Abwehr des Verſüches der 


Brown'ſchen Erben, ihr Uferland in 
der Nähe der Bryn Mawr Ave. durch 
Anſchwemmung vergrößern zu laſſen, 


hat nun die Stadtverwaltung Schritte 
gethan. Die Polizei iſt 


angewieſen 


worden, nicht zu dulden, daß die Ar-— 
beit an den vierzehn Molen, welche die 


Bromn’shhen Erben in den See hin- 
auslegen wollen, fortgelegt mird. 


| 


| 


Uebrigens hatten die fraglichen Herr- | 
Thaften fich für ihr Vorhaben eine Art | 
von Erlaubnif von der Verwaltung 


des Lincoln Park gelichert. 


nenbauten, melde angeblih zum 
Schuß des Ufers 


follten. 


Diefe Er: | 


laubnif lautete indeffen nur auf Büh- | Bilchen“ 


ausgeführt werden | 


Herr &. 3. De Groot, bisher Turn= | 


lehrer am Lewis Anftitute, ift von der | 2 
dern 


Parfbehörde der Sipfeite als „tech- 
nifcher Leiter“ für die Turn und 
| Spielpläße angeltellt worden, 


melche | 


' 


die Behörde in Verbindung mit ihren | 


neuen fleinen Parf3 anlegen läßt. 
Der Finanz-Ausſchuß des Schul— 


Beſihung 


| rath3 hat es abgelehnt, fich der Ein= | 


pfehlung des Wuzfchuffes für Grund- 


| ftüce und Gebäude anzufchlichen, da | 
die Pferde der Schulverwaltung fünf: | 


tig in Unton-Schmieden 
werden mögen, da fie Hffentlihen Be- 


| 


beichlagen | 


börden für die Arbeit mehr berechnen, | 
| als fie Privatparteien abverlangen. — | 
| Auf Empfehlung des Direftor Cooley | 


| fol die Betheiligung an Spezialfur= | 
| Ten für Lehrer, melhe nom ftädttichen | 


werden, 
freigeſtellt 


Seminar eingerichtet 
| Lehrern und Lehrerinnen 


auch | 


merden, welche an Privat- und Ges | 


meindefchulen unterrichten. Won den 
Lehrkräften an den öffentlichen Schu= 
len haben fich aeaen vier Taufend zu 
einem oder dem anderen Spezialfur- 
fus angemeldet. Die Zahl der „Klaf- 
fen“, welche im vorigen Jahr fich auf 
123 Itellte, hat bereits auf 160 ver- 
mehrt werden müffen. 

Die zu Voritehern von Abendichulen 
ernannten breiundziwanziq Herren ber- 
fammelten ſich geſtern im Amtszim— 


mer des Schuldirektors und ließen ſich 
bon diefem über die im Lehrplan bor- | 
genommenen Venderungen, fowie über | 
die Art von deren Durchführung Vor- 


trag halten. Morgen und übermorgen 
Abend merden in den betreffenden 
Schulen Anmeldungen für die Abend- 
Thulen entgegengenommen. 
— — ___ 
Er madıt fi. 


Bob Burke ift Eiienbahn-Präfident 


aeworden. 
Unter dem 


I 


| 
| 
! 
} 
| 
| 
| 
| 


Namen „Sllinois and | 


ı hat indeffen nicht gezogen. 
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Keontre-Ndmiral Philip Hichborn, 
von der Vereinigten Staaten Marine, 
Schreibt in einem fürzlichen Briefe von 
MWafhinaton, D. R., folgende Empfeh- 
luna über Beruna: 

„Nachdem ich Perung kurze Zeit 
gebraͤucht habe, empfehle ich es 


—Philip Hichborn. 

Kontre-Admiral J. A. Howell, Ver. 
St. Marine, ſchreibt von Waſhington, 
D. K. wie folgt: 

„Ich habe Ihr Peruna mit guten 
Reſultaten gebraucht und empfehle es 
auf's Wärmſte als ein wirkſames 
Heilmittel 
gen.“ J. A. Howell 

Die angeſehenſten Männer in unſe— 
rer Nation zollen Perung große Aner— 
kennung. Männer in allen Klaſſen 
und Lebenslagen ſind darunter. 
Perunag iſt ein Vorbeugungs- und 

Heilmittel für Katarrh. 


Achtb. E. H. Fitch, früher Spezial— 
Staatsanwalt 

von Virginia, ſchreibt vom Zenſus Of— 
fice Gebäude, Waſhington, D. K 


* 


für Huſten und Erkältun- 


der VereinigtenStaaten 


wie folgt: „Leute, die in den öſtlichen 
und atlantifhen Küften-Staaten wmoh- 
nen, tönnen unmöglich Erfältungen 
und fatarrhalifchen Leiden entgehen. 
Die allgemeine Verbreitung bdiefer Lei- 
den ijt Beweis genug über meine Be= 
hauptung. Jh machte feine Ausnahme, 
aber ich fand ein ficheresMittel, um bie 
großen Unbilden diefes Klimas zu be= 
fiegen, und das mar Peruna. Wenn 
der Unmeifung gemäß aenommen, ift 
e3 ein Heilmittel für gegenwärtige ka— 
tarrhalifche Leiden und ein Vorbeu— 
qungsmittel für Leiden bdiefer Art.“ 
€. 9. Fit. 
„Beruna ein fehr wirffames 
Mittel.‘ 


Achtb. Robert W. Davis, Kongreh- 
mitglied von Flortda, fchreibt vom 
Adgeordnetenhaufe in Wajhinaton, 
D. K., wie folgt: 

„IH kann Khr Mittel Peruna auf- 
richtig als ein ſehr wirkſames Heilmit— 
tel für Huſten, Erkältungen und Ka— 
tarrh empfehlen. —Robert W. Davis. 


Erkältungen nicht richtig kurirt 
führen ſicher zu Katarrh. 


Peruna heilt Katarrh. Das iſt alles, 
was Dr. Hartman von ihm behauptet. 
Aber Katarrh nimmt verſchiedene For— 
men im menſchlichen Körper an. 

Es gab eine Zeit, wo hervorragende 
Männer zögerten, ihr Zeugniß über 
Patentmedizinen der Oeffentlichkeit zu 
übergeben. Dies iſt auch noch heute bei 
den meiſten Patentmedizinen der Fall. 
Aber Peruna iſt mit Recht ſo berühmt, 
ſeine Vorzüge ſind ſo vielen Leuten, 
Reich und Arm, bekannt, daß Niemand 
zögert, ſeinen Namen der Oeffentlich— 
feit zu übergeben und Peruna zu ems 


| pfehlen. 


Wenn ‘hr nicht prompte und zufrie= 
denitellende Nefultate dur den Ge= 


ji brauch von Peruna erzielt, fchreibt fo= 


aleih an Dr. Hartman, befchreibt Eu= 
ren Fall ausführlich, und er ift gern 
bereit, Euch jeinen mwerthvollen Kath 
foitenfrei mitzutheilen. 

Adreffe: Dr. Hartman Prefident of 
Ihe Hartman Ganitarium, Colums 
bus, Obio. 


— — —— — —— —— — —— ENTE LEE 


Er geht auf's Land. 
Herr Lowden nimmt ſeinen ſtändigen 
Wohnſitz in Orle County. 

Col. Frank O. Lowden, zur Zeit 
Vertreter des Staates Illinois im re— 
publikaniſchen Naticnalausſchuß und 
im verfloſſenen Frühjahr Anwärter 
auf die Gouverneurs-Kandidatur ſei— 
ner Partei, macht bekannt, daß er ſei— 
nen Wohnſitz fortan dauernd auf ſei— 
nem Landgut in Ogle County nehmen 
werde. Während Herr Lowden ſich 
um die Gouverneurs-Kandidatur be— 
warb, trat er in den Landbezirken als 


Ackerbürger auf, während er hier in— 


Chicago ſich als Vertreter der Groß— 
ſtadt aufſpielte. Dieſe Doppelrolle 
Man nahm 
ihn meder in Chicago no auf dem 
Zande für voll und aab ihm zu ver— 
ftehen, daß er weder Filch noch Fleifch 
jei. Nun will er fich feines „amphi- 
Charakters entäußern. 
wird den größeren Theil 
fünftia in Dale County 


Im Io} 
ſeiner Zeit 


und -Schweinen zu 
Seine Miitel erlauben ihm das. 
Herr 


Geflügelzucht, welche Lowden 


bisher betrieben, iſt übrigens von ſehr 


bedeutendem Umfang. Auf ſeiner 
gackern nicht weniger als 
22 na 4 4 
23,000 Hühner und fchnattern gegen 
12,000 Enten. 
— 0 tſ⸗ 


29 Schre lanne TZortur. 
Frau 5. Gnell, 516 ®. Patterfon 
Str. Kalamazoo, Mic)., fchreibt unter 
dem 3. Juni 1904 tie folgt: „Seit 
20 Nahren litt ich auf meiner rechten 
Seite unfüaliche Schmerzen. 
Doktoren erklärten, daß ich Leberver- 
härtung babe und probirten ihr 
Beites, formten mir jedoch nicht helfen. 
Was alle Kunft der Aerzte nicht zu 
thun tür Stande war, vollbradhte das 
wunderbolie Heilmittel Forni’s Alpen- 
kräuter-Blutbeleber.“ — 


@ine 


—9+9 — — — 
Bennen in Worth. 


i Die geftern auf der Rennbahn in 
Worth abgehaltenen Rennen hatten 
das nachſtehende Ergebniß: 

1. Rennen: Preis 8500. Verkaufs— 
rennen für Dreijährige und ältere 
Pferde. Diſtanz, 6 Furlongs; Sieger, 
„Maggie Lieber“; Eigenthuümer C. H. 
Williams & Co. Zeit 1:221/,. 

2. Rennen: Preis $500. Verfaufg- 
rennen für Dreijährige. Diftanz, 1 
Meile; Siexer, „Plautaus“; Eigenthü- 
mer %. 9. Hubdlin. Zeit 1:52. 

3. Rennen: Preis $500. Für alle 
Ultersflaffen. Diftanz, 7 Furlonas; 
Sieger, „Ratie Powers”; Eigenthü— 
mer, W. P. Reardon; Zeit, 1:36°/.. 

4. Rennen: Breis $600. Für Drei: 
jährige und ältere Pferde. Diftanz, 1 
Meile und 70 Yards. Sieger, „Spen= 
cerian”; Cigenthümer, Hart Derri- 


24 


MWisconfin Railroad Co.“ und mit ei- | ham, Zeit, 1:56*/.. 


nem Attienfapital von $25,000 hat fich 
eine Gefellfichaft aebildet, welche eine 
Vorſtadtbahn zwiſchen Chicago und 
Barrington zu bauen beabfichtiat. 
Als Präfident diefer Gefellfchaft zeich- 
net Robert €. Burfe, de3 Bürgermei- 
fter3 ehemaliger Majordomus. 
die Körperfchaftsrechte haben 
Burke die Herren Clayton ©. 
Harry K. Crafts, Henry Lupenfirchen 
und Abraham 2. Shiffman nadhıae- 
fucht, alfo durchweg Leute, die bisher 
in der Politit Gefhäftstheilhaber des 
Burke gemwefen find. 
———————— 


— Moncer wird nicht müde, zu er= 


außer 


| 


5. Rennen: Preis $500. Für Zmei- 
jährige. Diftanz, 5 Furlongs. Sieger, 


| „Mit Jordan“; Eigenthümer, ©. R. 


Um | Pferde. 


Bradley. Zeit, 1:07. 

6. Rennen: Preis $500. Berfaufs- 
rennen für Vierjährige und ältere 
Diitanz, 13 Meile. Sieger, 


„Smiftwing“; Eigenthümer, T. 9. 


und | Ryan, Zeit, 2.08°/,. 


——— 

* Die „Chicago Bar Aſſociation“ 
wird am nächſten Dienſtag im Audi— 
torium zu Ehren von Sir William 
Raun Kennedhy ein Feſteſſen veranſtal— 
ten. Sir William iſt ein hervorragen—⸗ 
der engliſcher Juriſt und Richter; er 


denken, was er anderen verdenken hat in St. Louis dem Anwälte-Kon— 


greß beigewohnt. 


Er | 


berdringen | 
und dort nad feiner Gefliiaelzucht | 
jehen, auch) anfangen, fich in arößerem | 
Maßſtabe der Zucht von Raffe-Rin- | 
widmen. | 
Die | 





| 
Die | rn : 
der Spite dbiefes Unternehmens fteht 


| der Chicago National 


Doch breit gefhlagen. 


Weitere Sahrpreis-Ermäßiaung für den 
„Chicago Tag“. 

Nachdem PVorfiter Vet von dem 
Iransport-Komite des Bürger-Aus- 
Ichufles für die eier des „Chicagos 
Iages“ auf der St. Zonifer Ausftels 


| Yung geftern nocgmals mit den zuftän= 


digen Eifenbahn-Beamten Rüdfprache 
genommen, haben diefe fi dazu ver- 
ftanden, den Preis gewöhnlicher Fahr— 
farten für diefe befondere Gelegenheit 
bon $6 auf $5 herabzufegen. Diefe 
Karten werden indifen nur für Bum: 
melzüge gelten, die am 6. oder am 7. 
Dftober von hier abgehen, und für die 
Ridfahrt nur am 8, und am 9. Oft. 
Der Preis für Fahrkarten, die ihre 
Inhaber zur Benutzung von Salon— 
und Schlafwagen berechtigen, wird 
88 betragen. — Das Direktorium der 
Getreidebörfe hat Sejchloffen, die Bör- 
fengefchäfte am 3. Dfiober ruden zu 
laffen. — Dan erwartet in St. Roui3 
für den 8. Oftober von 20,- bi3 25,000 
Chicagoer. 

Nächſten Dienſtag iſt auf der Aus— 
ſtellung „New Yorker Tag“; heut' in 
acht Tagen werden die Grundeigen— 
thumsmatler die erſte Rolle auf ver 
Ausſtellung ſpielen, und auf morgen 
über acht Tage iſt bekanntlich der 


mn 


| „Deutjche Tag“ anberaumt, 


— — —— 

Rent Nr. 2851 ven Eimer & Amend heilt nicht 
elle möglichen Krankheiten, aber Rheumatismug heilt 
es vollſtändig. 


Chicago — Paris — St. Louis. 


Mit einem angegebenen Aktienkapi— 
tal von 8100,000 hat ſich geſtern in 
Springfield die Chicago Southern 
Railway Co. inkorporiren laſſen. An 


der bekannte Finanzmann Walſh von 
Bank. Nach 
den Angaben in dem Inkorporirungs—⸗ 
geſuch iſt es die Abſicht dieſer Geſell— 
ſchaft, von Cook Counth aus eine neue 
Bahn nach Paris, Ill. zu bauen. Von 
Vermillion County (Danville?) aus 
ſoll dann die Linie bis nach St. Louis 
ausgedehnt werden, und im Anſchluß 
an die Indiana Southern-Bahn, de— 
ren Linie Salem in Marion County, 
Ind., mit Terre Haute verbindet, plant 
man für ſpäter eine Linie zwiſchen ei— 
nem Platz in Shelby Counth, Ill., 
und Indianapolis. Für die Einfahrt 
nach Chicago wird die neue Bahnge- 
fellfnaft entfprechende Kontrafte mit 
ber Gürtelbahn = Gefellfichaft und den 
Gigenthümern de3 Grand Eentral« 
——— an ber Fifth Ave. abſchlie— 
en. 


s3 nah ©@t. Louis und zurüd 
Aum Chicago » Tag in der Ausftellung. 


Tie Wabafh verfauft 10 Tage Erfurfions 
Tickets wie oben, giltig zur Abfahrt von Chi⸗ 
cago auf allen Zügen, am 6. und 7. Oftober. 
Goach-Tidets zu 86.00 find an demielben 
Tage zum Verkauf. Peahtet, alle Wabaſh—⸗ 
Züge führen Ddireft zum Weltausftellungss 
Plah. Tidet = Office: 97 Adams Straße, 

fe915,24,28 


Der betanntefte Deutfhhe Urgt in Amerita 


Dr. Pusheck, 
192 Warhington Str, 


Behandelt alle Krankheiten 
Fr Spredftunden vn 8 
Uhr®ormittags bis 6 Uhr Abende, 
Dtenftegs bis 9 Ude Abends, um Goal: 
Gen zu dienen, die tagsüber m ad: 
lommen fünnen. Sonntags geihinfien. 


Allerärztlider Bath 
freigeriöntig in der Office ober ser 
* Dir Reit oder decke 
9 Push-kuro jowie G old- 
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E.IVERSON&CO, 


1000-1004 Milwaukee Ave. 


Diefe und viele andere gleich gute Bargains 
zum Derfauf den ganzen Tag 


Donnerstag. 


VolleGröße baum: 
wollene Blankets, 
weiß u. grau, 
werth 75e das 
Paar, 


Dongola 3 Point 
Slippers für Da— 
men, mit rothem in 
Flanell gefüttert, 


7— 65t, 350 


mere 


fach 
werth 


10c Flaſche Waſch⸗ 
blau oder Ammo— 
nia, beſte Quali—⸗ 


tät, per 8 
Flaſche oc 


Ehtihmwarze baum: 
wol. Kinderftrünt: 
pfe, extra fchimer, 


große 6c 


Nummern... 


und 


the bis 


Vartien, 
FR und... 


Reinwollene Gaih: 
Strümpfe | ger 
für Yabies, 
oder gerippt, 


Reinwoll. 
lachrothe 

Beinkleider, 
alle Größen, 


ter-Partic vd. Ne 
Flanell feine ne 


* gligee-Hemden für 
weiche Qualität— 


Männer 


ein⸗ 
alle Sor⸗ 


A 
81.00 5 


Aus wahl 39 


ten, mwerth 


werth &e, 
Ser Yard.. 


ſchar⸗ | 
Leibchen 


— 

Unterhem—⸗ 
und -Hoſen 
Männer, alle 
werthẽ? So 


Gerippte 
fütt. 
den 
für 
Farben, 
Auswahl 


Golf = Kappen f. 
Knaben, reinwoll. 
Wer: | Tuch, 2dc 


| 

| Sorte, 
öt, zwei | 

| 


29€ 121c 


Ungebfeichter A = Mu: 





Ungebleichter Cotton ?ylanell, Die 
6e-Dualität, zu, die Yard 
Blau und roja geitreifter Duting: 
Tlanell, werth 10c die Yard, zu.... 
Comforter Kaliko, in dunklen 
Farben, werth 6c die Yard, zu... 
Nardbreites gebleichtes Muslin, 
gute Dualität, die Yard zu.... 
c:Sorte Cotton Batting, Rolle 
Reguläre 8c-Qualität türkiiche 
Handtücher, zit... 
Gute Dualität Muslin Kiffen: 
Slips, Größe 45X36, jpeziell 
Partie Spigen-Gardinen, 23 
ihöne Mufter— das Paar 


Mards lang, 
25 
250 

Zwei Dollars Qualität Sateen überzo— 

gene Bett-Komforters — mit 

purer Watte gefüllt 

Extra ſchwere Baumwoll⸗— — weiß 

oder grau, die größte Size — werth auf: 


wärts bis zu $2.40, zu 75e, 1. 25 


89e, 98c und 
Partie von feinen wollenen Infants-Leib⸗ 


chen -— es find die 2dc-Maaren 10c 


— jpeziell für... 
Extra ſchwere fließgefütterte Knabenhem— 
den oder =Hofen — irgend eine 419e 
Größe, 3u...-. 

Gute Qualität fliehgefütterte Männer: 
hemden oder -Hoſen — Die H0c= 

Maaren — zu 

59€ 69c, 79e für feinfte Sorte von 


wollenem Unterzeug für Män- 
ner oder Damen, werth bis zu $1.50. 


Schwarze deutiche Wolle, 3: 
Pfund Strang zu 


Bergnügungs- Wegweiser, 


Entangled”. 


„Joſeph 
„Babes in 


Houſe. — 


inois. — „Viel Lärm um Nichts“. 
udebaker. — „Woodland“. 
eveland. — Vaudeville. 

h Temple ſof Muſic. — 


9 tune”, 
— „The Noval Chef“. 
: 6 arten. — Slonzert jeden Abend. 
— sonzert jeden Abend und Sonntag 


— 

Kolumbian Muf * m.—Samftıg$ 
onntag3 ıft der Gintritt frei. 
go Art Anftitute. — Yreie Beiuchd- 
age Mittmod), Samſtag und Gonntag. 
—— —— 


Aus Vereinstreiſen. 


Zu Ehren ihrer Präſidentin, Frau 
Joſephine Hirſch, und ihrer Vize— 
präſidentin, Frau Adele Herrmann, 
veranſtalteten die RÄT — 
Montefiore Loge Nr. 12, . ©. 
B., einen Empfang, für ee. die 
Damen Frau Fanny Meitenhofer, 
Anna Kohn und Rofa Pic die Vorbe- 
reitungen getroffen hatten. Bei diefer 
Gelegenheit wurde Frau Hirfh eine 
werthvolle goldene Medaille, Frau 
Herrmann ein fchöner Blumenftrauß 
überreicht. 


o wers. — 
Grand Opera 
land”. 


= 


Toy: 


„Soldters of 


ea uw zBee Ram? 
. 


Ein Heilmittel der Natur; Tann aud dem 


fhwädliten sörper nicht Schaden; bderlaat 1e, 
Sommer⸗ Krankheit bei Jung und Alt zu luri⸗ 
ren. Dr. Fowler’s Extract of Wild Strawberrhy. 

momifr 


— — — — — — 


* Am kommenden Sonntag, Vor— 
mittags 93 Uhr, beginnt in der J. 
deutſchen methobiftifch - rn 
Sonniagſchule, 51 Clybourn Ave., ei 
„Rally Day Service,“ zu dem — 
mann freundli ſicheingeladen iſt. 


Kleine Anzeigen. 


=———- 








— Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Wer 
ſchnell 
will, ſende 
Eurep. 8. 8. 


bielGeldverdienen 


uns jofort feine Adrefie. Am. und 
&o., 150 Najjau Str., New Port. 
frmomt 


Porter für Seloon und Mittags am 
muß engliich iprehen; $5 die 
Madijon und Drearborn Str., 


Verlangt: 
Tiſch aufzuwarten; 
Woche. Nordweſt-Ecke 
Baſement. 


Fin Junge in Buchdruderei; 84 die 
deutſch⸗ameriklaniſcher vor⸗ 
Co., 160 


Verlangt: 
Woche; gute Belegenheit; 
gezoßen. Winterburn Show Ptg. 
Clart Str. 


Verlangt: Ein aufgewecter, ehrlicher Junge von 
etwa 16 Jahren für eine Safe Depsjit Co.; muß 
deutſch ſprechen und bei ſeinen Eltern wohnen, — 
Referenzen. Adr.: M. 459 Abenppoft. 


Stadtbefannter, lediger Treiber, 
Martin, 9 Johns Place, 1. 
und Halfted Str. 


5 der Mode und 
Marren & Mils 


gu 


Verlangt: 
Floor, 


erfragen bei 
nahe 22. Str. 


Verlangt: Saloone Porter; 
Board. Morgen: vorzuipreden. 
ler, 100 ®. Sadfon Bid. 

Terlangt: 50) Gifenbahnarbeiter für Minnefota, 
Ditota, Soma, Wıstonfin und Illinois; freie 
Sahıt: farmerbeiter, $25 und Board; billige Tickets 
nach Dee: uphis, PVidsburg, New Orleans und aller 
Bunften im Süden. Rob YXabor Agency, 117 €. 
Ganal Str. 2 ip, Im 

Perlangt: Zuperläffiger nüchterner fyarmarbeiter, 
muk melfen können und alle fyarmarbeit verftehen. 
Stetiger Plag. Adr.: M. 472 Abendpoft. 


Terlanat: Gin Vorter, muß aufwarten; 
gund. 15 W. NRantolph Str. 


Verlangt: Erfahrene Imduftrial Life Anfurance 
Spiicitord zum Pertauf von Endomment Polizen 
mit foforiigem Bensfit, nah monatlibem Plun; 
feine Lapies, aroßer PVerdbienft für fleikige_ Leute. 
Nahzufragen 807 Tacoma Building, B. Doman, 
Manader. 


beiferer 


Rerlangt: Starfır Yunge an Brot und Cales. 
Kagarbeit. 1166 S. Dalley Wpe,, nahe Blue Yes 
lan) Avenue. 


Verlangt: Ein junger Mann im Grocerp Store. 
6457 Eis Are. miia 


Verlangt: in guter Butcher, 
aft bedienen fann. Referenzen. 


bendpoft. 
6 NR. Eas 


Berlangt: 2 gute Yufbelmänner. 1256 
lifornia Ayenue. 


der qute Kund⸗ 
Adr.: 659 
mifa 


Derlangt: Aunce von 16 Jahren für ein fFabris 
Totionsgefhäft, der fich fämmtlichen borfommenden 
Urbeiten willig unterzieht. Wdr.: M. 422 Abende 


doſt. 


Berlangt: Ein anfandiger Mann, der mit Pfer⸗ 
den umzugehen verſteht. 3100 Wabaſh Ave. 


Berlanct: Ein guter Bladſmith an Wagenarbeit; 
einer der Pferde beichlagen Tann, wird borgezogen. 
* Sauler 43 R. Clark Str. mido 


Verlangt: Bmwei junge Männer von 16-9 Nabe 
ren, um daß Glasichleifen zu erlernen. Heinz Bros., 


‚6-63 Union Part PM. 





Ratentleder Strap Damen - 

mit 3 oder 4 Straps— reguläre 

81.50-Sorten, zu 

Portie von hochfeinen Männer= und 

men-Schuhen, werth von $3 

bis $5, zur Näumung 

Solid Iederne Ainaben: und a 

ſchuhe, — aufwärts bis zu 89c 

2, reguläre $1.50-Wertbe, zu. 

32-361. Mohair Sicilians, ein aihionab: 

les Sewebe für Sfirts und Shirtiwaiit= 

Suits in neuem braun und blau, bil- 

lig zu T75c Die Yard — 

jpeziell für 

39€ die MD. für 75c-Cualität Nuns 
Veiling, geeignet firMaifts und 

(Sorwns, Auswahl von zehn neuenShades. 

Seide-Finiſh ſchwarzer Velve— 

teen, ſpeziell die Yard 


Nartie von T5c und 81-Oualität Fancy— 
Seide, in Reftern von 2 Partien 95 
Auswahl, Yard 39e und Ic 


a — 


i9c 


a 
2a: 


1. die Yard für befte Qualität Fut— 
2% ter Sambric, in allen Farben. 


Spezialitäten vom Haushais 
tungs:Dept. 

Hartholz Wäſcheklammern, 5 
Große Size Jellygläſer mit 
Metalldeckel — Dutzend 
2-Quart Granite Waſch-Baſſin, 
29 Werthe für 
5-Quart Granite Sauce-Pfan— Ir 
nen, jpeziell zu 
Traht Gierjchläger, Die 
Große Size Vügelbrett, werth 
10: Duart Sranite —— | 
75c iwerth, zu 

— Claus Seife, 
Gold 


5c:Sorte.....1e 
3%. .29c 


3560 


20 


Tuft Wajchpulver,... ..3le 


Männer und nahen. 
dDisfer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 
(Anzeigen unter 


durchaus 
Stor: 


Wiener Bäder, 
Rolls, Fir ein 


Verlangt: Erſter Klaſſe 
ſelbſtitändig an Brot und 
Geſchaft Vorzuſprechen bei Heinrichs, 2u33 — 35. 
iana Ave. mido 


Anton 


Str. 


nale And 


Preſſer für Färberei. 
Str. 


712 30. 


Verlangt: Geübter 
Graf, IM Ch Divijion 


Suter 


Verlanat: Dachdecker (Shingler). 
Str. 

Verlangt: Nanitor, fediger Mann. 8. "Mueller & 
Son, 5443 Halited Str. mido 
Verlangt: Ein kräftiger Junge an Gates. 

Weſt 12. Str. 
Verlangt: Einige gute Agenten, 
miljion. Näheres beim Girculator, 


169) 


Salär und flom: 
Abenpdpoft Office. 

muß auch 
Platz. Süd 


Verlangt: Rartender, ledig, 
etwas Vorterarbeit verrichtet: ftetiger 
feite-Jurnballe, 3193 Stat: Str, 

Verlang —— — Reparaturen. Lang: 
len Shoe Shop, Yangley und 4. Str, 

Verlangt: 10 Syarmarbeiter: 4 aute Yeute fir 
Pferde, Stock-Farm: 4 aute, Melker, Dairy Farw. 
200 Tagelöhner, Porters, Packer. 195 La Salie 
e dimmnet 12. 


für 
Ave, 


Nerlangt: Erfahrene r 
1734 Ap⸗o. 
Verlangt: Ein älterer Mann. 329 


Saloon 


Junge an Brot und Gates. 
Yincoln 


Fifth Ave., 


Fünf Schuhmacher. 
Fifth Ave. 


Verlangt: 
Shoe Houſe, 54 


Chicago Cuſtom 


Verlangt: Guter Rockſchneider aufs Land: ſtetige 
Arbeit. John A. Griffith & Go., 144 Fifth Ave. 

Verlangt: 3 Goncrete: Miicher (Zement-& siten= 
meae). Rachzufragen Ecke 21. und Wood Str. 

Verlaugt: Ein tüc tiger Mann als Yanitor für 
den Turepiak der Chicago Turn-Grmeinde. Anzu— 
meldın Mittwoh Abend um S Uhr in der Turn: 
balle, 27 NR. Of Str. 

Verlanet: Fin 
und Wıscnits; 
vor zuſprechen. 
6403 Center 


Mann an Gakes 
Erfahrung braucht 
Arbeit. 


iunger 
mit 
und ſtetige 


ſtarker 
nur einer 
Guter Lohn 
Ave. 


Guter Wagenmacher, 


MN Augıfta Str, 


304 Ch 


Verlangt: 
Nerlanat: 
Nortb ve, 


Gin ftarfer Nunge an Cakes. 


der 
Str. 
Mann, um Sandwa— 
deutich-polniicher. — 
Str. 


Saloon- -Rorter, 
GAR Yafe 


Rerlangt: 
Arbeit icheut. 


Tüchtiger 

Frank Botha, 
Verheiratheter 
deutſcher oder 
Dayton 


feine 


Verlangt: 
gen zu fahren; 
EC. Anguit Schmit, 236 
SM Tanelöhner für Fiienbahnncheit ın 
fürlihen umd meitlichen Staaten: freie Fahrt. — 
5m Tanelohner für Wälder in Michiaan, Wisfonz 
fin Oregon und Maibinaton und für Sagemüh: 
len: aroßer Lohn, billige Fahrt. ? Stahlheizer. 3 
Bangenlemte für Malziwerk: in Michigan. Koch umd 
Soaclöhner für Stadt-Urbeit . I Waſhington 
Et:., Zimmer 18. 


Berlangt: Ein erfter Nlaffe Yartender. 
CSchhoenbofen’3 Halle, 876 Milmaufee Ave. 


Rerlanat: 


Verlangt: Junger Mann, dritteSand an Cafe 
982 Milmaufee Ne. 
String» 
Lincoln 
mido 
Flickſchneider für 
89 per Woche.— 


Helfer in der 
Strauß, 398 


Verlangt: 
Färberei von 
Avoe. 


Färber und 
Friedrich 


geübter 
Lohn 


Verlangt: Ein, 
dauernde PRefchäftigung. 
239 N. Noble Etr. 

Verlangt: Kräftiger Aunge, mit Zjähriger Er: 
fahruna in Bäderet. 2504 Wentiwortb pe. 


Berlanat: Schneider, Aufbelman. Muh Rüde 
maden Tönnen. Stetige Arbeit. Zimmer 414, 87 
Dit Wafbington Etr. 

Rerlangt: 2 Männer, die Carpenterarbeit ver: 
fteben, und ein junger Plumengärtner. 1152 N. 
Kedzie Ave. 


Erfter Alaffe rer 
191 ®: 14. 


der 
Str. 


Verlangt: 
felbitftändig arbeiten Tanır. 
Guter Schneider für Damen-Yadet?.. 
B. Sieal, 1878 Gvaniton Ave., nahe 
Station. dmi 
Grfabrene Männer an Leder:, Gıms 
Goot & Bro., 49 Oft Rins 

dimt 


Rerlangt: 
Guter Lohn. 
Milfon Ave. 


Verlangt: ( 
und Zuit Cafes. €. €: 
sie Str. 


für 
Gutes Heim. 


Porter-Arbeit im 
941 Blue 
dimi 


Verlangt: Alter Mann 
Saloon. Board und Logis. 
Island Ave. 


Iron-Fitter. 497 W. 2. Str. 


Verlangt: 
Aeltliher Mann für MortersArbeit 
693 Stony Y8land Ave. 
Dins 


Ein tüchtiger nüchterner Pierdebeichla« 
Niles Center, IE. 23iep, im 


Berlangt: Guter, intelligenter „Quftler* für uns 
fere Hauspalt:Spezieliräten zu verfaufen. Gute Bes 
Adums Company, 221 State Str, 

Sep,t,X” 


Gin ftetiger Junge mit Erfahrung an 
W. North pe, dimi 


Zwei Regeljungen. 2791 N. Glart 
dim!do 

Nerlangt: Ein gauter Porter, mwelher mit einem 
Vierd umzugehen verftebt. Gutes Heim und quter 
Schaefer, 88 W. Irving Vart > 
dimido 


dın 


Verlangt: 
Muß etwas Bartenden. 


Verlangt: 


ger. Kohrte Bro$., 


sehlung. EG. F. 


Berlangt: 


Gates. 1141 


Verlangt: 


Lohn. 2. 


Perlangt: Aumger Mann, 16-%, int:lligent, mel: 
der das Saloongeichäft erlernen mil, Vlat erſter 
Klafſe. Muß aut engliſch ſprechen. adr.: O. M 
Übendpokt. dimido 


Brlangt: Erfter Klajjie Schneider an Teften. 625 
N. Alhland Une. dimi 


.  Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubr!t 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: Buihelman mit Erfahrung; gute fte: 
tige Stellung. Stern Clothing Go., North Avenue 
und Yarraber Str. 


Guter Schuhmader für ftetige Arbeit 
Lohn. 38 Ginbourn Ave. 


PBerlangt: 
bei gutem 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeıgen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Erſter Klaſſe Cake-Vormann ſucht ſteti— 
119 Weſt Huron Str., Hinterhaus, J. 


Geſucht: 
gen Platz. 
Floor. 


Geſucht: Flinker Junge, hat ſchon 6 Monate in 
Bäckerei gearbeitet, fucht aute Stelle an Gafes, 119 
1, Huren Stt., Hinterhaus, 4 Floot. 

Geſucht: Z3weite oder dritte Hand —* an 
Brot und Nous juht ftetigen Play. B. J. 7 
Archer Ave. 


217u 
md 

Wurſtmacher 
685 Milwaukee 


und 
Ave. 


Sucht 
Ehopreuder, 
— — 


Jungec Butcher, 
ſucht Stellung. 


Mann von 35 Jahren ſucht irgend eine 
Adr.: O. 6Ol Abend⸗ 


Geſucht: 
Stelle; kann Kaution ſtellen. 
poſt. 


Mann ſucht ſtetigen Platz als 


Geſucht: Junger 
Adr.: M. 85 Adenpdpoit. 


jtioe.te Hand an Cates. 


Geſucht: 


Junder — Mann ſucht Arbeit als 
Poͤrter; kann Lunch beſorgen und Mittags am Tiſch 
aufwarten und an der Bar aushelfen; am liebſten 
im Zentrum der Stadt. Adr.: M. 491 Abendpoſt. 
Geincht: Intelligenter junger Mann ſucht ſtetige 
Stellung in einem GBrocery- oder Wein-Geſchaft. 
hat beſte Referenzen und Erfahrungen, bei mäßigen 
Anſpruchen. Spricht und ſchreibt engliſch. Adr.: 
M. 402 Abendpoſt. 
Junger Mann ſucht Beſchäftigung als 


Geſucht: 
Bartender. Louis Wicke, 223 Oſt 


Lunchmann oder 
Ohrs Str. 
Geſucht: Bäcker und Londitor wünſcht 
Stellung. Hillern, 283 Blue Island Ave. 
Geſucht: Junger Deutfcher jucht irgend welch: 
Beſchaftigung. R. Braun, 111 S. Canal Str. 
Geſucht: Junger Union-Bäcker ſucht Arbeit im 
einer Union-Bäckerei, dritte Hand an Brot. Heller, 
256 Marjhfield Ave. 


Geſucht: Junger, ſtarker Mann, 
Fuhrwert gut bewandert, ſucht Stellung. 
lungen erbeten an John Bares, 88 Newberry 


leichte 


mit Pferden und 
Miĩtthei⸗ 
Ave. 
mido 
nüchtern und zu— 
Jahr geweſen, 
46) Abendpuft. 


Geſucht: Partender, 28 Nahre, 
verlänig, am legten Pla über ein 
ſucht Stelle. Zeugniſſe. Adr.: W. 

Guter Bartender, ——— — und 

jucht ſtetige Stelle; geht auch auswärts. 
622 Abendpoſt. midofrja 


Geſucht: 
zuverläſſig, 
Aor.: O. 
Bartender ſucht Stellung. = 
Floor. nudofr 

Sud; Junger Deutisher, mit Pierden 
traut, jucht Arb: it. Adr.: O. 605 Abendpoſt. 

Bendt: Lediger —— Blodim tb, 
erfahrung, wünjht St’llung, um Das 
ihlagen gründlid zu erlernen. ©. Kilz:r, 
Haiſied Str. 


Geſucht: Tüchtiger 
105 Augufta Sttr., 1. 


ber: 


ntit etwas 
Pfer debe⸗ 
35 R. 


Jahre ait, will 
Geſchaft zu 


Sefudht: Gin ttarfer unge, 16 
d.e Zaderei oder in Qraß Shop Das 
erlernen. Adr.: ı DR 43 Abendpoft. 

Geſucht: Bartender fucht Stellung, Stadt oder 
Land. Empfehlungen.  Zelepbone Dgpden 714. 
ydr.:! Miller, 530 S. Sheldon Str. 

Geſucht: Junger Vutcher 20, mit Erfahrung 
im Store, fircht Ytetigen lag. Notter, 755 %. 
nodwell ir. 

Geſucht: Junger Bartender thut auch Worte:e 
Arbeit, ſucht Stellung. A. Milcher, 1037 LeMoyne 
Sir dimion 


Sir. 


Geſucht: Selbftitandiger Yäder jucht ſtetigen Blnz 
als erite oder zmwerte Hand an “Brot, Wols und 
Gafıs. Ghas. Roetzer, 139 Wells Str. dmdo 


Sutmader fucht Apr. M. 426 
dimi 


Mann  fucht 
Halited Str. 
dimido 


Geſucht: Stelle. 
Abendpoſt. 

Geſucht Deutſcher 
Stellung. Scheut keine Arbeit. 


verheiratheter 
SEM, 


Gejucht* Kunger Mann jucht aute Stellung, mit 
Kaziion. Atr.: M. 48 Abenppoft. Dim 


ESSEN 


Berlangt: Frauen und Mädcıen. 
dieier Nubrif 1 Gent das Wort ) 


unter 


(Anzeigen 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Mäpcden von 17 Jahren für Pading- 
Departement. Hiller & Med Go., 13 Auftin Ave. 

a EEE ———— 

Rerlangt: Operators an Skirts. Greenebaum, 
1030 Weriwaufer Ave., hinten. 

Werlanpt: Bande Maihinenmädhen an 
NRoden 56466 N. Abe., Hinterhaus, 
2. Floor. 


und 
Aſhland 


und 3. Maich.nenmädchen, io: 


ran: I i 
wie Haudmädchen an Männer-Rocke. 4. Brigham 
und N. Aſhland Ave. 


Etr., zwiſchen Pauling 

Verlangt: Ein junges Mädcheun, in Strick-Fabrit 
zu arbeiten. 63 W. Chicago pe. 
"erlangt: Mäpden, um das 
erlernen und bei der Hausarbeit zu 
4l. Str, Flat 4. 
Verlangt: Mädchen, 
erlernen; fleiner Yohn 

Place. 


Kle idermaden zu 
helfen. 40 


Kleidermachen zu 
Vehrzert. 60i 


um das 
wäyrend der 


Departmentitore. 
do 


Verlangt: Verfäuferinnen in 
247 Oſt North de. 

Verlangt: Grfabrenes Mädchen für Arnderungen 
an Tamen:Röden und Suits. Muß engliiche und 
deutiche Sprache veritehen. Jacobfons Glvat Store, 
24 6. North pe. Dim 


Yehrmädden 205 


Kleidermadhen. 2 


Verlangt: für 29: 
dimi 


Lincoln Ave. 

Hausarbeit. 
Mädchen, 15 Jahre, um 
aufzupaſſen. MW] Genter 


zweijäh⸗ 
Top 


auf 


Verlangt: u 
Str., 


riges Kind 
Flat. 
Verlangt: Sogleich 
die ſelbjtſtandig arbeiten Tann. 
ot Madiſon Str. 
Verlangt: D h 
Muß zu Hauſe ſchlafen. 


eine gute deutſche Köchin, 
Cafe Koehn, 401 
mdofr 


Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Sedgwid Str. 


Hausarbeit. 


135 
für 
unten. 


Verlangt: Junges Mädchen 
Keine Waſche. 60 ei icoln Ave., 

Verlangt: Zweites 
aufmarten fanın. 
wood pe. 


das am Tiich 
4633 Green: 


Mädchen, 
Nachzufragen: 


erlangt: Tüchtige Köchin. 
und Bügeln mithelfen. Nachzufragen: 
Greenwood Ave. 


Mädchen für 
226 Milwautee Ave. 


Muß beim Waſchen 
4633 


_Berlangt: leichte Hausarbeit. — 
Keine Wache. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: 
de. 


510 N. „germitage 


Verlangt: Gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 4825 Champlain Ave. 


gewöhnliche 


Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
DVonneritan Nachmittag und Abend, — 


Str. 2. Fat. 


Verlangt: 
Nachzufragen 
1640 Adams 

Verlangt: Gutes Mädchen, das 
muß alle Arbeit verſtehen; gutes 
tean Ave. 


engliſch ſpricht 

Heim. Mi Ver: 

mido 

Verlangt:_ Mädchen für allgemeine 
29 Aıdine Eyguarr, 

Terlangt: Starkes 

Heiner Familie. Gute 


S. Albany ve., 1. Flat. 


Sausarbeit.— 
dimi 
Mädchen für Dausarbeit in 
Heim. Guter 
Ser. 


Lohn. 623 
dimi 


für erſter Klaſſe Reſtau— 
Nur Kö— 


Verlangt: Eine Köchin 
rant. Muß ſelbſtſtändig arbeiten können. 
chinnen, welche im Stande ſind, ſolches zu thun, 
mögen fi melden. Adr.: ©. 08 — Dun 
Mäpden für allgemeine Sausarbeit.— 


“ Verlangt- 
dimi 


307 N. State Str. 
Verlangt: 
für allgemeine 


kräftiges deutſches Mädchen 
3200 S. Park Ave. 
dimi 


Ein qutes, 
Hausarbeit. 


Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
dmdo 


Kedzie Ave. 


Verlangt: 
beit. 10 N. 


> 
dimi 


Perlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu belfen. 
Cleveland Ave. 


Mädden für agllemeine Hausarbeit. 
flat. dimi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 

47 Etratlord Blace, 


Verlangt: Gin junges Mädchen für Meine De: 
milie; leichte Sausarbeit und im Store zu belfe 
213 ®. 18. Straße. 


Verlangt: Mädsen für allgemeine Sausarbeit. 
Yamilie von Zweien in Evanfton. Kein Rocen. Gu: 
ter Pat für net unerfahrenes Mädchen. Schreibt 
an Mrs. W. T. Whitney, 16 Bellevue Place. 


— 
7’Grant Place, 2. 


gute Köchin. 


nahe Evanſton Ave. mod:mi 


mod: ai 


modimi 

Gutes deutſches Märchen für allgemeine 
ihön:s Heim, 
Pe 
ſomodimi 


Verlangt: 
Hausarbeit in kleiner Familie. Gutes, 
9 Winiprep Are, nahe Ardmore, 


777 Milwaufce Ave., "Bhone, Douglas 6283. Mäbd: 
hen für Rrivatbäufer, Hotels, Reftaurants. Privat: 
Hureihaften, Hoteld, Reftaurants erhalten Mädchen 
mit guter Empfehlung. 24fen, ImtcX 


W. Sellers, das einzigfte, größte deutichsamerikas 
niſche ermirtelung®: Inftitut, aus fih 586 8. 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Pläge uud gute 
Pädcen prompt Rn orgt. Gute Hausbälterinnen im: 


mer an Sand. Tel,: Dearborn 2281, 


| 


Berlangt: Franen und Mädchen. 


(Arzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Mädchen für allgemeine Handarbeit; 
4343 Prairie Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgcmeine Hausarbeit; 
kleine Familie in Flat von 7 Zimmern; kein Wa: 
ihen. 9. 4. Hilker, 5400 Eaſt End Xpe, 

Verlangt: Cine Weichfrau für jeden Montag. 
1577 Kmmore Are. 

Verlangt: Startes junges Mädchen, um bei Ju. 
Er Sausarbeit zu helfen. 317 ©. Pine Ape., 
Auſtin. 


Verlangt: 
guter Lohn. 


unbedingt reinlihes Mäd- 
den don achtbarer Familie für allgemeine Haus— 
arbeit in Meiner Familie. Zwei Kinder. Muß 
engliih iprehen. Kein Waichen und Plätten, Yobn 
85.50. Apdr.: M. 452 Abendpoft. mido 


Verlangt: Mãdchen für allgemeine Hausarbeit: 
Hamilie von 5; Neferenzen En: Nachzufragen 
Donnerftag. 4854 PBrairie Upe., 3. Flat. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
49 ©. Paulina Stı., 1. Floor. 

Verlangt: 
für kleines 
Mitwod, und 


Verlangt: Erfahrenes, 


Erfahrene: 
Baby. Guter 
Tonnerftag. 


deutijhes Kinpermädden 
Yobn. Porzuipreden 
333 Midigan Ave. 


Berlamgt: Viadchen für Haus— 


Ein gutes deutſches 
arb:it. 12 1 


Weit 
um be’ 


Verlanet: Junges deutſches Mädchen, 
zu Hauſe 


der Hausarbeit zu helfen; keine Wäſche; 
ſchlafen. 752 Weſt . Str., 3. Floor. 

Verlangt: für allgemeine Hausarbeit. 
521? Wibland 


—R 
Ave. 

Verlangt;: Mädchen 
79 Ewing Place. 


für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Köchin, zweites Mädchen und 5 mar: 
hen für Jewohniiche Hausarbeit. 3423 Halfted Str. 

Derlanat: Mädchen allgemeine Sausarbeit‘ 
kann zu Hauſe ſchlafen. Lund, 631 Fletcher Str. 
Alleinſtehen des 
349 N. 


für 


oder Wittwe 
Ave. 


Mädchen 


Verlangt: Nädch. 
Wincheſter 


als Haushälterin. 


wenn 
nach 5 


unten. 


aud 
Uhr 


Frau als Haushälterin, 
mit MHenem Kind. Vorzuſprechen 
Abends. 3157 Fifth Ave. vorne, 
a Mäpden für allgemeine 
48 ©. Paulina Str. 
Gin Mädchen, 
PB N. 


Rerlangt: 


Hausarbeit. 


um der Hausfrau be— 
Glart Str., Flat 3. 

Ordentliches jüdiſches Mädchen für 
quter Yohn und gute Heimath aßſichert. 
668 Abenppoft. 


‚Verlangt:, 
biltlih zu jein. 
Verlengt: 
Hausarbeit; 
us: & 


2 


Verlanat: Ein Madche⸗ für Hausarbeit. 55% 


Indiana Ave. 
Hausarbeit. 


Virlangt: Mädchen für allgemeine 


3425 Grtumet Ave. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Lahn; Heine Yyamilic. „ 4507, Foren- 
mido 


Verlangt: 
arheit; guter 
ville Ave. 
LBerlangtt, Mädchen für allgemeine Hausarben. 
972 N. Halſted Str., unten. 


Ein Madden 
Deming Place. 
Verlangt: Mädchen für 
4320 Vincennes Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für 
Lohn. 787 S. Halſted Str. 


für allgemeine Haus— 
mido 


Verlangt: 
arbeit. 1754 


Sausarb°it. 
mido 
Guter 
mido 


allgemeine 


Hausarbeit. 


Rerlangt: Mäpcen für leichte Hausarbeit und im 
Store zu helfen. 9. Klein, 602 S. Union Str. 
Mädchen für allgem eine Haus arbeit. — 
Ave. mido 
Märchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Str., Fingang an Xeapitt Str. 
Verlanat: Mädchen für allgemsine Hausarbeit.— 
481 N. Noben Str. 
Nunnes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1115 Newport Mlpe., 1. 3. 


Verlangt: 
427 Galumet 
Verlangt: 
538 W. Diviſion 


Verlangt: 
Muß ju Hauſe ſchlafen. 

Verlangt: Madchen in einer kleinen Privatfamilie. 
1934 Lincoln Ave., D rugſtore. 

Verlangt: Junges madqen. bei allgemeiner Haus— 
arbeit zu helfen. Nachzufragen: 1158 Oſt 57. Str., 
1. Flat. 

Verlangt: Frau 
68 Mohawtk Sir., 

% tlangt: Gin 
arbııt. Sonntags 

Verlangt: 
arbert zu 
434%. 


für allgemeine 
hinten. 


Hausarbeit. — 


Mäpden für_ollgemeine Küchen: 
fit. 1092 ©. Glarf Str. 

Nunges Mädchen, um bei der Hauss 
belfen. Kann Abends nah Haufe a:hen. 
State Str. 

Verlangt: Mäpchen für allgemeine Haus 3arbelt: 
3 in Familie; muß ctiwas englisch iprehen können. 
170 Eugenic Str., 1. Flat. 

Verlangt: Fin Kindermädden und zur Hilfe bei 
zweiter Urbrit. 4745 Indiana Apr, 2. 


allgemeine Sausark:it. 


Ave 


Verlanot: Mädchen für 
Nachzufrägen 215 Belden 
Verlanat: Ein Mädbdchen oder 
beit. 1422 Osdood Str. 


Frau für Hausar— 


für zweite Arbe it. — 
As. 


Gutes —X 
DI Nincennes 


Verlanat: 
Referenzen. 
für Hansarbett. 
im Store. mido 
Tühtiaes Mäpcden für alfesmeine 
flein.e Familie, jehr auter Yobn. Geh: 
1. Iftober in Flat 4327 Grand Blod. Lena war 
7 Nahre bei mir; bat fich verheiratbet. Frau Alum, 
3j. 3. Qurner Hotel, 3. Str. und Mabaihb Ap:. 
6:30 Abends. 

Rerlanat. Madden 
kann friſch eingewandert 
Ecke Erie. 


Mädchen oder Frau 
Clark Str., 


Verlangt: 
Nachzufragen ISIN. 


Rerlangt: 
Hausarbeit: 


sarbeit in Wäderer; 
144 Orleans Str., 


für Saus 
ſein. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Köhin ſucht 
nahe Soutbport. 





Gute Stelle im Saloon. 


Arc, 


Geſucht: 
929 xil 


Alleinſtehende Frau — ſofort Haus⸗ 
gutem Wittwersheim; Empfehlun— 
24) Warren Vve., nahe Robey 


Geſucht: 
haltungsſtelle in 
gen ausgetauſcht. 
Straße, unten. 


Geſuch: Alleinjtchendex Ddeutiche Frau wünſcht 
Stelle a: Grjeliigarterın bei Älterer Dame ode‘ 
ölterem Wbepaar, odır auch als Yad.ct-Matd oder 
Erzieherin bt jüngeren Kındern. Apr: ©. 
Abendpoſt. 


u 


Geſucht: Alleinſtehende deutſche rau, gute Kö— 
chin, wunſcht Stelle als Haushälterin; iſt Willens, 
im Geſchan auszubelien. Ydr.: M. 48 Abendpofr. 

Teutiche Frau juht Küchtnarbeit in 
Reſtaurant; möchte zu Hauſe ſchlafen. 110 
Stod. 


Geſucht: 
größerem 
Shnjfield Apr, 2. 
Näbarbeit ins 
Dinterbaus. 


Geſucht: Schnueiderin winjcht 
Haus zu nehmm. 77 Xewis Str,, 

Sojucht: Weltere Yyrau juht Stelle als «Haus 3bäl: 
terin oder Aufwarterin. 204 Wadbamf Str., hınz 
ten, oben. Wartowsfy. 


deutiches 
Stellung 
Pflege 


Fräulein, friſch 
bei alleinſtehenden 
und Stüße. — 287 


Gebiidetes 
ſucht 
Dame 


Geſucht: 
eingewandert, 
Hertu oder 
Orchard Str. 

Geſucht: 
halterin. 
Avenue. 

Geſucht: Erſter Klajj: ungariih: Köchin ſucht 
in einem bejjeren Heus oder Neitaurant Stellung. 
Kati 8, 45 Mlsnaufee Apr. 

Geſucht: Friſc eingewandertes deutſches Madchen 
ſucht Stellung. Thomas Krach, 32 Fifth Ave. 

Geſucht: Eine intelligente deutiche Frau, ipricht 
engliſch, wünſcht Stelle als Haushälterin bei einem 
feinen Herrn. Steiner, 406 Milwautee Ave. 

Geſucht: Schneiderin ſucht —D 
den: Haufe. Jtuübnemund, 6374 W. Str. 
Ein Mädden juhtHausarbeit. Kann aud 
ausbelfen. 275 Jobnion Str. 


zur 


Frau mit Kınd jucht Stelle als Sau: 
Kadznfragen nah 4 Uhr. 145 Shefftsd 


außer 


Gejudt: 
beim Kochen 


— — — 


Geſucht: Kochin, älteres Mädchen, ſucht Stellung 
für Buſineßlunch in Saloon, wo ſie VetbiHänbis 
einfah fochen kann. 35 S. Weftern Adenusr, Top 
Floor. mido 


Geiucht NiH:Mäpdcdhen juht Stelle bei Schne:: 
derin. Mik Fanta, 1738 PBndingbam Place. 
Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für 
jiweite Hausarbeit; autes Beim bobem Lohn vor—⸗ 
gezogen. Nacdzjufragen S Gardner Str. 


Gefuht: Aunge Frau fuhrt Arbeit 
Haushalt. 9 


Rees Str 
Geſucht: Ein junges deutihes Mädchen fucht 
Hausarbeit. 100 MeRehnolds Str. 


Geſucht: 


in kleinem 


Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 20 Jahre. Spricht 
engliid. 100 MeRepnolds tr. 

Geſucht: Friſch eingewandertes demfge 
chen, 16 Jahre, ſucht Stellung bei Kindern oder 
für Hausarbeit. 4146 Wentworth Abe. 

Geſucht: Deutſches m ädchen ucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 4458 Wentworth Ave. 
Bitte perfönlich borzufpreden. 


Geſucht: Kleidermacherin jucht Arbeit in Fami⸗ 
fien, ift fchon 12 Jahre im Geihäft. 2 pro Tag.— 
114 Rosco: Boulevard. dimi 


Gejudt: 
gen judt Stelle. 


Deutiche Krankenpflegerin mit Referen: 
Adr.: D. 342 Ubendpoft. 
24ipt,ImX 


Grfuht: Erfahrene Wöchnerinnen:Wärterin jucht 
Stellung. 30 Wentworth Ude. jep,imX 


SUR. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit I Gent das Wort.) 


Verlangt: Wann und Frau ohne Rinder jür all: 
geiüine Hausarbeit; gute! Heim. Schmol'3 Balm- 
garten, 151 Dit North Ape. 


Verlangt: Mädchen für NReftaurants, Hoteld und 
privat. 25 Männer für Giienbabnarbeit. _ Kolbs 
Bermittlungss Bureau, 772 Milwaufee Abe. 

Hiept, im 


——— —— ——— — —— — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 
Geſucht? Mann und Ftau ſuchen Stelle; Mann 
ſcheut keine Arbeit, verſieht alle Reparaturen an 


Holz, und Eiſen. Frau alle Hausarbeit. Haben 
Empfehlungen. Adr.: R. 321 Abendpoſt. 


Geſucht: Frau und Mann ſuchen Stelle; Frau 
für Kochen, Mann für allgemeine Hausarbeit. 4841 
YJuftine Str, modintii 


ůôô„—— — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 








Kauft Eure Finr’htung bei 


Ju.ıus Bend 
2 3% 94, 6, 33 Weit 


Ede Peoria. Telephon: 


Wadii on Straße, 
Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebrauchte Las 
den=Ginrichtungen verfauft; über 37,500 Quadrat: 
Buß Vieh unter einen Dad. 

Vollſtandige Eintichtungen für jede Art Geſchäit. 

Vergeßt nicht! Dies tft: 

Julius Bender. 
RD, 234 36, 8 W. Mapdifon Str, 
Ede Peoria. Zap,jamomi* 
Zn en — — 
Fred. Bender, etablirt 183, 
2 11-123 Wabaſh Une, Tel.: South 1223, 
tore⸗ Ginrihtungen für Grocery Stores, Mais 
tets. Yirarrenz, Delikateſſen-Zaden, Lunchroonis, 
Re ii ‚urants Gonfectionerg etc. 
Größter und hilfigftes Haus in Chicago; 
über SO vollftändige Einr.htungen an Hand. 
Yred. Bender 
1248—-1251—1253 Wabajh Avenue. 
S3aug, mifamo* 


JZu kaufen geſucht: Butcher-Finrichtung. auch 
VPferd und Wagen. R. Sadenski, Woitina, And. 
——— — ——— — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 

(Anzeigen unter bie ier Rubrif 2 2 > Cents das Bart. 

Zu verfaufen: Möbel, Etarte Gijenbetten $1.25. 
Matragen $1.48. Kommoden 22.50. Shiffoniers 
8.25. Teejiers $6.75. Morris Stuhl 8.75. Couch, 
Schöne große Kochöfen von $14.75 aufwärts. 
Seizöfen von 8.75 aufwärts. Alte Koh: und Heiz: 
öfen in Taufh genommen. Baar oder Abzablung. 
2otihen, 19 €. North pe. Aſp. Iwx 


232, 


ftet3 


‚gu verfaufen: Guter Kohofen und Heizofen, bil: 
lie. 430 Yarrabee Str. 
‚ gu verfaufen: Gtlihe Küchendfen und SHeizofen 
ſowie Möobel, billig wegen Abr:ije nah Europa. -- 
748 Milwaukee Ave. m ir 
— — 
3 Inufen Spiegel mit 
Goldrabmen M. 
615 Abendpoſt. mido 
Zu verkaufen: Ein wenig gebrauchter Kochofen, 
in autem Zuſtande, zu ſehr billigem Preiſe. 
Melıivje Str., 2. Etüge. 
— — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Auzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Altmodiſcher 
21, bei 6b Fuß. 


wejucht: 
ungefähr 


30 


Bin gezwungen, ſofort mein fafſt neues prachtvol— 
les cchtes Mahogany Upright Piano zu verkaufen: 
Fabrikat, wunderbarer Ton, nur 4 Mo— 
gebraucht: keine Zeit mehr zu handeln, erſte 

erte wird angenommen. 1241 R. Weitern Ape., 
füdtih von Fullerton Mrs. mido 
elegantes Upright 
Ar: 36 


gu verfaufen: Spottbillig, ein 
Piano, Umzugshalber ſofort. 
Aben dpoſt. 


Muß verkauft wer— 
dimido 


850 Vaar für ein IM Piano. 
den. 62 Larrahee Str. 





fauft ein wenig gebrauchtes 
Preijes. HR Noble Str. 448 
modimi 


Student braucht Geld, 
Riano zur Hälfte des 
Noble Str. 

Nur 875 für ihönes Upriaht Piano. $5 monatlid. 
A. Groß, 592 Wells Str., nahe North Abe. 

Ihfep, Im 


Pferde, Wagen, Hunde, ‚Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter disjer Rubrif 2 Gents das Wort 1 


Zu verfaufen wegen Todesfall, fofort: Ein 10 
Nahre altes Pierd, wieat 120 Pfd., ſowie ein 
Qufinch Top Buggy. Worzufprehen nad 12 Ahr 
Mittaas. 19 ©. inter pe. miia 


gu verfanfen: 1 Zuapferd, $W, und Top Auagn, 
697 Dumninge 


bitfig. b f 

or EURE — 
Zu verkaufen: Faſt neuer Milchwagen, mit 

Pferd, Flaſchen und allem Zubehör, wegen Zu— 

rückziehens vom Geſchäft. 40 Peterſon Str. 


Wagen Wagen Wagen 
Größte Auswahl neuer und gehrauchter Wagen. 
Neue Wagen auf Beſtellung gemacht und auf leichte 
Abzahlungen verkauft. Alte Wagen in Tauſch ge— 
nommen. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajhb Une. 

2jep,Imo,t.X 


Nähmaſchinen, *— etc. 


(Unzeigen unter diejer Nubrif 2 2 Gent: das Wort.) 
Singer Veder: ımd Rathing-Ma: 


Zu verfaufen: 
nabesu mem, $25. 1678 Grenſhaw 


ihine Nr. 20, 
Straßr, 2. Flat. 


— ’ 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Gent® da? Wart.i 
Cement Finiſhers, Rock Asphalt Layers and Hel— 
perz Unien“ — Verſammlung am Donn: Iftag, den 
209. Sept. 8 Ubr Abends, in 4v4 Salle Str. 
Wael der Beamten. Alle Mitglieder müſſen an— 
weſend ſein. J— Schlenger, Geſchäfts-Agent. 
modımi! 
Zeugen, die den Unfall eines älteren Mannes auf 
einer Yincoln Uve. Kar, Ede Zoutbport Ave, um 
Mittwod, den 21. Sept., 11 Ubr Abends, gefeben 
baben, jind erjucht, vorzujprehen: 535 Glnbourn 
Ap mite. 


Pantoffeln jeder 
Zimmermanr 
löfep, Iın 
ewechſelt von 
ed Str. 

2iep,im,X 


Echte deutſche Filzſchuhe und 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. 
148 Clybourn Aver, nahe Larrabee Str. 


Frau Heinle hat ihre Wohnung 
155 Genter Straße noh 118 N. Hal 


Wenn 
pariren 


Schrrnfteine zu re 
Superior Straße. 
W4ipt,jamomi,Im 


Ihr zu 
babt, fchreibt: 


Dlaftern oder 
8 WM. 


Aleranders Gebeimpoligei-Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Straße, Zimmer 206, unterſucht Diebſtähle. 
Schw ndeleien. unglückliche Familienverhältniſſe u. 
ſ. w. Gingige deutiche Agentur. Rath frei. Sonn: 
tags bis 12 Uhr. Telephon: Main 1806. 
12jep,ImoX 
Ueberfegungen und fchriftliche Arbeiten jeder Art, 
deutih oder englifh, prompt bejorgt. Beglaubigun: 
gen etc. Gartorius, öffentliher Notar, 173 Fifth 
ve. Abends 3b Mobamf Eır. 2° 


Geld auf Möbel un. f. wm. 


(Anzeigen unter Disier Rubrit 2 Cents da3 Wort. 


eiben 
an 
Ebrlide Arbeitslente, 
euf Eure Möbel, PBıanos, Wierde, Wugen oder ir⸗ 
gendwelche Sıcherbeit oder Werth, zu den allerni: 
drigften Raten. Wir leihen Gud, das Geld nur der 
injen wegen, nit um Eure Sachen zu erhalten. 

Sarum lajien mır die Maaren in Gurem Rerig, 

Darleben Don 20 bis 200 uniere 
Eyezj:alität, 

G3 merbden feine Grfundigungen eingezogen bei 
Guren Nahbarn. ‘br fünnt das Darlehen in Eu 
dafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf cinmal 
auinnmer zu beiiebiger Beit und aufhören, Sinjen 
su bezahlen. 

Wenn Ahr eine Arleibe zu machen wünjcht um» 
ehrlip umd reell bedient fcin wollt, iprehr vor 9: 

A. French. ja 
95 BDearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld Geld! Gel»! 
0 Mersnkks Loan Company 
earbora Str., Zimmer 216 und 217. 
o Moartgage Loan Gompany 
180 W. Madiſon Str., Zimmer MR. 
Eüdoft:Ede Halfte Etrabe. . 


Wir leihen Eu Geld in aroßen nnd Meinen Res 
trären auf Bianoe, Möbel, Pferde, Mageiı oder ir 
gend melde gute Siherbeit zu den silligften Be: 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzohlungen iwerden zu jeder Zeit 
angenonunen, Wodurh Die Koften der Anleihe ver: 
ringert iverden. 

Chicago Mortgage Loan Company 
375 Deerborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


Geld zu ver! 


—— Gebraucht Ihr Geld? — 
Tann gebt zu denen, die jo grok annonziren, um) 
vergleiht deren Raten mit den meinigen. Wnnons 
ren toftet- Geld, und diefes fann ih Euch erſparen. 
Wenn Ihr Eure Schulden bezahlen wollt, jo bin id 
bereit, Euh daS Geld zu leihen auf ‘Möbel und 
Vienos, ohne Biejelben au entfernen, 
329 nur 81.5; SO nur 22.00; O0 nur 92.75 
KW nur $i. 50: $60 nur 82.25: $00 nur $3.00 
$40 nur $1.75; $0 nur $2.50; 31009 nur 83.3 
Kemce Anderen Koften. Lange etablirtes Geihäft. 
Otte GE. NQoelder, öffentlider Rotar, 
0 La Scie Str., Zimmer 34. 
limei.%? 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige un unter einem Dollar, ) 

Herratbsgciuh: Junger Geihäftiigenn. mit gut: 

achendem Geichäft wünſcht die PVelannticaft 3 

Mapchens oder MWittips, nicht unter. 25 en 
etwas Vermögen, ziweds Hriratfi: War.: 


Abendpoft. — 


American Roofing Eo.. 


EScqhindeldacher werden redarirt und gemacht bei 


* - Geichäftögelegenheiten. 


(Unzergen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Zu berfaufen— Speziel— zu balbem Preis! 
rt AB, Weitjeite; autzablendes Geihäft; 
rei 
Beitungs-Route: ſehr ————— 
Reingewinn $70; Preis $1,200 
Bäckerei und Delifateifen, Südfeite,” ein gutes 
Geihäit; ein Bargaın. 
Meatmariet; der beite auf der Nordfeite; Profit 
‚$175 mortatlıd; Preis $800, 
Partner mit $2,500 für etablirten Saloon und 
Reftaurant, innerhalb der „Loop“. 
Nahtwähter -» Route in beiter Gegend. 
Gandy- und Zigarrenitore, aute Lage, aut 3ab- 
lend; feltene Gelegenbeit; kauft jchnel. 
Reftaurant; bollitändig eingerichtet, qutaablen- 
des Geibäft im befter Nachbarſchaft; 3 Preis. 
175 laufen eine Grocerv ein ſeltener argain. 
Miller & Schort, 167 Dearborn Sir., Suite 607. 
Zu verkaufen: Eines der feinſten möblirten 
Flats zu halbem Preis; außergewöhnliche Ge— 
legenheit. Kauft ſogleich. 
Zu verkaufen: 10 Zimmer 
PBargain; fauft fogleich. 
Miller & Schort, 167 Deardorn Etr., 


wöchentlicher 


Haus, möblirt, ein 
Suite 607. 
‚gu verfaufen: Griter Klajie Bäderei mit jümmt- 
licher Finrihtung, Wagen und Pierden, billig. — 
Adr.: M. 57 Abendpoft. 

Jum DBerfanf, ieb- billig: 
{hen Ziitungen ım Staate. 
mobnern Gute Gelegenbeit 
ihen Mann. Keine Truderei. 
Di. 466 Xbendpoit. 


@ine der ältejten deut: 
Stadt von M,WO Eii. 
für tüchtigen energi: 
Näheres unter Adr.: 
mifrjondi 


Saloon und Palmen-Garten; muß 
Familienverhältniſſen: beſter ein— 
Meftjeite. Abends vorzu: 


Str. 


gu verfaufen: 
berfaufen tigen 
träglichiter Pıag auf der 
ſprechen. 1082 Weit 12. 
gu derfaufen: New Vork Houje, 241 Cht Rans 
dolph Str., 50 Zimmer, Dampfbeizung. 
Zu 


anders 


Eck⸗Saloon 
Ave. 


Erſter Klafſe 
WLincoln 


Ds 


pirfaufen: 
Geichäft. 


wegen 


$150 faufn, wenn gleih genom- 
men, feinen Gandy-, Zigarren:, Kurzivaarenz um) 
Schulsvaden, nabe großer Schule: qut:s Yustom: 
mer. Probe gegeben. igentbümer verläßt Stadt. 
4 Zimmer mit Yaden und $I2 Mietbe. IWW Willow 
Str., nab: Salited. 


Zu verfaufen: 


Billig, Ladies' Tailoring Power— 


Zu verkaufen: lot u 
Geihäft. 171 Waibington Str., 


Maſchinen, qautes 
Zimmer 8 

Zu verkaufen: Meatmarfet. 
bolftändig. An Ravensiwood. 
genommen. Nadhzufragen: 2067 
Wilſon pe. 


Alles neue Firtures, 
Bargain, wenn jofort 
Lincoln Ape., ‘Ede 


Store-Trade, krank— 


Zu verkaufen: Bäckerei, r 
Aben dpoſt. 


heits halber. Adr.: H.˖S. 373 
Gd:Saloon, wegen 
Deutſchland. 


Zu verkaufen; Gutgehender 
Krankheit und ſofortiger Abreiſe nach 
Preiswerth. 20 Sedawick Str. 

Mus ſofort billig verlaufen wegen Krankheit ru 
der Familie: Dehñtkateſſen- und leichtes Grocery— 
Geſchaft. 8 Jahre beſtehend: gute Lage, Nordſeite 
Tagliche Einnahme KW. —F O. 6 Abendpoſi. 

gu Feuchte und Gandv- Laden auf 
der Transfer-Ecke; außerordentliche 
Gelegenbeit; jofort, Miller K Schork. 

Zu srehunfen: Eiſenwaaren-Laden. 
land Ab mue. 

Zu verkaufen: Delikateſſen-Laden aute Lage 
tagliche Funahme 8, mit 3 Wohnzimmern;: ſehts 
an. Fragt Morgens 9.39. 5328 Cleveland Ave. 

zu verkaufen: 
Nichdaricatt. 


verfaufen: 
Südſeite: beſte 
lauft 


528 Cleve⸗ 


Groceryſtore in deutſcher 
Str. mdofr 
Platz. nahe Van 
Frank Kurz, U. ©. 

dmi 


Billig, 
808 Halfted 


Ju verfauien: Salon, 
Buren Str. Zu erfraasn 
PAresing 69. 129 Eliton 


qauter 
bei 
de. 
Griter — Staple 


Gute Lage. or.: 
Hip, im 


Zu virfanfen: Ein Pargain! 
Groep, 4 Nabre etablirt. 
S. 2. 203 Abendpoit. 


deutich-po!- 
Ave. 
2rip. im 


Suter Meatmarket in 
157 Sit Fullerton 


Zu prrfaufen: 
niſcher Nachbarſchaft. 


FchSaloon guter Geſchäftsplag. 
Petztzold, 301 Öcnore Str. dm do 

Zu verlaufen: Eine Home-Bädcerei und Delite- 
t: fen geſchäft, aute Lage. Naczufragen: 28 Warnec 
Ave. Nordjeite. dm do 


‚gu derfaufen: 
ne Yomrence 


Jahre beſtehender Ver⸗ 
Salecen mit 2 Hallen für Bälle und Verſammlun— 
gen. 5 Jahre Leaſe. Wegen Krankheit zu verkau— 
fen. Nachzufragen: 1504 Milwaukee Ave. dwmi 
Sattler, hier iſt Eure Gelegenheit, 
des Sattlergeichäft in einer Illinoiſer 
300 Gimwohnern. Muk vor dem 1]. 
fauft werden. Adr. M. 470 Abendp. 


verlaufen: Gin 


ein qautaeben- 
Stadt don 
Oftober ber: 
Aſp, Iwx 


illia fur 


Muß ſofort verfaufen: Für nur Ye 
go, ein ftet3 autzablender Groe ernftore, aroßer 
Vorratb neuer Waaren, gute GFinrichtung, billige 
Mietbe, mit 3 Wobhnzimmern. Yesgter Gigenthümer 
hat es 7 Jahre mit autem Erfolg betrieben. Nehme 
tbeilweiije Abzablung. Kommt jofort für Diejes- jels 
tene Angebot. Im Store, 103 MW. Yale Str. Pmi 
Zu vertaufen: Erſter giaffe⸗ Grocery und mM: at⸗ 
market. Muß ſofort verkauft werden wegen Krank— 
bit. 378 Warſaw Ave. dimi 

On verfaufien: freine 
bringt SEM Reingsivinn 
wortb Avenue. 

— — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter die ler Nubrik 2 Cents das Wort.) 


Helles, neues lat, mit Fur» 
1032 George Str. 


Mäder 
das Nahr. 


md Sundeoom, 
738 Went: 
Wiep,1m,X 


Zu bermietben: 
nace. $20 monatlich. 


Zu bermictben: 
Platz für Fiſch— 
MW. 21. Str. 

Zu vermietben: Selle 6:$immter: Wohnung (zweite 
Gtage),‘ jofort, an qute Mietber, zu 0 pro Mo: 
nat. 6O8 N. Saliten Str. dimido 


Store und 
und Anfterna:ihäft. 


Wohnung, guter 
Nahyufragen 
dimi 


Store, 87 den Monat: 
fein Schneider im 
Aue Island, Y. 

24jep, imX 


u vermiethen: Gin feiner 
pajiend für Schneidermwerkitätte; 
Ort. Weſſel, 223 Weſtern Ave., 





Zimmer und ze. 
(Anzeigen unter dıejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu berwietben: 
für cinen Seren; 
Chicago pe. Npr.: M. 
junge 
Or North 

Zu vermietben: Mettes 
Harn. Apdr.: ©. M. 9 

Veriangt. Noomer. 148 R. Halftev Str, 
Flat. 

Zu vermietbhen: 
Wladbawt Str. 





Separates Front-Shlafrimmr 
Rrivatfamilic; an Roben, naye 
23 Abendpoit. 


Männer al$ Boarder un» 
Up». 
beiieren 
mido 


Terlangt: 2 
Noomers. 419 


Zimmer on 
Abendpoft. 


Zimmer. 37 
mido 


Schöne 
1 Dollar 


Möpfirtes 


Hotel Afhland, 47 N. Aibland Ave. 
mödlırt: Zimmer, alle Bequemlichkeiten. 
Auch für Icıchtes Haushalten. 


1571 


werben in Board genommen. 
mdo 


Str., 2. Sloor. 


Kinder 
Weit 12. 


Zwei belle, neu möblirte Zim- 


Zu vermiethen: 
in deutſcher Fami— 


mer, mit oder ohne Board, 

lie. 597 CEleveland Ave. 

516 Weſt Chicago Ave., 
dimnco 


Verlangt: Boarders. 


2. Flat. 


2 Zimmer für ältere Wittwe oder 
Auguſte Perſchte, 
modimi 


Zu vermiethen: f 
Ehepaar. Empfehlung erwünſcht. 
133 Cleveland Ave. 

Verlanat: Boarder. Gute deutſche Koſt. 307 Lar— 
rabee Etr., nabe Hodhbahn. mdimi 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Gents das Worr., 


Zu mirthen oeiucht: Deutſcher Herr ſucht 
me eventuell mit Frühſtück und Abendeſſen, 
Lincoln Park. Adr.:? M. 475 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Gebildeter ruhiger Herr 
ſuht gut möblirtes Zimmer mit Licht und Bad bei 
beſjſerer kleiner Familie. Nordſeite vorgezogen. — 
Offerten mit Preisangaben unter Adre: M. 471 
Abendpon. mido 

Hu 
Stall: 
Avenne. 





Zim⸗ 
nahe 


Gottage mit 


miethen arfuht: fylat oder 
120 Lineoin 


feine Rinder; in Lake View. 


Zu mietben acjucht: Guter Fd-Store für Saloon. 


Suͤdſeite. Adr.: 6923 Stony Island Ave. 


dini 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bart.) 


Fred. Blotke. — Rechts anwalt. 
Alle Rechts ſahen prompt bejorgt. Praftigirt in als 
ien Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., 
mer 104. Wohnung: 105 Däigood Str. 


Adolph Traub, 
deuticher Apvofar, 81 LaSafle Str, Zimmer 814 
Telepbon: Main 4792. 16ag,%* 


RN'harb A. Rod, 
deuticher Anwalt. praftizirt in allen Gerichten. — 
Eprehftunden jed»n Gonntag von 10-12. — 95 
Weib'noton Etr., erfier Florr. 4fbX* 


Dadıdeder n. f. w. 
(Unzeigen imter diefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 
— — —ñ eú —⸗ — — 


Ezahlt keine dohen Vreiſe für „Roofing“. Schickt 
Beonfarte und wir iparen Euch Geld. Anglo⸗ 
792 Wett Eb cago Abe. 
19j:p.momifriou, Im» 


&. Gide, 3505 Drafe Une. Slag,mifafon, lın 


| 
| 


| 


hmmm > m — — 
* 


—— — Hüuſer. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Farmlandereien. 
Zu_ verkaufen: Eine 40 Ader Farm, 4 Meilen 
don Grand Haven. Gutes Haus und Stallung. 10 
tragende Obitbäume. Preis $I1M. Halbe Anzahlung 
notbivendig. Wegen Rährrem wende — ih an 
Wu. Thielemann, Grand Haven, Mid. * 
Aip—lot 


Zu_verfaufen oder yu vertaufgen: Gute armen, 
berbejjert, mit Gebäuden, Nieb, Ernte und Majdis 
neric. Wün ſche autes Öhicago Grundeigentbum.— 
19 Sache Str., Zimmer 32. l6ag,dnıdojon* 
"Suter Gelegenbeitstauf! Eine Eleine Farm für 
$165 zu verfaufen. Haus, Stall, Obitbäume. Mil: 
des, geiundes Klima. M. Colditz, Allardt, Tenu. 
ſami 

Verlangt: Männer zwiſchen 18 und 19 Jabren 
um ſich einer lanadiſchen Kolonie anauſdeben 


Erdalten 160 Acres Land frei und werden un 
abhängig. Adr.: O. 609 Abendpoſt. 


3 gute Farmen in Rordeit:Mif: 
1145 R. Califotnia Ave 
miſaſe 


gu derpadten: 
jouri, Näheres bei Schott, 


Nordfeite. 
Hu verkaufen ud:r zu dertaufhern: Das beite Be 
ihaftsbaus au North Ade., nabe Tarrabıee Straße, 
für ein Heineres Haus. Breis $17,50. Anrgmit 
Zorpe, 147 Sit North Ave. dmitde 


gu vertaufen: Spottbillig, Zimmer Gottasi. 
Badezimmer und Gas⸗Ei — an Barry Abe. 
nahe Clybourn Ave. Preis 518000. Muß vertaufen 
wegen Krankheit. Auguft Torpe, 147 Ch Nortb Up. 
dimido 

Zu verkaufen, aui Abzahlung: Zimmer-⸗Brid 
82100. nabe enter Str. und Wrigbtimood 
Tıul Schuite, SI S. Clark Str. Rip, le 
Geſchäftshaus, gutgehendes Deli— 
Grocergeſchäft in demſelben, bringt 
monatlih, mabe einer Dffice gelegen, 
Lotten an diejer Straße jind allein mit 
Arthur Jofetti, 20 Oft North Up 
Su verfaufen: Gottage in Safe View, nabe far 
tbolsiher Kirde und Schule, $1700: $100 baar, Kl 
monatlihd. 2 lat:Gebäude, moderne Einrichtung, 
bloß $5000, 320 baar, $15 monatlih. Rchme Lot: 
ten in Zaujd. Wın. Zelowsty, 537 Oft PVelmont 
Üvenue. l6jul, janti* 


Zu verfeufen: Gottage, Lot 5 bei 135, 
Straßenverbejierungen. $1675. 100 baar, $10 me: 
natliy. Wim. Zelowsty, 87 Ct Belmont Une. 

16jui,jami* 


gu verlaufen: 
tatefien- und 

Kl Mietbe 
nur B. M. 
82,500 bewerthet. 


al: 


Zu bermietben oder zu verlaufen: Südoſt-Eckt 
Leaditt und Barry Ave. Tauſch berückſichtigt. — 
BRaächzufragen im 2. Floor. 


Nordweitieite. 

Neues Zftödiges 2 Flat frramebaus, 
nioderne Ginrihtung, Prid-Bajement und bober At: 
tic, nabe Hohbabn und North Ave. Gars. Yeichte 
Unzablung. Reit monatlih wie Mietbe. 

MW. 9. Giefede & Pro., 2303 Milwautee Upe., 
Brand: Office: 1433 Wabanjia, Ede Springfield Xp. 
midoft 


Zu verlaufen: 


Zu verlaufen: Bargain: 
moderne Cottages, große Lot. Leichte Bedingungen. 
Monatl. Abzahlung wie Miethe. Nahe Hochbahn u. 
North Ave. Gars. An Springfield und Wabanfia 
Ups. Kommt fogleih zum Pefchen. 

ch 8. Gielede Pro, 38 Milmwaulee Ape. 
Zweig:-Chfice 1433 Wabanfia, Ede Springfield Ave. 
Nipt, Im& 


Neue 5 und 6 Simmter 


Zu verfaufen: PBargain, 5-Zimmer moderne Got: 
tage; Preis $KI700; nabe Milwaukee Upe. und Lo— 
gan Egnare. Pcmmt fogleih zum Weichen. 

% 8 Girfede E Bro, 3393 Milmaufee Ape. 

rivt,imX 
Oftiront an Springfield 
und North Ave. Gar. ZW 


EM kaufen HD bei 125 
Avenue, nahe Hochbahn 
baat, Reſt S menatlich. 

W. H— Giejede & 2ro., 
Zweig-Office; 144 Wabanſia, 


23093 Milmaufee Une. 
Ecke Springfield Ave. 
midoft 


Zu verkaufen: Nenes 5 Zimmer⸗Haus, Badezim⸗ 
mer und alle modernen Einrichtungen, 6 Fuß Brick— 
Baſement, Fuß Lot an 2M W. Melrcoſe Str., 
nabe Pelmont, California und Elſton Ave. Stra— 
Benbahn. Nebme KIM Anzahlung und $15 monat: 
lich, einſchließlich Intereſſen. Schlüſſel iſt 0 M. 
Melroſe Str. Ernſt Melms, Eigenthümer, Ecke 
Milwaunkee und Fullerton Ave. midofrſa 

Zu kaufen geſucht: 2- oder 3-Flat-Haus; gebe 
Baargeld und gute Bauſtellen nahe Weſtſeite Park. 
Adr.: D. 606 Abendpoſt. 


Nordimeft: 
feine ab 
Arbeit. Ne: 


Zu verfaufen: PM per Lot auf der 
feite: 5 Anyablung und $l pro Mode; 
lung verlangt, wenn franf oder auker 
der angel:ate Dollar bedeutet 8 zu $l. Schidt mir 
eine Poftfarte umd ich werde poriprehen und Euch 
alles Nähere erflären. Adr.: M. 488 Abenppoft. 

2Rjep, io 


Maplewoo) 
J 
ar 

miie 


Trid-Fottage, an N. 
Tivijion Etr,, in allerbeiten 
John M. Krauſe & Sons, 


Zu verfanfen: 
Avenue, naye 
ſtande. Bargain. 
Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: ſolides und niedliches 
Atockiges Haus mit allen modernen Verbeſſerungen, 
nahe fatboliicher und epangelifcher Rirche, in pe 
Zuftande, an N. California Ave. Nur 2,20. Yeichte, 
Zahlungsbedingungen. (2 elegante 5 Zimmer Woh! 
nungen.) Arthur Noietti, 220 Oft North Ave. — 
Telephone North 1310. 


Prachtvolles, 


Cottage, Nordweſtſeite. Arthur 
Telephone Nortb 131% 


Zu faufen acjudht: 
Yofetti, 2 Oft Norib Ape., 


Zu verkaufen: 


6 ſchäftsproperty 148 1470 Mi: 

maufee Apde. wird für KWO verfauft. Werth KO. 

Eigenthüner 503. Swetiih, 148% Milmantee Une. 
ip17,19,21,24,%6,28,081,3 


% 
Südweſtſeite. 

Herabgeſekt auf 31800 für ſchnellen Verkauf. Gu 
te jolite 7 Zimmer-Gottage, hobes Pafjement und 
Arie, Schattenbäume etc nabe Ogaden md =. 
Av: und MWeitern Glectric Wort. Francis 4. 
Par & Co. 105 Waſhington Str. 28ipt, iv 


Gine Gd-Lot mit PBrid-Cottage ift wegen Abreije 
fehr bilfig zu verfaufen. 3265 W. %. Str., Fde Sa: 
cramento. 26jp,ImX 


Verſchiedenes. 

Wenn Ihr Fuer Haus ſchnell verfaufen oder vers 
tauſchen wollt, lonmt zu und. MRihard U. Rod 
& Co. 05 Waſhineten Straßze. Großtes deutſches 
Grundeigenthums-Geſchätt —R 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrif 2 


Gent? das Wort.; 
Geld 3u Serieikin 

Lois Freudenberg verleiht Privatfapitafien von 
4 Nro3. an, ohn⸗ Kommiſſion, und bezahlt ſämmt⸗ 
liche Unkeſten ſelbſt. Dreifoch ſichere Hypotheken zum 
Verkauf ſtets an Hand. Vormittags: 440 Auguſta 
Str., nahe Hoyne Ave. RNachm.: Unity-Gebände, 
Zimmer 16140 79 Dearbern Str. 16jep, X* 


Greenebaum Sons, Banters, 
Berleiben Geld auf Grundeigentyum umd 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summer 
auf bebautes Ghicaao Grundeigentbum zu verfaus 
fen. &3 und 85 Dearborn Straße. 3in,X* 


€ ©. Paunling 132 La Sale Straße. — 
Grfte Supothelen zu berfaufen. Geld zu verleihen 
zum niebrigften Zinsfuß. 6mai,1i,2 


aum 


Geld zu verleihen aur Ehlcagoer Grundeigenthum 
su den nichrigften Raten. 
Grfte Hppothefen zu verkaufen. 
Rihard U. Koh & Go. 9 Waſhington So 
l5in,X® 


Darlehen auf zmweite Hppotbeten auf Grunbeigens 
tbum prompt bejorgt. ; der regulären Raten, 
u & Rebinjon, 112 ©. Elart Str, i 


Zu verleihen: $2000 auf 1. Sicherheit zu 5 Pro: 
zent. Frank Schaedler, 168 Wrightwood Avenue. 
midofa 


220082000, Meitisite Gr undeigens 
A. Bear, 105 Wafhington Str. 
Hip, An 


Ernft Stod, 374 Oſt Diviſion Str., verl-ibt 
Geld zu 56 Broa. auf bebautes Grundeigenthum. 
von 2500 aufwärts. Geld an Sand,‘ "2 Bedie⸗ 
nung. ag—luf,t 


Keine Komkhifiion, fein Warten. Darlehen auf 
Chrcagoer und Vorſtadt⸗Grundeigenthum. bebaut un» 
leer. Telephon Main 39. 8. ©. Etone & ©&n.. 
206 Ya Salle Str. DHier* 


Zr verleihen: 
thbum. Francis 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Batente!—Ehüst Eure Ideen; ken Ba 
tent, feine Gebübdren, Ronfultation frei; etabtirt 
1864.  GSoreditunden: 8: bi3 4:30. Speziell: 
Sprehftunden für Fonfultation arrangirt. Milo 
B. Stepens & €o.. 163 Randolpp Eir., erfter 

Ioer, Telepbon: ‘Srantlin #1. uptsÖfftee: 

ihington, D. Dian*z 


Vatente Filıngt und Geihäftsmarfen regiftrirt im 
allen Ländern. Konjultotiom frei. Buch über Patente 
gr engl:iher Epradher frei. Gprehitunden 3* 

5.30, Montag Aben WE. R. W. 821 
älteftes Teutzches Patentbureau im Welten, Simn.er 
45, 161 Randolpb St: lot, £lı 


Beror Gie eine Applifatten fiir Batente einreis 
hen, übersengen Sie iih auch Über den Werth ders 
felben. Freien Rath und Auskunft ertheilt Mlog & 
Go., Batent:Anmwälte und Med. Ingenieure, 103 
Randolph Str., Zimmer 11. Jap, jomomifr® 

Teutiches PBatent»Bureau Sues & Go. Aub 

reier Ratb und Auskunft. 124 
h dicaao Zimmer 19 DD. Deitlide 
Difice, 1008 5 Str. Walkingten, D. E. ide, lı? 


Unterridt. 


(Anzeigen ı unter biejer Rubrik 2 


Gents Das. Wort. 


Schmidt Tanzichule, oo wen Straße. ten 
Mittwodh, 5. et., 67T R. Elarf Str. BSir—iot 


Engiticer Unterricht, Abends, Klein z pre» 
hen, jehreiben. lefen. 15 South Clark Str... Zims 
ne 72. 24fep. ie 





(Held 


Adendpoft, Chicago, Mittiwod, den zu, 


zu verleihe 


auf 


Grund 
Eigenthu 

Niedrigſte 
aten. 
Peter Van Vlissingen, 


172 East Washington Str. 


Finanzielles. 


Kapitel . _. 84,000,000 
Ueberihuß_ . . . $1,250,000 


CENTRAL 
TRUST COMPANM 
GF ILLINOIS 


Südweit-Ede 
Dearborn und Mouroe Str. 
Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, bie 
halbjährlich guigefehrieben wer⸗ 
ben. . 
Ein Dollar eröffnet ein 
Sparkonto. 


Spar⸗Departement offen bis 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 
i1mat,milon® 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südoſt⸗ Ede La Salle und Madilon Str. 
CHICAGO. 


Bapital . .. . . - 8500,000 
Ueberſchuß..... 8500,000 
Anvertheilte Profite 5100,000 


—— G. Foreman, Präſident. 
*ar ©. Foreman, Vizepräfident. 
Gesrge N. Neiie, "Reiie, Rallicer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 


Kontos mit Firmen nnd 
Privatperfonen erwünidt. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen. miteone 


A. HoLinser & Co,, 
Hypotheken-Bank, 


Teleyhon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
231-3. 


Bimmer 201— 
en: 


au 5, 5% u. 6 Prozent auf Grund 
„Hoenigum au berleiben. 
Krfte Go 


ed in ei Beträgen 
lets A an 9 — 
momifa* 


FRED. MILLER, 


186-188 WRadifon Str, 


Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 


Erfte Hppothelen zu verkaufen. 
Gunst, frmomt,1} 


Finanzielles. 


——— 


Ein Dollar 


eröffnet ein Spar- 
Konto bei uns. 


35 Zinſen 


werden halbjähr- 
lich autgejchrieben, 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave, 


ömz,famomt,Gen 
KRRIKKKEREKEKIEK e oe  EK 


THE PHOENIX, 


eine Aefelfchaft für Sparer. 


4 Brosent Binfen bezahlt. Voller Gewinn 
Untbheil nah fünf Jahren, Seid Euer eigene 
Bantlier. &3 besaklt fi. 1307.3,14 


e45 Sedgwick Str. 


Kozminskı & VONDORF, 


G Id zu verleihen auf 
e Grundeigenthum 
au den niedriaffen Zinfen, 
Erfie fihere Sypotheken zum Verkauf. 
73 Dearborn Str. ıf,ijemi,t 


H.Claussenius& Co, 


gegründet 1864 burg 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfchaften, Bolmachten, 


Bechfel, Beitsahlungen, Militär- m. Ben- 
fionsiedhen, Notarietd- und Neditäburenm, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearbern Strasse. 
Dften DB 6 Ude Abend. — 9— 


ERRERRREREIEKRERERIEEIEEEE ekk*08 
—D ———— 


* 


— — — 


Freikaclen fehr billig 


Bon allen Städten in Europa en irgend“ 
einem Punlt in den Bereini aten 
u. Kanada. u — Rei — J 
mährte deutſche General⸗Sch 


A. 0. SHA 
228 €, Glarl Str., N Su. 


Schßshorlenl 


Von New York nach Ham— 
$17 820 Bremen, RMpitter⸗ 
und 82 20 


| dam, Antwerpen, Sabre. 

$ l 3 :Ö OÖ ” — Liverpool 

87.75 (dar England nah New 
re 


VYort und Philadelphia. 
und 


Rur gut für engliſche Paſ⸗ 
$10.00 


fagiere, weile 5 Wochen 
in Eng. gewohnt haben. 


für Pailagiere von Deiter- 
reih, Böhmen und Ga- 
lizien. 
Für ungariſſche Vaſ— 
fagiere von allen deut- 
4 Häfen nah New 
| 8 3 8* oO Bon Hamburg, Bremen, 
Rotierdam, Antwerpen u. 
$34. 00 Havre nad New York. 
Dies find die offiziellen Preife, 
Sheilzahlungen dürfen bon ben Agen— 
ten nicht angenommen werden. Berfauf don Tier 
det nadı Europa nur 4 Wochen im Boraud 
giltig. 


Kauft nur von antoriſirten Agenten, 


Vertreterallertinien 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


(Gegründet 1892.) 


tags en bis 12 Uhr. 
SEA ER — famomi* 


Frampfaderbrudh, 
Waſſerbruch 


tfurirt in 5 Tagen, 
und zwar nachhaltig. 
Kein Schneiden oder 
Schmerzen. 

Tauſende zögern, Het» 
lung au finden. Nach⸗ 
dem Ahr mit anderen 

A Methoden Sinlönaiie 
erperimentitt habt, 
lommt zu mir. 


Dr.L.E. zins Fofitive und nad- 
Spezial-Arzt. „sam Seilung. 
Ich babe in ten sehn Jahren 

biefe Krankheiten, Ben werben, Blutver- 


ug, jowie alle Rran en, die den 

83 > und gemmen, * eigentbümlich 
find bebanbelt u 

wende mid befonders an bie hra- 
nt Kranten, bie entmuthigt jind durc 

«Arzneien, an Leidende, bie mi 
einer araufamen Operation bebrobt fin 
an Männer, die. ale verlor 
baben, je tieber er gel 
an Ale, ala undeilbar aufge 
worden war 


Ronfuliation frei unb vertraulich. 
Dr. L. E. ZINS, Spezia@Atzt, 


247 W. Madison Str. 


Bde Gonasisen — tunben bon 8 
Borm. bi —— Sonntag bon 9 
bis 7 Abends. 


asien, mifeme, din 


I Japaner ritt Leutnant p. Meier 


‚jaba mit 


Kriegsbilder, 

Einzelnen Berichten ruffifcher 
Kriegsforrefpondenten feien nadhite- 
bende zmei charakteriftifche Vorfälle 
bom ohafiatifchen Kriegsfchauplake 
entnommen: Der junge Kofjatenleut- 
nant v. Meier aus der Abtheilung des 
General? Samjfonow hat fein Ver 
trauen zu den Japanern fchwer zu bü= 
Ben gehabt, mweil er der Anfiht mar, 
daß fie al tapferer Feind au) einen 
Begriff von Ritterlichkeit haben. Kurz 
bor der Befekung: Jinfaus durch Die 
mit 
einem ftarfen Kofatenaufgebot zur 
Rekognoszirung aus. Auf esiem Kreu— 
zungspunkt der Straßen ſtieß er ganz 
unerwartet auf eine japaniſche Pa— 
trouille, aus vier Gemeinen und einem 
Offizier beſtehend. Da ein Angriff auf 
eine derart ſchwache Abtheilung dem 
Koſakenleutnant unehrenhaft ſchien, 
ſo ritt er allein vor, grüßte den java— 
niſchen Offizier mit dem Säbel ſalu— 
tirend und ſchlug ihm einen Säbel— 
kampf vor. Im Nu waren die Klingen 
entblößt, und der Reiterkampf begann 
auf offener Straße. Der ruſſiſche Of— 
fizter hatte fich aber bitter geirrt, wenn 
er auf die Ritterlichfeit der Japaner 
rechnete. Die vier japanifchenGemeinen 
traten wenige Schritte zurüd und ga= 
ben eine volle Salve auf den Leutnant 
ad, bevor derjelbe noch zum Schlage 
ausgeholt hatte. Er fant, von zwei 
Kugeln astroffen, vom Pferde und 
wurde von feinen Kofaten mit Mühe 
aerettet, dern plößlich erfchtenen Ver: 
ftärfungen, und die Kofafen mußten 
zurückgehen. 

Die Japaner werden wie alle afia= 
tifchen Wölfer als äußerft heimtücifch 
gejchildert, Doch wird ihnen anderer: 
feitö nachaefagt, daß fie den Muth der 
Auifen und ihre Gutberziafeit ſehr 
fhäben follen. Die gefangenen Napa= 
ner jollen von den Auffen behaupten: 
bewaffnet — Feind, ohne Waffen — 
Freund. 

Eine rufjifche Ablöfungswahe von 
fünf Mann 30g auf der Sirafe nad 
Haitjehau zu. Da dieSonne mit fürd- 
terlicher Gluth niederbrannte, fo mad}- 
ten die Soldaten eine furze Raft und 
legten fich in einem Gaoljanfelde (FFut- 
tergetreide, ähnlich wie Mais) nieder. 
Plöglih hörten fie Pferdehufe, und 
auf der Straße erfchien eine japanifche 
Reiterpatrouille. Die ruffifhen Sol- 
daten veritedten jich im hohen Gaol- 
jan und einer von ihnen ganz dicht an 
der Straße. Als Die $apaner die 
Stelle paffirten, wo fich der ruffifche 
Soldat verfiedt hielt, packte derſelbe 
aus dem Gaoljan heraus einen Japa-= 
ner am Fuß und riß ihn aus dem 
Sattel. Im felben Augenblie war der 
Sapaner auch fchon gefnebelt und ae- 
bunden. Die übrigen Japaner, melche 
offenbar einen Hinterhalt befürchteten, 
gaben Tserfengeld, ohne das räthielhaf- 
te Verfhminden ihres Kameraden 
näher zu unterfuchen. Die ruffifchen 
Soldaten aber führten den japanifchen 
Dragoner, den fie mit bloßen Händen 
gefangen hatten, ftolz ins Lager. 

a 
Chwerer Wetterfihaden in Tirol. 


Ueber eine Wolfenbruchafataftrophe, 
die am 16. Auauft das Fluimthal in 
Tirol heimfuchte, wird vom 18, Aug. 
aus Luzern gefchrieben: 

Die am fchwerften betroffene Fraf- 
tion Predaja liegt an der Bereini- 
gungsftelle des aus den Altreyer Ber: 
gen fommendenPredajabaches mit dem 
Aoifio. Am 16. d. um 10 Uhr Abend3 
begann fich über den Bergen ein hefti- 
ges Gemitter zu entladen. In Molina 
und Predaja jchliefen die Qeute bereits. 
Der Gemitterregen ward zum Wolfen 
bruch und bald mwälzte fich der Preba- 
einer ungeheuren Menge 
Ihmugigen Waffers, Sand, Steinen 
und entwurzelten Bäumen zu Xhal. 
Un feinem Oberlaufe liegen verfchiede- 
ne Mühlen, deren Bemohner, dur 
das furchtbare Tofen aus dem Schlafe 
aeichredt, bei tieffter Finfternig ins 
Tsreie flüchteten. Bald waren die Miüh- 
len zufammengebroden und von den 
tobenden Fluthen hinweggeriſſen. Wei— 
ter unten ſtaute ſich das Material, der 
Gießbach bildete einen See, dann brach 
der Damm und brüllend ſtürzte ſich 
die Muhre auf die Häuſergruppen von 
Predaja. Im erſten Hauſe von Pre— 
daja wohnten vier Perſonen: ein altes 
Fhepaar mit Schwiegertochter und En- 
teltind, 

Kurz vor 11 Uhr Nachts vernahm 
ber Großpater ein jtarfesBraufen und 
meil er neben dem Bache einen Stall 
ftehen hat, jo ftand er auf und aing 
hinaus, um nachzufchauen, ob das 
MWaffer nicht in den Stall eindringe. 
Kaum Stand der Mann im Freien und 
hatte den Stall geöffnet, fo ftürzte das 
Dieb wahnsinnig brüllend hinaus. 
Bald fam auch donnernd die Muhre 
heran. Der Bauer ftürzte in Haus 
zurüd, riß das Kind aus der Wiege 
und rief den Frauen zu, daß fie rafch 
flüchten follten. Jm nächften Momente 
hatten die vierMenfchen das Haus ver- 
laffen und gleich darauf donnerten die 
eriten Trelsblöde gegen die Mauern. 
Weniger glüdlich waren die Bermohner 
be3 näcdhjiten Haufes, die fämmtlich in 
tiefem Schlafe lagen. Als der Mor- 
gen graute, jah man an der Stelle, mo 
diefes Haus geftanden hatte, nur graue 
Teleblöde und Sand: Die Bewohner 
waren mit dem Haufe verſchwunden. 
Es waren ſechs Perſonen, zwei alte 
Frauen, ein Mann, Namens Quirin 
Bortolotti, deſſen Meib und zwei Kin- 
ber. Bei den fpäteren Räumungsar- 
beiten fand man im Gdutt, zwei Ki⸗ 
lometer weiter unterhalb, die junge 
Frau Bortolotti mit einem ihrer Kin⸗ 
ber in ben Armen. Die zwei Leichen 
waren nur wenig entftelt. Während 
nad den übrigen Leichen gearaben 
mırede, erfchien auf einmal der tobtge- 
glaubte Quirin Bartolotti und frug, 
mwa3 ba gefchehen fei. Der unglüdliche 
Mann war während ber Nacht auf ei- 
ner entfernten Alpe gewefen und mußte 
noch garnichts von dem entfehlichen 
Ereigniß, das ihn aller ſeinet Fami— 
lienangebörigen beraubt hatte. An 


Sehtember 1904. 


dem dritten Haufe murbe eine rau 
bon dem eindringenden Wafjer aus 
dem Bette gehoben und durchs Tyenfter 
binausgeftoßen; fie blieb weiter unten 
unverlegt auf einer Sandbant liegen, 
bon mo fie ein junger Holzfnecht mit 
großer eigener Lebensgefahr ana Ufer 
brachte. Außer den fünf oben er- 
mähnten find feine Menfchenleben zu 
beflagen, aber der Schaden an Häu- 
fern und Feldern ift aroß. 


— Maliziös. — Richter: „Ihr U- 
ter?" — Zeugin: „35 Jahre. "—Rid- 
ter: „Konfeffion?” — Zeugin: „Lu: 
theriſch.“ — Richter: „Ihr Stand?“ 
Zeugin: „eFrauenrechtlerin.“ 
Richter: „Alfo lediq.“ 


iſt die beſte. 
Gebraucht 


keine andere. 


Wir können Euch 


ſchnell und nachhaltig 


heilen 


Heilungen, nicht Ver— 
ſprechungen, beweiien die 
Sefhidlichleit Der 


Iinion Doktoren 


Hunderte bon Leuten 
ꝰ reiſten tauſend Meilen 
nach unſerer öſtlichen 
Offe Sie famen geheilt zurück. Deshalb baden 
ir unlere Dffices bier eröffnet. Wir entließen 
1247 nachbaltig geheilte Patienten don unferer 
öftlihen Office in den legten feh3 Monaten. 
Mir geden Cuch_diejelbe Garantie zu beilen 
mie wir es im Dften thun. Wir Haben unfere 
erfabreniten Uergte nah Ghicagy gebradit. 


hr bezahlt, wenn geheilt. 

Wir millen, wad3 mir tbun fönnen, und 
wir find bereit, es Euch au bemeilen, ebe 
wir einen Gent von Eurem Geld erhalten. Uniere 
erfabrenen Epszialiften behandeln alle 


Spezieflen und chrenifchen Krankheiten 


der Männer und Frauen, und beilen fchnell 
und nadbaltig. Unjer Ruf für SGeilungen und 
niedrigen Gevübren bat unfer riefiges Seichäft 
elha fen. Um umnfere Gefhidlitett it weftlicher 

Satienten au beweilen, ichneiden wir unfere 
reife für eine Sehr kurze Zeit gerade halb 
durch. Kommt jett. Dies ift Eure Gelegenbeit, 
gebeitt zu erben. Patienten überall brierlic 
ebandelt. Schreibt wegen bertraul. Formular 


The Union Doctors, 


130 Tearborn Str., Ede Madifon Str., Zimmer 
408, Chicago. — Spreditunden: 9 Norm. Dis 8 
Abends. Sonntags, 10 Vorm. bis 2 Nachm. 


14ſp, miſa,Ot 
— — 


7 Jahre Bpesielit. 


Diefe Bode 
herabgeiette Breife. 


H Wir tiefern Euch unſer 
— tes 88 Set Zah⸗ 

— gerade ſo gut wie 

die anderwärts verfauf: 


ten 312 md s6 


815 Sets für 
RUF.ooseocosrusee 

Sähne werden Toltenfrei unterfucht. — Größte 

Kundſchaft. Niedrigſte Preiſe. — Kronen- und 

Brückenarbeit eine Spezialität. —E3 wird deutich 

geiproden.—Dfien bis 10 Abends... MeChesnch 
Bros., Ede Clarf und Randolph Str. — Bhone, 


Central 2047.—Dffen Sonntags bis 12 Ubr. 
din, mifrſo* 


— 


GEE WO CHAN’S 


berühmte chinefifhe vegetabilts 

fhe Mittel, melde nur in 

China wachſen, haben ſich ſeit 

Jahrhunderten bewährt und 

aller Zweifel in Bezug auf 

ihre wunderbare Wirkungs— 

traft iſt beſeitigt. Alle welche 

an bartnädiaen oder kompli— 

zirtenfranfbeiten leiden, wel— 

che der Beichidlichteit anderer 

Be Aerzte fpotteten, werden er: 

jucht, vorzuiprehen und dieje 

twunderbareMedizin au unter: 

fuchen, welcher viele Hunderte früberer Sinvaliden 
ib: Lesen ıumd Glüdf verdanfen. Keine Grperimente 
oder FFreblichläge. Nofitive und nachhaltige Refultate 
garantirt, Ronfultation frei. Epredt vor od. jchreibt 


427 Wabash Ave., 


24 Blods füdlih vom Auditorium. 
ESpredftunden 9 Vorm. dis 8 Ubds., Sonntags 9 
Hin,mimo* 


Andere ſchlag en ſehl. KNIGHT’ S 
RHEUMATIC 


CÜRE fchlägt niemals fehl. 


Schreibt uder fpredit vor wegen Eingeldeiten 
und Zeugiiifen von belannten PBerfonen ver 
Alfred B. Knight, Chemiter, 3300 State Str., 
Chicago, ZU. Etablirt 1883. ipt5,momifa* 


DR. J. H. GREER, 
deutſcher Aerzt, 52 Dearborn EStr., 
berũbmter Spezialiſt in der Behandlung 
aller geheimen Kranfheiten der Männer 
und Frauen, Shwäd Baricocele und 
Bintvergiftung. —Office-Stunden: Tãg⸗ 
we bis um 8 Uhr Abend3. Sonntags bi3 

2 Uhr Mittags. 3 


Cypezialift für Männer! Ich beile 
Nerven-Shmwäde, Plupergiftung 

und ähnliche Leiden, u. alle Krant 

beiten und Shmäden der Männer 

unter Garantie. 

Office ee * Pott. Medizin $1. 

ns. 9. Benneit, 

2 Nr. 48 "a Bar Buren Straße, 
neben Eiegel & Cooper’3, 3. Flur. — Spregftun« 
den bon 9 Bm. bi3 8 U onntag3 — 


DR. SCHROEDER, 


ahnarzt 
250 m. Feten tr., ei e Hoch⸗ 
bahn. Feine 


äbne von, 85 aufid. 
Zähne ohne Ei old» und 
f 


ath frei in der 


Eilderfüllung g au mäßigen eiien. Zufrieden: 
beit gürantirt. Sonntags offen monija* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


— der Fair, Derter Building. 
e Aergzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene deut⸗ 
PP — und — es *5— eine E 
ih n Mitmenihen fo ihnel ala 
ten Sebrehen zu heilen. Sie bei» 
alle geheimen 


anenleiden n. Dien- 
— Santtrant 


nen bon Echer Klafje 
Operateugen, —S lu 
eu ——— — — Sonn 
Bebot Ahr u “an. Wenn san Er 
——8 (al 


Beauen En menden —J „vom ‚Srauenar Same) 


gr Drei Dolars- 


EEE Rt Mage; Size 


/ 


Scheuers 


| 
| 
| 
| 
| 
J 
| 
| 
| 
| 


Eine X-Straßlen-Unterfuchung ſtei 


| Die X⸗Strahlen gebraucht, um den 
Sitz der Krankheit zu finden. 


Man ſollte ſofort vorſprechen, da dieſe Offerte 
irgend eine Zeit zurückgezogen werden kann. 


Man ſchneide dieſes aus! 


a .. + 
— ũ 144 n e r omer zhatie 
entwick 
zen in der Bruſt, Nierenleiden, 
angebrachtes Erröthen, 


ſte Seilung für ſchwache Männer. 


Junge Männer 


Seiertagen nur bon 10—12 Upr. 


Augenfehlern 
ſeitigt werden. 


genau augemeſſen werden. 


nen angemeffene. 


Bruchleidende 
fowie alle an PBerfrüme 
mungen det Nüdgrass, 
der Beine und Fühe Leis 
denden iwerden mit meis 
nen neueſten Apparates 
pofitts geheilt. Brude 


bänder, 200 verichieves 

e ? ne Eorten, Leibbinnens 

” 7 für ihwahen Leib, Muts 
terichäden, fette Yeute und 


Rabelbriüche, Gummiftrümsfe für Krampfadern, Ge 
godebalter, Kruüden, fünjtlide Beine w. j. m. — 
Eruhhänder 50 Gents und aufwärts. Befondess 
empfchle id mein neu erfundenes Brudhband, 
welde3 eingerübrt iR 
in der deutichen Arme“, 
65 if das fücherfte, der 
quemfte u. dauerhafteite, 
Belaı3 Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine fi 
Heilung erzieit. 
Robert ol 
abrifant. 9 Upe, nahe Randeisp 
tt, Gpezi rt Brühe un Ben 
wadfungen drper®t Auh Son 
tags offen bis 12 um. — Damen werden von cines 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Unpaifen. 


Bichtig Für Männer. 


Wenn Uerste oder Arzeneien Sud nicht 
fen, berfudt nniere ficheren, erhrobten 
eiimittel, melde niemal3 feblislagen in 
olgenden aebeimen Krantfbeiten: Formulare 
. 1 und 2 Zuriren jeden noch jo bartnädigen 
A bon ger Krankheiten u. Urinleiden. 
8 $1.00 per Flaſche —Doktor Tuckers Blut 

——— furirt Mutvergiftung in allen Stadien. 
Breis $2.00 per Flafhe.— Prof. De Bid Paftils 
les PRigoratenr heilen ——4 ſchlafloſe 
Hchte Nervoöoſität, Sat im Urin, Melanchoile 
und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. Vreis 


1.00 die Schadtel. 3 für 32.50. -Die obigen 
eilmittel find nur bei ne an baben. — 


tſche Apothete. 
cago, 3 ae "I 12,1 


PER ET Zee 3 ALTE IR en Rn eg 
N DR.J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen», 4 
Ihrer», Naien- u. Halsleiden. Pe- 
Bandelt dieſelben aründlih und 
fonell det mäßigen Preifen ır. fchmerzlos. 
Hartsädiger Maierlatarrh, Schwerhö- 
zigkeit und Kropf oder Dithats nad 
neuejter Meibode uri rt. —Rünitlide Au⸗ 
en; Brillen angepaßt. Unteriudung und 
Ratb frei. Office: 261 Lincoln Abe. 
Stunden 9-11 Brom, 2—4 Nadım., 
6—8 Abenb2. Sonntags 8—12 Borm. 


Eifeubayın Fahrpläne. 


Ridel Plate. — Die New Dort, Shieage um 
&t. Louiss@ifenbahn. 
Ba Galle Gir. Etatiou, Ban Oma und Ba Sıhh 
Etrabe, We Züge nf 
gl Un = 
Re Dort und Boßon Erpreb......10.35 8 
Wen GeuE SEpkeh...osassarnnunerer 2.08 + 
Rn Voert —* Boſton Eypreb ee 9.158 7.09 
Stadtziidet:Dfticee MI Idams Sir. uud Yupie 
keriumsAnneg. Xelenbone Central 2087. 


Bonon Asute— Drardora Station. 
XieetsChficed: 332 Clart Str. und 1. Aial 
Zckphon Harr. 1%7. Abfahrt. * 

oride Limited..........*23 
nbienapoli3 und Gincinnati.. 
fayette umd Louisville. 
— Cineinnati und 
8.08 


„m... —.........,n »2.0R 
* adette ———— on !IDR 


beilemmendes Gefühl, 
welde Entartung, Wahnfjinn und Zoo dorausjehen, permanent geheilt 


Geheime Krankheiten 


’ 
— — — — — 


durch 


Die Speztaliſten in der meitberühmten Etate Medical Dispenfarh Suriren ale Männe- 
franldeiten ſchneller als irgend ein anderer ——— im Nordweſten. 
ſchwacher Männer iſt eine Spezialität, und die 
ſtumente als alle anderen Spegzialiſten im Nordweſten zuſammengenommen. 


Die günſtigſten Bedingungen! 


mit — ———— Rüden und Nieren, bitale Sähroäde, 
riniren 
elte Körpertbeile, 
„lafenlatarrb, Sas im Mein, Sieden tor den 


Die Behandlung 
Dijpenfary bat mehr Apparate und Si 


einaefgrumpite, uns 
Nerpöfität, Schmer- 
Augen, uns 
Melandolie, 


rächtliche PVerlufte, 
Gedächtnißſchwäche, 


Gedankenſchwäche, Unfe ietei 


————— Abfluſſe, Blutvergif⸗ 
tung Varicocele (Krampfader⸗ 
zu), für immer geheilt. Schnelle 


Augendfünden, MWeberarbeitung und 


Selöfthefledung igvah geworden, jobald Wie 
mögli gebeiit. 


— — — —— 


Medizin frei Bis geheilt. 


Eiunben bon 10 bi3 4, und bon d—7 Mbend3. Eonntagd und an allen regulären 


State Medical Dispensary, 


SW. eEde State und Ban Buren Straße. 
Eingang 66 Ban Burew Strafe. 
Man fhneide diefes aus, da diefe Unnonce mit jeden Iag erfchelme 


Kon — 


ſtopfſchmerzen, Nervofität, DIS in den Yugen« 

fugeln, Schwindel u. f. w. find Die Yolgen von 

verfhiedener Art, die in den 

meijten Fällen durch paffende Augengläfer jofort bes 
Sdftoeder’8 WUugengläfer % 

beilfen, weil fie durch twiflenfchaftliche Unterfuhung z, 7 


Die Unterſuchung koſtet nichts: 


Genan angemeſſene Glaſer ſind 
ebenſo billig wie wertbloſe ters 


HENRY SOHROEDER, 


465-467 —— — — 


| 
| 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


&,eit Shore Bienbapn- 
Bier Limited Echrelzüge täglich awiihen Gyicagk 
uud St. Louis nah Wen Wort und Bollen, mi“ 
Wabaib Eijenbahn und Nidel Plate Bahn, mit ele« 
panten GB: umd Bufiet » Schlafwagen Dusch, ok 
Wagenwechſel. 
Süge geben ab von Ekicage wie folgt: 
ia MWabei 
Söjahrt 11.00 Borm., Untunft in Lew — 
Untunft in Bofon,. 
&bfabrt 11.0 Abents, 
Ankunft r Bofton.. 
Bia Ridel Blay 
Abfahrt 10.35 Borm., Antunft ın Re York 


unft in Bofton,. 
Mbdfahrt 10.15 Abends, 


Unt 
Antenfi in New Dort 
Untunft in Boiton. .18. 
Büge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
Dia Waba 


ib. 
Abfahrt 9.10 Ubends, — F Rem Yet 3 
Untunft in Pofton.. 5. 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Port 7.50 
Ankunft in Bofton..10.20 
Wegen weiterer Gingelbeiten = — Sdia fwagen 
lag w. Iprecht vor oder ſchreibt an 
nn u won Benerals:Bafiegier:Agent, 
5 PBanderdilt Ape., Nero York. 
Sen. BWeitern: Bafiagiers dgl, 
“5 ©. Clmel Str., Chicago, k 
Tider:Agent, 5 ©. € Str. 
Edicags, YA. 


— — — — — — — — 


Shlcags A Alım. 
"nion Paffagier Station, Ganel und Adams Str. 
Stadt:Tidet:Dffice: 101 Mdams Gtraße, Bhons 
4470 Sarrifon. Brand 21. 
„The onig Wapy*. 


Übfahrt ber Züge. 
Beoria und Bloomington,; nur Sonnt. 
St. Louis 


8.45 
“—NM Bloom'ton, Beoria, Springfield, 
.9, 25 2 Iolier Accomodatien. 

M Aiton Limited für Sp’field u. Gt.Loni, 
— —— und Noodbouſe. 

. loomingten und Eprıingfield, 

Sodpert, Lemont, Zoliet und Twight. 
zu Aeccomodation. 
anjas City Limited, 
Beoria Limited 
Piooiningten, Springfield n. St. Louis, 
NR Midnight Special. Gpringfield, St, 
Louis, Jadjonville, Kanjas City, Beoris. 
Lüge treffen ein bon Kanjas Sity, Yadionnıle, 
Ploomingten, 8.55% *.15R; von t. Louiß, 
Gpr’nafield, Ploomineton, 7.158 8.103, +5.04 
N, 8.15 8; 2. a Jadionpitk, Bloom⸗ 
Beoria, Streatet, 

Drvigdt, 7. . von Js ugs 
%oliet, *10.30 8; Joi it Weals ⸗8. 
nefield und Biboming ton Sunday — 
ı 


‚ Tirlie. “> Ausgersumen Eonztass- 
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Bells Strafe un 


North Avenue. 


Diejer Berfauf beginnt um 9 Uhr. 


Eine Senfation: Ganz 


wollene Hleideritoffe zu 


15c, 29c, 39c und 49c die Yard. 


Reiter von 11% bis 5 Nards, 
Wolle, dDunfle Herbitfarben, auch ſchw 
Mailts, Nöcde und ganze Kojtiime. Yu 
Nummern. Eine Ermäßigung von über 

für Cafhmeres, Fancies und 


15c Sranite in Dunklen Farben 
und jcehwarz, Sachen, die fonjt 25c, 
35c und 4dc Die Mard foiten, alles 
Doppelt breit. 
29 für ganzmwollene Ripple, Al- 
€ batroß, Serges und Damene 
tu, regulärer Preis 50c, 59 und 65c 
ie Yard. 


Speziell: — — 
1. 00 .50, 1.75 und 2.50 
das Stüd, feine Tapeitry= 
Gardinen, einzeln oder beim Baar, 
einfarbig grün, roth, braun und blau, 
darunter jehr feine mercerirte Sachen 
mit jchwerer Franfe, ebenfalls perfi- 
ihe und orientalische Mufter; regul. 
Preis von 3.50 bis 9.00 das Paar; 
jet für ungefähr den halben Preis. 
und 12c für die Sanitary Bade- 
Ic Handtücher, voll gebleicht, neh⸗ 
men das Waſſer beſſer auf und trock— 
nen ſchneller, regulärer Preis ſonſt 
156c und 25c. 


29 für Wiegen- und Wagen— 
c Blanfets, in blau, rofa und 
weiß, 5Sc für die doppelte Größe. 
98 für fancy Bett: und Bade 

€ Blanfet3 in hübjchen Mus 
ftern und Farben, fonjt für 1.50 
verfauft. 


Kamen zu jpät für den lesten 


in Heinen Muitern, auf jchtwa 


Slannelette-Morgenjädden, Extra-Werthe, a 
macht mit großem Kragen mit Ruffle, weit —— in grau, ſowie 
rzem, dunkelblauem oder rothem Gruͤnd. 


mit Ausnahme von ein paar Stücken alles reine 


arz, paſſend für Kinderkleider, Damen— 
Swahl von über fünfzig verichtedenen 
die Hälfte, with. 35c bis $1.25 die Yd. 


39 für Söc und $1.00 Waaren, 
3 Roplins, "Epingle, Sati⸗ 
nets * Bee 40 und 45 Zoll 
breite Waaren, alles dımfle Herbit- 
farben und jchwarz. 
für jehr feine Sachen, werth 
49c bis zu $1.25 die Yard, einfchl. 
Fancies, Merveilleur, Panamas, 40 
bi 48 Zoll breit, werth bis zu $1.35. 

w 
25c Männer, Größen 14% bis 
16%, bel und dunfel, maren 50c, 
65c und 75c. 

w für Negligee-Hemden für 
15c Knaben, Größen 12% bis 
14, geitreifter Madars Bufen, waren 
50 Cents. 

2 und 29c für Gingham— Schür— 
150 zen für Kinder, mit Aermeln, 


2 bis 8 Jahre, fein blau und weiß 
karrirt, regul. Preis 29c und 50c. 


29 39c und 50e für hübiche wei: 
c ße Kinderſchürzen, für 2 bis 
12 Jahre, aus weißem zn mit 
Hohlfaum, feine Falten und Nähte. 


2c, 3c, 5e, 7c, 9e und 15 für 
1 c ſeidene Band-Reſter, alle Num— 
mern und Farben, von dem ſchmälſten 
bis zum breiteſten, Taffeta und Sa— 
tin, koſtete bis zu 356c die Yard. 
Verkauf, ſind aber jetzt alle da: 
lle Größen bis 44, ges 


für Negligee =» Hemden für 


Nur ungefähr dreifig Damen-Anzüge übrig. 


Um fie ichnell auszuverfaufen, weil neu 
fie für $6.98, 8.48, 11.48 und 13.95, 


Ganzwollene Keriens, Miztures, Ctamines und Goverts, 


e Eacen unterwegs find, offeriren ir 
für Werthe bis zu 25.00. 


aut gemacht und qui 


pafjend, zu Breifen, die nur ungefähr die Hälfte des regulären Werthes ſind. 
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rig inal⸗Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) 
Schweizer Brief. 
ſchweizeriſches Volksrecht. —Ausſichten für 
Einführung dieſes Rechtes. — Schweizer Geſandt— 
ſchafts-Perſonal im Auslande. — Rentabilität Der 
ſchweizeriſchen Hotelinduſtrie.—Elektriſcher Betrieb 
der Gotthardbahn. — Das Internationale Bureau 
für geiſtiges Eigenthum in Bern. Gegen Mib⸗ 
brauch des Schweizernamens. — Käſefuhren im 
Emmenthal. 


St. Gallen, 16. Sept. 1904. 

Vor einiger Zeit hat der zürcheriſche 
Kantonsratih an die ſchweizeriſcheBun— 
desverſammlung eine Eingabe gerichtet 
für Einführung der Vo lksinitiative für 
die Bundesgeſehgebung und der Große 
Rath von Solothurn hat ſich dieſem 
Begehren angeſchloſſen. Der National— 
und der Ständerath haben in der jüng- 
iten Sommerfeffion die Anregung in 
der üblichen Weile dem Bundesrathe 
zur Berichterſtattung überwieſen. In— 
folge deſſen hat nun das eidgenöſſiſche 
politiſche Departement letzthin an die 
ſämmtlichen Kantonsregi erungen ein 
Kreisſchreiben gerichtet, in welchem ſie 
zur Vernehmlaſſung in dieſer Angele⸗ 
genheit eingeladen werden. Sie ſollen 
Auskunft geben über die Frage, ob die 
Volksinitiative für die Geſetzgebung in 
ihrem Kanton eingeführt ſei, eventuell 
welche Erfahrungen ſie mit dieſer In— 
ftitution bis jegt gemacht haben. Des 
Meitern werben die Kantonsregieruns 
gen erfucht, ih arı ındfäblich darüber 
auszufprechen, ob fie die Einführung 
der Gefehaebunasinitiative für den 
Bund als — werth erachten 
oder nicht. Geſtütßt auf die Vernehm— 
laſſung der Kantonsregierungen wird 
ſodann der Bundesrath den eidgenöſſi— 
ſchen Räthen Bericht und Anträge in 
dieſer Angelegenheit vorlegen. Es ſind 
jetzt 12 Jahre vergangen, ſeitdem ſich 
das Schiweizervoli mit bedeutender 
Mehrheit für Einführung des Nnitias | 
tiprechtes in DVerfaffungsfragen des 
Bundes auggefprochen hat. Wir find 
deshalb Schon feit längerer Zeit im Be- 
fie des Rechtes der Verfaffungsinitia- 
tive, 
Nechtes der Gefelgebungainikiative. 
Vernünftiger und logijcher wäre es 
freilich geweſen, man wäre mit der 
letzteren vorausgegangen, um auf ihr 
an Hand gemachter Erfahrungen ſpä⸗ 
ter die erstere aufzubauen; denn wichti- 
ae demokratiſche Volksrechte in der 
Hand eines politiſch nicht oder zu we⸗ 
nig geſchulten Souveräns ſind ein ge— 
fährliches Spielzeug. DieVerfaſſungs— 
initiative hatte ſeinerzeit ſehr viele be— 
geiſterte Freunde, aber auch zahlreiche 
entſchiedene Gegner. Die erſtern ver— 
ſprachen ſich Wunder von gedeihlicher 
Wirkſamkeit und großer Fruchtbarkeit 
dieſes neuen Volksrechtes; die letztern 
waren von bangen Ahnungen erfüllt, 
daß eine derart ausgedehnte Demokra— 
tie nur zu bald weit über das natürli— 
che Ziel hinausſchießen werde. Die Er— 
fahrung ſeit 1892 hat gelehrt, daß we— 
der die Hoffnungen der Freunde, noch 
die Befürchtungen der Gegner ſich bis 
heute erfüllten. Die Verfaſſungsini— 
tiative hat ſich bis dahin weder als eine 
wirklich glückliche, noch als eine that— 
ſächlich unglückliche Bundesinſtitution 
bewährt. Am meiſten ſehen ſich dieje— 
nigen getäuſcht, welche glaubten, daß 
vom Rechte der Volksinitative ein ſehr 
häufiger Gebrauch gemacht werde, daß 
die Initiative des beſte Mittel für po— 


Wenn Ihr Krank fe feid 


Warum beruht Ihr nicht eine Dofis Softetters 
Magen-PBitters bor jeder Mahlzeit und zur Bett» 
zeit. Ihr werdet Eu wundern, wie gut e8 Euch 
: hun wird. 3 bat taufende bon Tränflichen 
Männern und Frauen in ber Vergangenheit ge» 
heilt und wird auch jest nicht berfagen. E3 ift 
gut für die Heilung von ſchlechtem Appetit, 
Emlafofigteit, Unverdaulicifeit, Dispepiie, 
Berftopfung, Webelteit, weiblichen Leiden und 
Malaria. Berfuht eine Flafhe und überzeugt 
Euch jelbit. Nehmt nichts anderes. 


HOSTETTER’S 
MAGEN - BITTERS. 


Ein neues 


entmanaeln dagegen roh des ! 


Yitifhe Waitatoren, Streber und, der- 
gleichen fei, um die Voltsmaffen in be= 
ftändiger Aufregung zu erhalten und 
dabei für fich im Trüben filchen zu 
fönnen. Denn das ganze Dutend von 
Sahren, da die Verfaffungsinitiative 
Eefet und Recht ift im Bunde, brachte 
uns nır drei Volksbegehren auf Abän= 
derung, beziv. Ergänzung der Bundes- 
verfaffung und in den zwei Fallen, mo 
e3 jich dabei um beveutfame und ein= 
ſchneidende deuerungen handelte, 
ſprach ſich das Volk ſchließlich mit 
ſtarken Mehrheiten im konſervativen 
Sinne aus, d. h. die Initianten wur— 
den heimgeſchickt. Solche negative Re— 
ſultate ſind allerdings wenig geeignet, 
die Parteien und Parteigruppen zu 
neuen Initiativen anzueifern; ge— 
brannte Kinder fliehen das Feuer. 

Zwar iſt nicht anzunehmen, daß die 
Geſetzgebungsinitiative, einmal zu 
Recht beſtehend, dieſelbe magere Er— 
ſcheinung zu Tage fördern werde; denn 
einmal iſt der Acker der Geſetzgebung 
ſehr viel größer und ausgiebiger als 
jener einer Verfaſſung, und ſodann iſt 
der Bürger in der Regel leichter ge— 
neigt, einen neuen Geſetzesvorſchlag 
mit ſeiner Stimme zu unterſtützen, als 
daß er die Hand dazu bieten möchte, 
daß das nationale Grundgeſetz ohne 
zwingende Noth geändert oder ergänzt 
werde. Zweifellos iſt der demokratiſche 
Durchſch nittsbürger auch mehr befä⸗ 
higt, in Fragen der Geſetzgebung ein 
Urtheil abzugeben, al3 in Berfaf- 
Junasangelegenheiten qleichfam Bahn- 
brecher zu fein. St der Schaden Eflein, 
welcher unferm republifanifchen und 
demofratifchen Staatsmwefen bi3 dahin 
aus dem Volfärechte der Verfaffungs- 
inittative entftanden ift, fo wird das 
| Vorfchlagsrecht des Volfes für die 
Bundesaefebgebung mohl auch fein 
| Zandesunglüd bedeuten und fohlieklich 
ift e8 nur eine Konfequenz der Demo- 
fratie, daß der Bürger, weicher fchon 
feit Kabrzehnten das Necht befikt und 
ausiibt, mittel3 des Referendums iiber 
Bundesgefete und Bundesbefchlüffe 
mit entfcheiden zu helfen, auch in die 
Lage verfeßt werde, neue Gefeße und 
Geſetzesreviſionen vorfchlagen zu bir- 
fen. In einer ganzen Reihe von Kan- 
tonen (Zürih, Bern, St. Gallen, 
Ihurgau, Yargau, Solothurn, Bafel, 
Neuenburg, Waadt, Genf) beiteht für 
das betreffende fantonale Gebiet da3 
Recht der Gefekesinitiative au3 dem 
Bolfe heraus fchon feit lanaen Jahren 
und e8 hat fich daffelbe meiftenorts be- 
reit3 fo fehr eingelebt und auch nicht 
übel bewährt, daß an deffen Abfchaf: 
fung nicht mehr zu denten if. Da 
bleibt faum etwas anderes zu erwar— 
ten, al3 daß die meiften Kantonsregie- 
rungen dem Bundesrathe zu miffen 
thun werden, daß fie die Einführung 
der Gefebgebungßinitiative des Woltes 
empfehlen oder meniaftena biefelbe 
nicht wehren möchten. Da3 Schweizer: 
volk bereitet fih alfo vor, ein 
neues, wichtiges demofratifches Necht 
ſich anzueignen. 


— — — —— —————— ——— — — 
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Nunmehr hat der Bundesrath die 
Verhältniſſe des ſchweizeriſchen Ge— 
ſandtſchaftsperſonals bezüglich ſeines 
Beſtandes und ſeiner Beſoldungen neu 
geordnet. Gemäß dieſem Beſchluſſe ver— 
fügen die einzelnen Geſandtſchaften 
über folgendes, vom Bundesrathe er— 
nanntes Perſonal: Die Geſandtiſchaf— 
ten in Berlin, London, Rom und Wien 
über einen Gefandtfchaftsfefretär, ei: 
nen Attache und einen Kanzleifefretär; 
die Gefandtfhaft in Buenos Xires 
über einen Gefanbtfhafts- oder Kanz- 
leifefretär und eventuell einen Kanzli- 
ften oder Kopiften; die Gejanbtfchaft 
in Wafhington über einen Gefandt- 
fchaftsfefretär und einen Kanzleifefre- 
tär; die Gefandtfchaft in Paris über 
zwei Gefanbtfchaftsfefretäre, einen 
Attache, einen Kanzleifefretär und ei- 
nen Kanzlijten oder Kopiften. Die Be- 
foldungen de3 Geſandtſchaftsperſo— 


Abendpot, Sbhmes, Mittwohh, den 28, September 1904. 


nal3 find wie folgt feſtgeſetzt: für die 
Geſandtſchaftsſekretäre erſter Klaſſe 
Fr. 7000 10,000 per Jahr; für die 
Geſandtſchaftsſekretäre zweiter Klaſſe 
Fr. 4000 -5000; für die Kanzleiſekre— 
täre fr. 4000—5000; firr bie&efandt- 
Thaftsattaches Fr. 40005000. In 
überſeeiſchen Ländern kann das Maxi— 
mum bis auf Fr. 7000 erhöht werden. 
Die Kanzliſten und Kopiſten erhalten 
eine Entſchädigung, die jeweilen vom 
politiſchen Departement feſtgeſetzt 
wird. In der Regel wird beim Antritt 
der Stelle das Minimum der Beſol— 
dung angeſetzt. Bei nach allen Richtun— 
gen befriedigenden Leiſtungen wird die 
Beſoldung der Geſandtſchaftsſekretäre, 
der Attaches und der Kanzleiſekretäre 
alle zwei Jahre um je Fr. 500 erhöht, 
bis das Maximum erreicht iſt. Die 
vom Bundesrathe zunächſt nur provi— 
ſoriſch gewählten Attaches haben mäh- 
rend jechs Monaten bei einer jchmeize- 
tifhen Gefandtfchaft in Guropa oder 
bei der Bundesverwaltung unentgelt: 
ich Dienft zu leiften. Werden fie nach 
diefer Probezeit zum diplomatifchen 
Dienft geeignet befunden, fo ernennt fie 
der Bundesrath definitiv mit der oben 
bezeichneten Beſoldung. Gefandt- 
Ihaftsfefretäre, Attaches und Kanzlei- 
fefretäre fünnen zu jeber Zeit verfeht 
werben. Der Titel eines Legationsra- 
thes fann vom Bundesrathe Gefandt- 
Ichaftsfefretären erfter Klaffe verliehen 
werden, melche feit mindeltens ſechs 
Jahren als ſolche thätig geweſen ſind. 

Ueber die Rentabilität der ſchweize— 
riſchen Hotelinduftrie tauchen jedes 
Jahr, Befonders in ausländifchen 
Blättern, fo veriworrene und abfolut 
untichtige Berechnungen auf, daß es 
geboten erfcheint, diefe Zahlen in das 
Gebiet der Fabeln zu verweifen und 
ihnen einige Berechnungen entgegen- 
zubalten, die verWirklichteit eher nahe- 
fommen. Ein franzöfijches Blatt be- 
richtete Tebthin, daß die Schweiz jedes 
Jahr von 3 Millionen Zouriften be= 
fucht werde, die in diefem Lande etwa 
150 Millionen Franken verausgaben. 
Dieſe beiden Ziffern ſind nun aber 
weit davon entfernt, mit der Wirklich— 
keit übereinzuſtimmen. Auf die Zahl 
von drei Millonen Fremden kommt 
man nur dann, wenn der Fremde ſo 
oft gezählt wird, als er in einem Ho— 
tel abſteigt. Befuch der fremde Tou— 
riſt verſchiedene ſchweizeriſche Hotels 
und wird er infolge deſſen zehn NE 
gezählt, fo ergibt fich ungefähr die ob: | 
genannte Ziffer von drei Millionen. 
Ein folder ftatiftifcher Nachweis ift 
aber durchaus merthlos, da er ein 
richtiges Bild von der Fremdenindu= 
ftrie in unferem Lande feinesmeg3 
gibt. Die Ziffer, melche allein das 
richtige Verhältnig ausprücden dürfte, 
it überhaupt nicht genau zu ermitteln. 
Sie dürfte zmifchen 300,000 und 
400,000 ſchwanken, an welcher Zahl 
die Schweizer ſelbſt mit ca. 25 Pro- 
zent betheiligt ſind. Der Poſten von 
150 Millionen Franken, die von den 
Reiſenden verausgabt werden, iſt viel 
zu niedrig gegriffen, wenn in dieſer 
Ziffer nicht nur die Hotelausgaben, 
ſondern auch die Ausgaben für Eiſen— 
bahnen, Einkäufe etc. inbegriffen ſein 
ſollen. Wenn aber nur die Ausgaben 
für Koſt und Logis gemeint ſind, ſo 
reduzirt ſich die Zahl auf 120 Millio— 
nen Franken. Dieſer Summe ſteht 
ein Anlagekapital von mehr als einer 
halben Milliarde gegenüber, und es 
verzinſt ſich dieſes Kapital nach Ab— 
zug der Hypothekarzinſen im günſtig— 
ſten Falle mit 33 Prozent, ein Ge— 
winn, der mit Rückſicht auf das große 
Rifito der Hotelinduftrie bejcheiden 
aenannt werden muß. 

Die Strede Erjtfeld-Bellingona der 
Gotthardbahn ijt die meitaus be— 
triebsfchtwieriafte der  fämmtlichen 
Tchmeizerifchen Hauptbahnen; do aud) 
für fie behauptet Herr Huber, Diref- 
tor des großen Elektrizitätswerkes 
Oerlikon bei Zürich, die Möglichkeit 
und Rentabilität des elektriſchen Be— 
triebes. Er berechnet, daß im Süden 
und Norden des Gotthardgebirges ge— 
nügend Waſſerkräfte vorhanden ſeien, 
bei Göſchenen etwa 5000 und im Sü— 
den noch mehr Pferdekräfte. Die An— 
paſſung der Strecke Erſtfeld-Bellin— 
zona für den eleftriichen “Jetrieb, feite 
Anlagen und Kraftftationen würden 
5 Millionen Franken erfordern. Die 
Betriebstoften für Elektrizität, Amor= 
tifation, überhaupt alles inbeariffen, 
werden auf 44.5 Et3. per Zuasfilome- 
ter berechnet, mährend diefelben bei 
Dampfbetrieb 60 Et3. für Brennma- 
terial allein und 68 Et3. für Bahn- 
dienftauggaben überhaupt betragen. 
E3 ergäbe fi mithin eine Erfparniß 
mit Elektrizität von 23.5 CEts., d. h. 
etwa 16 Prozent der Betrieb3ausaa=- 
ben, oder auch mehr, da bier für den 
elettrifchen Betrieb die Amortifation 
und alles andere bereit3 eingerechnet 
iſt. Zu diefen Vortheilen des eleftri= 
fchen Betriebes fommt noch eine Reihe 
indirefter Vortheile, 3. B. beifere Aus- 
nügung des KLofomotivenmaterial3, 
ieniger rauber Dienft der Bahnanges 
ftellten, arößere Annehmlichkeiten der 
Reife, Weafallen der Wafferverfor- 
gung der Stationen und der Kohlen- 
porräthe, Ausnugung der Natur 
fräfte und Unabhängigkeit vom aus 
ländifhen Kohlenmartt. Mit der 
Verftaatlihung der Gotthard = Bahn 
dürfte auch der eleftrifche Betrieb der 
Linie eingeführt werden. 

* * * 

Das internationale Bureau für 
geiftige3 Eigenthum in Bern ift ver- 
hältnigmäßig noch wenig befannt. |m 
Yahre 1893 fam erft nach einer Reihe 
bon Konferenzen während voller zehn 
Sabre eine Vereinbarung zum Schube 
des gewerblichen Eigenthums zuftande 
und ihr folgte drei Jahre fpäter eine 
folde zum Schuße literarifcher unb 
fünftlerifcher Erzeugniffe. Man hätte 
nun eigentlich annehmen fönnen, die 
Vertragsftaaten mären einer allzu 
deutlichen Berorzugung der fchimeize- 
riſchen Eidgenoſſenſchaft von den üb— 
rigen Staaten ausgewichen, und hät⸗ 
ten demzufolge dieſes dritte Bureau 
einem andern Staatsweſen anver—⸗ 
traut. Allein das Gegentheil geſchah. 


Frankreich erklärte, die beiden erſten 
Bureaux arbeiteten in Bern ſo muſter— 
giltig und großartig, daß die Unions- 
ftaaten fich gratuliren dürften, wenn 
die Schweiz auch die Leitung bes brit- 
ten Zentralverbandes übernehmen 
wollte. Natürlich ift die Schmweiz die- 
fem Wunfche gern entgegengefommen. 
Auch das Amt für geiftiges Eigenthum 
hat daS Vertrauen des Auslandes in 
dem Maße gewonnen, daß gemifje 
Staaten zu wiederholten Malen ihm 
ihre jene Materie behandelnden Gefed- 
entiwürfe zufandten, um fie von ihm 
begutachten zu laffen. Gegenmwärtiger 
Direktor des Bureaus ift der Genfer 
Henri Morel; das Organ des Amtes 
bat den Titel „Autorrecht“. Bei die= 
jem internationalen Bureau fann von 
Ssedermann Ausfunft; die in den Be- 
reich des Schubes geiftigen@igenthums 
fällt, gegen das geringe Entgelt von i 
Hranfen eingeholt werben. 

Im nord-e und mittelbeutfchen 
Sprachgebrauch bedeutet „Schweizer“ 
nicht nur einen Bürger der ſchweize— 
riſchen Eidgenoſſenſchaft; der Begriff 
reicht über das geographiſche und po— 
litiſche Gebiet hinaus und das Wort 
wird auch verwendet für Arbeiter in 
milchwirthſchaftlichen Betrieben, wie 
Sennen, Melker, Stallknechte u. ſ. w. 
Die im Auslande niedergelaſfenen 
echten Schweizer halten ſich begreifli— 
cherweiſe darüber auf, wenn ein 
Schweizer der zweiten Kategorie, dem 
irgend ein Verbrechen zur Laſt fällt, 
in der Oeffentlichkeit mit dem Titel 
„Schweizer“ bezeichnet wird. Denn 
infolge dieſes Sprachgebrauches er⸗ 
ſcheint die Zahl der Verbrecher in den 
Schweizerkolonien Deutſchlands un⸗ 
verhältnißmäßig groß. Nicht immer 


trägt das räudige Schaf einen ſo un- 


ſchweizeriſchen Namen, wie der kürz— 

lich in Berlin verurtheilte „Schweizer“ 
Tibbe, den wenigſtens in Süddeutſch— 
land niemand für einen Nachkommen 


Tells halten wird. Dieſer Mißbrauch 


des Wortes „Schweizer“ wird ſich aber 
nicht leicht ausrotten laſſen; ein Blick 
auf die Inſeratenſeite etwa des „Kor— 
reſpondenzblattes ſchweizeriſcher Hilfs⸗ 
geſellſchaften im Auslande“ zeigt, wie 
verbreitet er iſt. 

Der Spätſommer und Vorherbſt, 
wann die Sennen mit ihren Heerden 
und Milchprodukten von den Alpen 
zu Thal ſteigen, iſt jeweilen die Zeit, 
wo ringsum im Lande die Käſefuhren 
beginnen und ſich Tag um Tag gegen 
die ſog. Käſevororte bewegen. Eine 
ſolche Käſemetropole iſt das große und 
ſtattliche Dorf Langnau im Emmen— 
thal, der Haupthandelsplatz des in al— 
ler Welt bekannten und berühmten 
Emmenthaler Käſes. Wie es bei ſol— 
chen Käſefuhren ſeit alter Zeit zu— 
und herzugehen pflegt, das ſoll in den 
nächſten Zeilen kurz und wahr be— 
ſchrieben werden. Von jeher bedeutete 
eine emmenthaliſche Käſefuhr für die 
betreffende Ortsmannſchaft ein „gün— 
ſtiges Feſt. Der Käſeherr hat die an 
einem Orte zuſammengekauften Käſe— 
laibe Stück für Stück mit Argusaugen 
unterſucht, gewogen und gezeichnet; 
nun kann die Fahrt beginnen. Da 
werden die ſchön gemalten Berner Ein— 
und Zweiſpänner-Leiterwagen recht— 
zeitig bereit geſtellt. Die Sattler ha— 
ben alle Hände voll zu thun, die Fahr— 
zeuge in untadelhaften Zuſtand zu ſtel— 
len und es wird beſonders dem blin— 
kenden Metall alle Aufmerkſamkeit ge— 
ſchenkt, daß kein Stäubchen daran 
hafte und es glänze wie der Morgen— 
ſtern. Hierauf wird mit großer Sorg— 
falt geladen und das Stroh nicht ge— 
ſpart. Am frühen Morgen ſetzt ſich 
der Zug in Bewegung. Namentlich 
da, wo es ſich um ſchwere Doppelmul— 
chen handelt, die je ein Gewicht von 
etwa 400 Zentnern haben und die koſt— 
bare Waare in lauter „flotte“ Zwei— 
ſpänner verladen wird, nimmt ſich ei— 
ne ſolche lange Wagenreihe nicht viel 
weniger impoſant aus, wie die Para— 
de eines Artillerieparkes. Vor dem 
Eingang ind Dorf wird noch die rich» 
tige Diltanz genommen und dann fin= 
bet der Einzug Statt, Wagen für Ma: 
gen in grapitätifhem Schritt. Man 
fiehbt e3 den Fubrleuten förmlich an, 
tie fehr fie mwilfen, daß ihnen da3 
wichtigſte und köſtlichſte Landespro— 
dukt anvertraut iſt und welche große 
Aufgabe ihnen obliegt. Vor der „Käs— 
burg“ (Speicher) angelangt, wird ein 
Wagen nach dem andern abgedeckt; die 
Käſeſalzer, athletiſche Geſtalten mit 
herkuliſchen Armen, entheben raſch die 
zweizentnerigen Käſe wie ſpielend ih— 
rem Lager und laſſen ſie in den rieſi— 
gen Magazinkellern verſchwinden. Da 
und dort ſtellt ſich ein Vorübergehen— 
der und weidet ſein Auge an den mäch— 
tigen goldgelben Käſelaiben, die das 
appetitlichſte Ausſehen haben. Dann 


ö— — — —— mn — —— 


verfügt ſich die ganze Fuhrgeſellſchaft 


mit dem Käſeherren an der Spitze in 
ein nahes Gaſthaus, um ein nahrhaf— 
tes Mahl, mit echtem Waadtländer 
genügend angefeuchtet, einzunehmen. 
Geht das Tagesgeſtirn zur Rüſte und 
iſt Jedermann, die Rößlein einbegrif— 
fen, aller guten Dinge voll, ſo wird die 
Heimfahrt angetreten. Der Fuhr— 
mann bettet ſich ins Stroh; einer Gei— 
ßel zum Antreiben der wegekundigen 
Pferde bedarf es nicht. Dann und 


wann geht es bei dieſen Rüdfahrten. 


nicht ganz manirlich zu und nur mit 
Schrecken ſehen begegnende Fuhrwerke 
eine wie aus einem Rohr kommende 
Käſefuhr ſich nahen. Uebrigens wer— 
den die Käſe jetzt für große Diſtanzen 
per Bahn ſpedirt. Was da von den 
Käſefuhren nach Langnau geſagt iſt, 
gilt auch für andere ſchweizeriſche Sta— 
pelplätze des Käſehandels, wie Lan— 
genthal, Burgdorf, Sumiswald, Grey— 
erz, Schwyz, uſw., da die bezüglichen 
Sitten und Gebräuche faſt überall die 
gleichen oder ſich ähnlich ſind. 

J. 
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Befeitiat den Brand; beilt die Wunden: tie 


die Schmerzen. Dr. Ihomas’ Eclectric Dil das 
Hausmittel. momifr 


8 
— Unter Freunden. — ‚Wie gefällt 
Dir denn Deine neue Betanntichaft? 2 | 


— „So meit ganz gut, aber bei nähes - 
ter Betanntfchaft verliert fie.“ 


otate, Adams und ——— Str. 


—— —— 3. 
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Pojtbeftellungen ausgeführt. 


Bringt die Kinder mit, um den Puppen-Bazaar auf dem dritten Floor zu jehen 


Männer = gelhineiderte Damen-Suits, $15 


Nehmt unferen Rath und Fauft einen bon diefen $15 Suits. 


Die Gelenheit wird Euch nie wieder geboten werben. 


Wenn diejes Sortiment verariffen ift, werden noch viele $15 Suits zu haben fein, aber nur wenige, die die Ele- 
ganz und das Ausfehen diefer —— Kleidungsſtücke beſitzen. 


Neue Röde, $3 — Bon ausgezeichne- 


ter Qualität Panama Eloth gemadt, 


fhem Entwurf, Strap vom jeiben 


Stoff am unteren Rande, Kilts an jeder 
Gore, in fhwarz, blau oder in 


Geiten = 
braun, $5. 


oth gemacht, (ie 
7 Gore, in einem ungewöhnlich. hüb-g — 


In ſieben verſchiedenen Facons zur Auswahl, in Jacket-Fa— 


con mit Box-Front, zuſammengezogener Rücken 
mit Slot-Nähten und Gürtel, Sammet-Kragen, 
Taille iſt mit Atlas gefüttert, in feinen Novelty— 
Miſchungen, in ſchwarzen, blauen oder braunen 
ein Suit, für welchen die meiſten Ge— 


Stoffen, 


815 


ſchäfte ohne Bedenken 520 verlangen würden, hier für 815. 


Iouriften - Coat =» Suit3,$25 — Von feiner Qualität reinmwolle- 


nem Cheviot gemacht, mit Z Coat in Touriften-Facon, 
und Rüden, Siot-Naht mit Gürtel am Rüden, 


Panel = Front 


fragen, 


los, mit Yermeln in neuer Yacon, Hals u. Euffs gar- 
nirt mit Broadeloth in Hübfcher Farbe u fancyBrand, 
Taille ift durchweg mit Atlas gefüttert, Rod ijt 7= 


Gore mit Fuß Plaits, für $25 


Neue Herbſt-Coats 


Cravenette Regenröde für $15 — Abſolut 


mwajferdicht, in Olive, Caftor und Or- 
ford, aroße Plaits im Rüden, Gürtel 
ganz herum, dreifache Schulter-Capes, 


$15 


neue YUermel mit umgefrempelten Euff3 — hübfch 
garnirt mit Knöpfen aus demjelben Stoff, $15. 


Iouriften - Coat3, 


rem Covert Cloth gemadt, in Touri- 
ften-Qänge, doppelter Bor Platt vom 
Kragen über die Schulter und an den 


815 — Von extra ſchwe— 


815 


Aermeln, Slot-Naht im Rücken, und Gürtel um 


den Körper, 815. 


Gute Werthe in Skirts 


für 7.75 — 


7. 75 


ganz Neues, 
kommen in ſchwarzen, blauen und brau— 


Promenaden-Röcke, 
Von feiner Qualität No— 
velty Miſchungen gemacht, 
in ſehr hübſchem Box plai— 
ted Effett, 9-Gore, etwas 


nen Mifhungen, 7.75. 


Zwei Bel; Spezialitäten 


Spezieller Verkauf von feinen Sable und Jfabella For Scarfs, 


Reg. bis H10 verkauft, feine Felle, große, bufchiae Schwänze, 6.95. 


Nearfilt Yaclets, feiner Glanz, 
Sturm - Kragen, fpeziell für 825. 


garantirtes Yyutter, neue 


Yermel, 


für 6.95, 


großer 


re ——— 
nn 
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Damen- Schuhe für die Strahe oder Gefellfhalt, 1.95 


Dies find Schuhe von unferem requlären Lager, nicht ein Spezial - Anfauf, fondern 
Schuhe, die wir noch in Monaten von jegt auf Lager haben werben. & 
damit befannt iverdet, denn es gibt fein anderes Schuh-Gelchäft in Chicago, dad Schuhe 


bon auch nur annähernd derfelben Güte für diefen Preis verfauft. 
$2.50 wiirde der richtige Preis in einem ausjhließlicen. Schuh⸗Geſchäft ift fein 


Schuhe von forrefter Facon und fchöner Form für Straßengebraudh, weiche 
Dongola Dbertheile, jchwere Ertenfion-Sohlen, niedrige Military: Abfäte, zum Schnüren. 
feine Patent Colt, matter Kid Obertheil 
Military-Abſätze, 


Für „Dreh“, 


leichte, Fleribel und mittlere Sohlen, 
Alle neueften Formen und Zehen in diefem Laager. 
Speziellaul.95. 

- 50 neue Mufter foeben vom Often angefommen. 
dazu verwandte Material ift das 
Sohlen, niedrige, mittlere und 
Morgen zu 2.45. 


Schnüren. 


Auswahl von Größen in jeder Abtheilung. 
„Melt-Schube für Damen zu 
Es ſind Bluchers, 
beſte Patent Colt und feines 


Schnür— 


2.45 
und Anöpf:-Muiter. Das 
Nici Kid, fchmere und leichte 


hohe Abſätze. Ein ſelten zu findender Finiſh bei 33-Schuhen. 
Juliets für Damen-feine Filz-Obertheile, mit Pelz beſetzt, biegſame, handgewendete Sohlen. Speziell OB0 


Natirnal fertia 
' nriihte Da ar rbe 
Bonnells Nu— fertig zum Set brauch ’ 
: x — jtrift reine Fır- 
bian Gijen= be, gemadt aus bis 
J ſter Qualität Blei— 
Gmaille, volle werk 


Zint und 
Größe Leinen⸗ 
12 jamen- 
Kanne Oel. 


Finiſh, 


— 


Weather Strips, die echten Bos— 
ley's, die allerbeſte Sorte, die 
hergeſtellt wird. 

Nr. 0, für das obere halbe Fen— 


ſter, per 100 39€ 


Fuß, nur 


— — 
Tinner's Snips, beſonders zu 
jetziger Zeit ſehr benöthigt für 
Ofenröhren ete., 25 
zu IC 


Bänder: Spezialitäten 
Weiße Louiſine Taffeta -Bänder, 


316zöllig, ſehr paſſend für 5 


Kinder-Haar- und Waiſt— 
bänder, per Yard zu nur 
De, 

34:3öll., 


Farbige Satin Taffetabänder, 
für Hals und Waift, Yard, 10e. 


Reinfeidene jchott. Plaid-Bänder, 34:3öll. 
für Hals, Waift und Hut, Yard, 1öc. 


Reinjeidene Doublestyaced Liberty Satin 
Ränder, 34:3Öllig, in weiß, roja, blau, Tür- 
tifenfarke, Re, Flieder und Old Roſe, 150. 


Bettzeua:Berfanf 
Bettlafen, gebleichte und ungebleich- 


te, 72x90, feine Qua— 
lität Muzlin mitSaum 
in der Mitte, zu nur c 
35e, 


Plantet3, 12:4, die größten, 
ihön farbige Porders, 98e. 


Bettdeden, bejäumt, Marjeilles Mufter, 
große Size, Soft: Finish, Le. 


hellgrau, 


ein neuer Holz: 
Dauerhaft 19 Gi: 
fen und dauer: 
hafter Finiſh, 


u 


Der „Nur Beien, BatentMetall 
Gober, verjtellbarer Stiel, war 
35 Cents, jeßt 


Sap-a=lac, 


— Dice ge: 
wöhnliche Cfenröhre, 

6:3ö1. rujj. Fiien Ofenrohr — 
dies ift die beitgemadh- 
te Qualität, nur 


Ofen-Wichsbürſte, gut ge— 
macht, mit Griff, regu— 


lär 150 — 10c 
zu 
Gas-AUnzünder und eine 


Por von Tapers 
— 10c 


ur 


77 


Das echte Welsbach 
Licht, vollſtändig mit 
Mantle, Shade und 


150. 


Zylinder, herabgeſetzt 
von 65c auf 
29 3% 
Rogers’ TIheelöfjel 
Bm. U. Rogers Name an jedem Ar 
tifel von jilber=plattirten 
Maaren ift alles, was hr 
nöthig habt, um 
feinen Werth fen- 
nenzulernen. Wenn c 
ed Roger?’ Waare 
ift, ift fie gut. Diefe Thee- 
löffel find 21 Proz. Nidel- 
Silber; zu haben in einfa= 
chen oder fancy Mujtern, per 
Stüd, Se, 
Gplöffel oder =Wabeln, jede, 
Dinner-Mefjer, dreifad) plattirt, 2560. 
Stahl⸗Scheeren, We 
Wir kauften eine ſehr große Partie 
von einem Fabrikanten, 
der beſtrebt war, ſeinen 
Ueberſchuß loszuſchla— 
gen. Extra Qualität 
Stahlſcheeren und Arbeitsſcheeren, 
nickelplattirt, 10e. 
Taſchenmeſſer, 2 Klinden, jedes, 


100. 


und Tuch-Tops, 
mit Knöpfen oder 
Eine volle 


1.95 
2.45 


Groceries 


Armour's Star Schinten, 
| esiell morgen, das Pfund, 


— — 
Beam 23 2 23 
79e Be. 


Lipton oder Tetley’s hochfeiner Fey: 


| si us, "49 
42c 


Maracaibo Kaffee, reg. 27c, 4 Pid., 77c, 4 Pio., 90e 
Chicago Family Seife, 10 Stüde für 40e 
German MottledvSecife, 10 Stüde für 32e 
Mascot Seife, 10 Stüde, morgen, 20c 
Hairbanf's Gold Duft, per Pader, 15c 
Jas. S. Kirk's Jap Roſe Seife, 3 für 25e 
Laundry Stärke, 5 Pfd. große Stüce, 170 
Oval Fairy Seife, 10 Stücke für nur 370 
Cailler's gemahl. Chokolade; Büchſe, 300 
Runkel Bros. Koch-Chokolade, Pfund, 250 
Van Houten's Kakao, perPfd.-Rücfe, 63c 
Swifts Beef⸗Extrakt, 2⸗ — dar, 310 
Vigor-O Breakfaſt Food, 3 Radete, 25c 
B. C. Toafted Meizen Trlafes, Packet, 110 
Heing’ Health Piscuit, regulär 256, 2le 
Faney Pineapples, speziell, da3Stüd, 10e 
Serjey Sühlartoffeln, per Pfund, 2c 
Goco: Kaffee, regulär 250, per Radet, Z21e 
Import. Janos-Waſſer, Flaſche, 120 
Friſch gebackene Ginger Snaps, Pfund, Sc 
Raljton’® Badpulver, Halbpfund, 10e 
Echter Cider-Eſſig, Gallonenkrug, 220 
Canada Maple-Zucker, zu, per Pfund, 160 
10:Pf-Fimer, Vermont Maplezuder 1.50 
Ganze gemifchte Gewürze, zum Ein: 
machen, das Pfund zu 20e 
Echter jhiwarzer gemahl. Pfeffer, Pfd. 20e 
Veftgemiichtesnühnerfutter, 100 Pf. 1.40 
Cruſhed Auſternſchalen, per Sach, 60c 
Tiamond tondenfirteSuppeh, 3 Rad. 25e 
Voſtum Cereal, per großes Padet, 20e 
Ralſton's Treaffaft (Food, 2 Padete, 250 
Ralfton’s Hominy Grüße, 3 Padete, 250 
Ralftons Purinaßfanntuhenmehl, 3, 25e 


Knollen für den Winter 


Tulpen, gemijcht, dopp., einfach, Did. 15e 
Grocus, gemijcht, alle Farben, Dutend, Ge 
Taffopits, doppelt gelb, per Tugend, 20e 
Rarziiien, einf. weik, Poeticus, Tsd. 10e 
Rarziſſen, papierweiß, Dutzend, 20c 
Hpazinthen, Noman, weik, roja, Died. 40c 
Syazinthen, Wedding, dopp. od. einf. 50e 
Treeejia, jchöne Knollen, per Dugend, 200 
Ofterlilien, Harrijjii, jede, Se und 15 
Gandidum Lilien, jede zu 10e und 15e 
Calla-Lilien, weiß, jede, 10e und 150 
Galla:Lilien, jchivarz, morgen, jebe, Bo 
Sylamen Gigantea, große Knollen, 12c 
Chinejiihe Sacred Lilien, jede zu 6c 


14-Pfd. Fäßchen Milchner 
— morgen, 


Old Faſhioned Japan Thee, 
regulär 50e das Pfund, 


63 ift Zeit, daß Yhrr 


Bor Ealf, 


EEE . 





